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Eylffter Schiffart ander Theil / 
| S Oder | 


Nurtzer Serfolg, vnd 


Continutrung der Reyſe / fo von den 
a 8 a 

Holl⸗ vnd Seelaͤndern in die Oſt Indien mit neun 
groſſen vnd vier kleinen Schiffen vom 160 7. biß in das 1612. 
Jahr / vnter der Admiralſchafft Peter Wilhelm Verhuffen verrichtet 
worden / beneben etlichen Colloquien vnd Geſprechen / in Teutſcher / Malaiſcher 

vnd Madagaſcariſcher Sprach beſchrieben / allen fo der Oft Indiani ſchen Reyſe ſich gebrau⸗ 

chen / faſt nutz vnd notwendig zu leſen / ꝛc. : 
Auß kurtzer Verzeichnus Johann Verkens von Leipzig / zuſarnen 
| gebracht vnd an Tag geben / durch M. C. A. D. 
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Godruckt zu Franckfurt am Mayn / bey Eraſmo Kempffer / 
In verlegung Levını Hvısıı felgen Wittiben. 
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AD STRENVVM, AI- 
QVE VIRTVTE BELLICA PRE- 
STANTISSIMVYM VIRVM,.DN. IOHAN- 
N EM VERCKIVM Lipſienſem, e longinqua „difficili, 
- memorabili-peregrinatione , rebus præclarè terra marig; 
geſtis, ad ſuos Menſe Septembri, Anno 1612. glo- 
ah ziosereuerfum. 


8 ErcKIADES lanvs Gradini Martia proles, 
AR, Excipere intrepidus [olersq, pericula belli, | 
3 Strenuns,egreginsg, animi ( hau ſine Numine dextro) 
PAUD Nepiuni ratibus varios percemfuit aflus, 
Scruta asc ſiuus orbis,populosg, remotos, 
Oras luſtrauit penitus, penitusg, repoſtas. 
Incolumis patrias tandemremeanit ad or as, 
Fancibus ex ipfis pelagi,infandısq, periclis 
Raptus, ade3i fibimet decus in gens, gloria amicis. 
Ei ali quid: (pes ultra hominum, Vltra atque auſa priorum 
Tentaſſe, aud bumili conatu enadere adlalta, 
Qulla non poſſit facere tot millibus unus. 
Et aliquid ‚fpeckajle hominum tot mille frguras, 
Ef fitus varios didici[fe, adiſſe tot oras, 
Gargaridlim populos, quos cſculat India tofla, 
Atque virili animo tractaſſe pericula belli, 
Marticolas inter gentes, populosq,feroces; 
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Se eximere t numero errorumshuc illucg, vagantum; 

Tot trucibus populis congreſſum, imperditum ade[fe ; 

Gloria &. Illuftri confcendere culmina famæ, 

Excipere & Plaufws gratantum inſiguia facta. 
Cultorem ergo ſuum gnauum beat inchta virtus 

Bellica, & inſigni decoramine landis homeſtum, 

In templum ducit FAME , atque huic conſecrat aram, 

Infcribitg, notas, quàs pofteraperlegat atas : 

GLORIA VERCKIADA TOTO CANT ABIT VR 

ORB E. f 


N. Johan. Schellenbergius Schola 
Fribergenſis Rector. 
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Eylffter Schifffahrt ander Theil / 
Das iſt / 


| Verfolg vnd Continuirung der Reyſe 


von Hol⸗ 
® : ! andern 
Rath / ſondern auch vielen Volcks ſo jnen von gau ser 


ſtoͤret vnd 


lendern daſelbſt ferner ergangen / vnnd wie die Schiffe wieder in 
Hollandt angelanget / dem Leſer eheſter gelegenheit auch mitzu⸗ 
theilen / als ſoll der Guͤnſtige Leſer in dieſem andern Theil obge⸗ 
Dachter eylfften Schiffart wiſſen / daß die Holländer den 1. Iulij 
Anno 1610. mit C Compagnien Soldaten in zweyen groſſen 
Nachen an die Statt der Mohren Laberacke, etwan zwo ſtundt 
vor tags geſetzet haben / in meinung dieſelbe in geſchwinder eyl zu⸗ 
vherfallen / als ſie aber dahin kommen / haben ſie groſſen wieder⸗ 
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BE ylffter Schiffart 
ſtandt von den Inwohnern bekofen / denn dieſelbe von allen Or⸗ 
ten der Statt ſich an das ende am Vfer gelegen verfüͤget / vnd als 

ſie jre ankunfft gemercket / mit jhren Baſſen oder groſſen Stuͤcken 
gewaltig auff ſte geſchoſſen / vñ mit Steinen hefftig auff ſie zuge⸗ 
worffen haben. Derhalden als die Hollander folehes geſehen / haben 
alſobaldt jrer zwey Compagnien miteinem Nachen neben abge⸗ 
ſetzet / ſeynd hinter dem groſſen hreñenden Berge an Sandi gefaßt / 
vñ haben ſich auff dic ander Seite der Statt begeben / dahin ſie deñ 
ohn allen Widerſtandt leichtlich gelanget / weil alles Volck in der 
Statt dem Bier zugelauffen war. Als ſie nun auff die ander Sei⸗ 
te komen / haben ſie ein groß Loch in der Ma wer / ſo gantz verfallen 
war gefunden / Derhalben ſie eilends daſelbſt hinein getrungen vnd 
alfo von hinden zu die Inwoßner angefallen haben / welche als ſie 
ſolches geſehen / gantz heftig dißwegen erſchrocken ſeynd / vnd alſo 
bald angefangen ſich in die Flucht zubeg eben / die Hollander aber 
haben alles was ihnen fuͤrkommen erfchoffen / die Pforte zum Bs 
fer zu geoͤffnet / vñ jr Volck von den Nachher in die Statt gelaſſen / 
daes deñ an ein groß Wuͤrgen gangen / deñ man keines Menſchen 
verſchonet / ſondern alles mit Weib vñ Kind / jung vnd alt zugleich 
erſchoſſen vnd erſtochen hat. Nachmals haben ſie die Stat gepluͤn⸗ 

Herſam⸗ dert / gantz vnnd gar mit fewer verbrand vnnd in die Aſche geleget / 

jung der Nach welchem fie mit erhaltenem eg wider zu Schiffe gan⸗ 

Mohren gen / vnd zu der Feſtung Naſſaw zu gefahren fon 

Sollen. Den 22. uli wird ihnen verkuntſchaffet / wie daß auff der an⸗ 

dern ver⸗ dern Seiten der Saft Bandie Viertzig Carcollen oder Schiff⸗ 

Funde ein mit Mohren ſich verſamlet herten vmb die Hollaͤnder vn ver⸗ 

ſcgafft ſehener fach zuvberfallen. Derhalben denn von dem Gubernalor 

Schlan / vid Breyten Rath vor gut angeſehen vnd beſchloſſen worden / auf 

Sr fie zuzufahren vnd ſie daſelbſt anzugreiffen. Arak 

Hollän Den 3. dieß haben die Hollaͤnder mit C. Compagnien in 

deen ver / zweyen groſſen Nachen dahin geſetzt / in Meinung die Mohre da⸗ 


pang ſelbſt anzutreffen vnd zuvberfallen / als fir aber dahin kommen / ha⸗ 
ekrieget. ben ſie 
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ander Theil. | 


den ſie niemandt funden / denn die Mohren ſich ſchon zertheilet vnd 
hintpeg gemacht hatten / der halben ſie denn wieder vmbkeren vnd jh⸗ 
ren Weg zum Caſtel zu nehmen můͤſſen. Damit fie aber gleich wol 
elwas verrichten moͤchten / nahmen ſie jhnen vnter wegens fuͤr / die 
Statt Schlangen zu vber fallen / derwegen ſie denn alſo baldi mit 
ihren ichs Compagnien an gedachten weyen groffen Nachen 
drauff zugefahren / well aber auß Zaghafftigkeit etlicher Schiffer / 
es ſich zu lange verzogen / vnd ſie vor lage nicht haben koͤnnen hinzu 
koillen / ſeynd die Inwoß ner jrer gewahr wordẽ / habẽ auch alfo bald 
zur Wehr gegrieffen / vnd mit ſehieſſen vñ ſteinwerffen fo grauſam 
ſich erzeiget / daß von den Hollaͤndern in zo Mann todt blieben vnd 
faſt in die hundert vbel verwundet worden. In maſſen denn auch 
dem Gubernator Iacob de Bitter das rechte Bein entzwey ge⸗ 
ſchoſſen / vnd er toͤdtlich verwundet in die Nachen gebracht worden. 
Als nun die Hollander ſolchen Gruß geſehen / haben fie alſo bald die 
Flucht genomman / vnd fich wider zu den Nachen verfüger/ond ale 
ſo vnverrichter Sachen wider su dem Caſtel zugefahren. 
Volgende tage haben fie nicht vnterlaſſen zum offtermahl 
auß zufallen vnd ihr Heil an den Mohren zuverſuchen / welche ſie 
auch dahin gebracht / daß weil fie ſich allenthalben zu waſſer vnd zu 


R 
. 


liche vornehme Legaten an das Caſtel abgefertiget einen Frieden 


mit den Hollaͤndern zu tractieren / da denn alſo baldt die Soldaten 


in ihre Ruͤſtung gemuͤſt / vnd ſeind alſo die Legaten der Inwohner 
vor den Dreyten Kah gebracht worden / welche denn zwar geſte⸗ 
hen muͤſſen daß ſie ſich groͤblich an den Hollaͤndern vergriffen / vnd 
vbel gethan / daß ſie jhnen ihre Obrig leit beneben vielem Volck ers 
ſchlagen / ſie ſagten aber fisfolten hergegen auch den groſſen ſchaden 
bedencken / den fir ren zugefuͤget / in dem ſie jhre Staͤlte vnd 17) 
chen zerſtoret hre Doͤrffer verbrandt / ihre Feſtungen geſchleif⸗ 
fel / vnnd ihrer nicht wenig zugleich vmbbracht hetten / Solten der⸗ 
| e halben 


ein Frie⸗ 
den mit 


Lande ver folget ſahen / ſie endlich beſchloſſen ein Frieden mit den Du 1 
Hollaͤndern zu machen / demnach haben fie den 1 4. Auguſti et 
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8 Euvlffter Schiffart 


halben die Holländer eines gegen das ander rechnen / vnnd es alles 
zugleich auffheben / fo weren fie geſinnet onnd geneigt ein ewigen 
Frieden mit jhnen zumachen / vnd hinfuͤro friedlich mit jhnen zu le⸗ 
ben. Hierauff iſt nach gehaltener Rathſchlagung gut befunden 
worden / jhnen zu antworten / daß man fie jrer Bitte gewehren / vnd 
einen Frieden mit jhnen machen wolte / doch mit dem beding / daß 
ſie ein Eydt ſchweren ſolten / daß fie hinfüro mit keiner Nation / wer 
dieſelben auch ſein moͤchte ſich in Handel einlaſſen / ſondern alle 
Specereyen von Muſcatnuſſen vnd Blumen allein an die Hollaͤn⸗ 


der verkauffen wolten / Sie ſolten hinfuͤro mit keiner Nation einige 


Guberna- 


Kauffmanſchafft mit kauffen vnd verkauffen treiben / fondern al⸗ 
lein mit den Hollaͤndern Hanthierunz treiben / deß wolten ſie ſhnen 
15 auch angeloben vnnd verheiſſen / daß fie ſich wieder alle 

einde beſchützen / vnd mit aller Notturfft an Reyß vnd anderm fo 
ihnen von noͤthen gnugſam verſehen / auch vmb ihr Gelt ihnen alles 
was ſie begehren werdẽ / doch in billichem Werth zukommen laſſen 
wolten / Als nun die Mohren ſolche Condition angenommen 
vnd eingewilliget / iſt alles gegen einander zugleich auffgehaben / 
vnd alſo ein ewiger Friede / zwiſchen jhnen vnd den Hollaͤndern ge⸗ 
macht worden. 

Den 15. Auguſti haben die Inwoßner die vorgefchlagene 
Condition vnd friedens Artickel von den Hollaͤndern angenom⸗ 
men / vnd alles ſtet vnd faſt zuhalten gewilliget⸗ auch einen Eydt 
auff jhren Alcoran (denn ſie alle deß Tuͤrckiſchen oder Maho⸗ 
metiſchen Abgoͤtterey zugethan) geſchworen / welchen Eidt ſie 
ſonſten zwar gantz heilig vnd vnverbruͤchig zuhalten pflegen / vnd 
haben jhnen die Holländer zur beſtetigung deß Friedens 20. Laſt 
Reyß geſchencket vnd verehret / welchen ſie denn empfangen / vnd 
alſo baldt verzehret haben / ſeynd auch deßwegen gewiſſe Ver⸗ 
ſchreibungen gemacht / vnd iſt dieſer Friede mit Brieff vnd Sie⸗ 
gel beider feits gnugſam confirmiert vnd beſtetiget worden. 


tor geſtor⸗ Den is. diß iſt der Gubernator Iacob de Bitter, welchem 
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8 . 
ander Theil. 9 5 
vor der Statt Schlangen das rechte beyn entzwey geſchoſſen wor⸗ 5 
den / Todts verfahren / vnd volgenden tages im Caſtel neben dem le 
Admiral Chriſtlich vnd ehrlich zur Erden beſtattet worden. ‚JE 
Den 20.dieß iſt zum newen Gubernator erwehlet worden / Senrich | 
Henrich von Bergel der Geburt von Antorff / welcher zuuor ſchon von Ber⸗ N: 
fünff Jahr lang als ein Ober kauffmann in dieſen Inſeln gelegen ae ' 3E 
war / demſelben iſt zum Öubernier Leutenant zugeordnet worden bernator V 
Wilhelm von der Fort / der Geburt von Nimmegen / welcher auch erwohlet. | I 
ſchon hiebeuor zwey Jahr lang auff dieſen Inſeln / als ein vnter⸗ . 
kauffmann gelegen war. | N 
Dien 21. dieß iſt der Viceadmiral mit vier Schiffen von Viceadmi- 2 
dem Caftel abgefahren / welche waren / das Schiff Hollandia, Caſteln = 
auff welchem er ſelbſt perſoͤnlich geweſen / das Schiff die gevnierte abgefah⸗ n 
Prouintzen / das Schiff der Teuffel von Delfft / vnd das Schiff ren. DE 
Selandia genandt / unter welchen das letzte / nemblich Selandia, RE 
nach Bantam zulauffen ſolte / daſelbſt feine Ladung von Pfeffer 5 - 
einzunehmen / vnd alsdenn ferner nach dem Vnterlandt zuzurei⸗ 1 
ſen / auff daß es den Herren Befehlhabern die gute Zeitung brin⸗ 2 
gen moͤchte / wie die Holländer mit den Inwohnern der Bandi⸗ | 2 
ſchen Inſeln veraccordiret / vnd ein ewigen Frieden geſchloſſen het⸗ 9 
ten / der Viceadmiral aber ſolte mit den andern dreyen Schiffen 9 
nach Ternate zu ſegeln / vnd daſelbſt ſeine Ladung von Negeln : 
einnehmen. | | : 3 
Von dieſer Zeit an / weil man mit den Inwohnern zu frie⸗ Mohren 71 
den kommen / iſt die Handlung gewaltig angangen / vnd ſtattlich a ‚IE 
fort getrieben worden / den die Mohren taͤglich mit groſſem Hauf Hanolig 2 
fen etlich hundert ſtarck vor dem Caſtel gelegen / vnd Kauffman⸗ P | 55 
ſchafft getrieben haben / da denn in ſechs oder acht Perſonen taͤg⸗ dann 955 
lich mit Abwiegung der Muſcaten vnd Muſcatenblumen ſehr be "> 
muͤhet geweſen / weil die Mohren diefelben mit groſſem Hauffen 13: 
herzu gebracht / vnd hergegen alles was ihnen zu jhrer Auffenthal⸗ I 
kung vonnoͤthen / von ihnen eingekaufft haben / vnd hat alſo dieſe > 
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Handlung die gantze Zeit vber biß zum Ende dieſes Jahrs geweh⸗ 
ret / daß ſich nichts denckwuͤrdiges darzwiſchen zugetragen. 
Be Den 1. Januarij Anno 1611. hat man altem Gebrauch vnd 
un Schiff Gewonheit nach / das newe Jahr gehatten / da denn alle Soldaten 
vom ab, auff dem Caſtel in jhrer Ruͤſtung geweſt / vnd hat ein jeder drey 
legalen mahl feine Muſqucten abſchieſſen muͤſſen / nachmals haben auch 
groſſen die Buͤchſenmeiſter alle groſſe Stuͤck Geſchuͤtz / deren 36. auff 
Schw dem Caſtel gelegen / drey mahl nach einander abgeſchoſſen / vnd als 
e ſolches geſchehen / haben jhnen die auff dem Schuff / mit Abſchieſ⸗ 
ſung jhrer Rohren / vnd Loßbrennung vierzehn. groffer Stuͤcke 
Geſchutz drey mahl nach einander geantwortet. Es iſt jhnen aber 
auff dem Schiff ein groß Vngluͤck in ſolchem fehieflen begegnet 
vnd zu handen gangen / denn weil ober einem Stuck Geſchuͤtz / zu 
oberſt auff einem Brete oder Simmes ein Faͤßlein Pulffer ge⸗ 
ſtanden / hat daſſelbe von dem loßgebrenten Stuck / Fewer empfan⸗ 
gen / vnd ein groſſen Schlag gethan / daß das gantze obertheil deß 
Schiffs daruon zerſchmettert worden / vnd das Schiff in brandt 
gerahten. Von dieſem Schlag iſt der Conſtabel vnd fein Geſell / 
deßgleichen der Vnterbalbirer / vnd ein ſchwartzer Junge / ſo auff 
den Schiffer gewartet / vbel verbrandt vnd bꝛſchediget worden ⸗ ala 
ſo daß fie alle vier vmb den Mittag hernach geſtorben / der Buͤch⸗ 
ſenmeiſter aber it von dem Schlag weggetrieben worden / alſo daß 
man nichts mehr von jhm hat erfahren moͤgen / der Brandt aber iſt 
mit Goͤttlicher Huͤlffe wider geleſchet worden. 
Ein En⸗ Den 18. Marti iſt ein Schiff ankommen / zu welchem als 
su es geſetzt / ein Nachen vom Caſtel abgelclucket worden / vmb zu ver⸗ 
kompt nehmen / was co fuͤr ein Schiff were / da man denn erfahren / daß es 
vor die ein Engliſch Schiff were. Als nun dem Gubernatorn vnd dem 
1 Breiten Rath ſolches zu wiſſen gethan / haben zwen Schiffer von 
zu liegen. Ihren zweyen Schiffen / nemblich Johan de Widt Schiffer deß 
Schiffs Roterdam / vnnd Rotger Thomnaſſen Schiffer deß 
Schiffs Horn / dahin gemuͤſt / denn weil es an der andern Inſel / 
N | nemblich 


ander Theil. 1 
nemblich vor der Statt Sonden geſetzet / haben ſie ihnen ſollen ans 
zeigen / daß ſie jhre Ancker auffziehen / vnd fich vor das Caſtel legen 
ſolten / Als nun der Oberſte deß Schiffs / mit Nahmen der Here 
von Middeldunck / dieſen Befehl von den Hollaͤndern bekommen / 
hat er ſich ſehr beſchwert darin befunden / vnnd den Schiffen der 


Hollaͤnder zur Antwort geben / daß er ein vornehmer Freyherꝛ we⸗ 


re / von Irer Koͤnialichen Maieſtaͤt auß Engellandt vnd dem jun⸗ 
gen Printzen de Vales abgefertiget vnd außgeſandt / vmb nach den 
Inſeln von Banda zulauffen / vnd allda feine Laſt oder Schiffer 
ladung von Muſcatnuͤſſen vñ Muſcatblumen einzunehmen / der⸗ 
halben nehme ihn groß wunder / daß die Schiffer der Holländer 
jhm einreden vnd befehlen doͤrffen / was er thun oder laſſen / vnd an 
welchem Ort er ſich niderſetzen vnd anckern ſolte / hat jhnen darne⸗ 
ben gezeiget feinen Petſchier Ring an der Handt / darauß ſie ſolten 
ſehen vnd abnehmen / daß er ein vornehmer Herꝛ were / darneben bes 
geret er hinwiderumb / daß ihn die Schiffer jhre Inſigel oder Wa⸗ 
pen auch ſolten fehen laſſen / drauff jhm Roͤtger Thomaſſen zur 
Antwort geben / er hette ſeiner Herren Wapen hinter ſeinẽ Schiffe 
ſtehen / hette er luſt / ſolte er kommen ſolches zu beſehen / iſt drauff ne⸗ 
ben ſeinem Mitgeſellen / wieder von jhm abgefahren / vnddem Gus 
bernatorn vnd Breyten Rath die Antwort gebracht. 


Den 19. dieß iſt das Schiff die groſſe Soñe nach der Statt Engel 
Sonden zugefahren/ dem Engliſchen Schiffe anzuzeigen / daß wo laͤnder 
es nicht gedechte ſeine Ancker auffzuziehen / vnd ſich von dannen ford, 
weg zu machen / were man entſchloſſen / auff fie zu ſchieſſen / vnd ſo Caſtel zu 
fern das eine Schiff jhnen nicht ſtarck genug ſeyn möchte / ſolte liegen. 


man die andern zwey Schiff auch hinzu bringen / vmb zu beſehen / 

ob man jhr Meiſter werden koͤnte. Als nun der Engellaͤnder geſe⸗ 

hen / daß es der Holländer Ernſt were / hat er angefangen ſich zu des 

mutigen / hat demnach feine Ancker auffgezogen / vnd iſt alſo vor 
das Caſtel auff die ſeite kommen. | | 

Den ꝛo. dieß / deß Morgens vmb ro. Vhr / hat gemelter Ge⸗ 
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12 Eylffter Schiffart 
aa D neral oder Oberſter der Engelldnder/ mit vngefeht Jo. Mann / in 


wird auff zweyen Nachen / an Landt geſetzt / welcher denn von dem Guber⸗ 
das Car nick vnd Breyten Rath der Holländer ehrlich empfangen / denn 
el u, Ihm zu gefallen alle Soldaten in ihre Ruͤſtung gemüſt, vnd haben 
bermer dieſelben dreymahl nach einander loß geſchoſſen / darauff man denn 
gebracht. auch alle Stück vom Caſtel abgehen laſſen / vñ das noch fo viel de⸗ 
ſto mehr / weil er feine Reputation zimblicher maſſen ſtattlich zu 
halten gewuſt / denn jhrer zwoͤlff Mann von feinem Volck nach 
einander ſtehen / vnd jhre Haͤnde auff halten muͤſſen / vnd iſt er von 
einer Handt in die ander geſtiegen / biß er endtlich auffs Landt kom⸗ 
men. Als er nun in das Caſtel gefuͤhret / vnd oben in deß Herren 
Guberniers gemach bracht worden / iſt jhm ein Stul neben den 
Gubernier geſtellet worden / darin er geſeſſen / vnd weill er einen 
Chirurgum oder Leib Artzt bey jhm hette / welehen er fuͤr ein vor⸗ 
trefflichen Doctor außgeben / hat derſelbe jm ein Credentzſchrei⸗ 
ben mäffen fůrtragen / welches von dem jungen Pr intzen de Vales 
ihm gegeben war / folgendes Inhalts / daß Idre Priutzliche Erz 
cellentz begerten / dieſem obgedachten Oberſten fein Schiff mit 
| Muſcatnuͤſſen vnd Blumen zu beladen / weleher es in Engellandt 
| Ihrer Printzlichen Excellentz zu gutem führen folte/ Als aber der 
Gubernator vnd Breyte Rath ſolches verſtanden / haben ſie ſm 
| freundtlich geantwortet / daß fie vrbietig weren Ihr Koͤntglichen 
| Maieſtaͤt / vnd dem jungen Printzen auß Engellandt ihre vnder⸗ 
thaͤnige Dienſt zu erzeigen / weil es aber an dem / daß ſie ſolches ſon⸗ 
der groſſen Schaden vnd Nachtheil ihrer Obrtakeit der Herren 
Staden nicht thun koͤnten / ſintemal noch zwey Schiffe der Hol⸗ 
laͤnder daſelbſt vorhanden / welche gerne ihre Ladung von Nuͤſſen 
vnd Blumen haben wolten / vnd aber noch nicht ein halbe Schiffs⸗ 
ladung vorhanden were / zu dem ſolte er auch wiſſen daß die Hol⸗ 
laͤnder mit den Inwohnern deß Landes ein Accort getroffenhet⸗ 
ten / alſo vnd der Geſtalt / daß ſie nicht duͤrfften mit einiger Nation / 
wer dieſelbe auch were / einige Handlung treiben / ane 
| | | mit den 
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| ander Theil. 13 
mit den Hollaͤndern / der halben möchtet jhr wohl gedencken / daß 
jhm nicht konte zugelaſſen werden / ein einig Pfundt Nuͤſſe oder 
Muſcatblumen von den Inwohnern zu kauffen. Als er nun ſol⸗ 

ches alles verſtanden / hat er gütlich geantwortet vnd geſagt / weiter 

je ſehe daß es nicht ſeyn koͤnte / daß er feine Schiffsladung daſelbſt 

möchte bekommen / wolte er von dannen wider abfahren / vnd ſei⸗ 

nen Lauff nach Ternate vnd Lidor richten / vñ allda ſein Schiff 

mit Negeln zu beladen / iſt alſo auffgeſtanden / vnd hat ſeinen Ab⸗ 

ſchied damals gůtlich von dem Gubernier vnd Breyten Rath ges 
nommen. , 

Den 21. dieß hat der Her: Gubernier feiner Diener etliche Der Ems 
an den gemelten Engellaͤnder geſchickt / vnd jhn ſampt feinen Of⸗ he chr 
ficirern im Caſtel zu Gaſte laden laſſen / wie er denn auch auff den neral 
Abende mit feinen ſaͤmptlichen Offieirern dahin kommen vnd er⸗ ah 
ſchienen iſt / vnd iſt jhm daſelbſt groſſe Ehre / wegen Rönialicher landern 
Maleſtaͤt erzeiget worden / denn weil die Ehrentruͤnck auff Ges zu Gaſte 


ſundiheit ihrer Maieſtat / deß jungen Printzen de Vales, vnd ihrer 9 h 


Excellenz Graff Moritzen / von etwan achzehen Perſonen zu fuͤnff ak 
oder ſechs mahlen herumb gangen / hat man nicht allein die Trom⸗ 
meten geblasen / ſondern auch nach geſchehenem blaſen der Trom⸗ 

meter / zwoͤlff halbe Carthaunen abgeſchoſſen / vnd iſt der Engli⸗ 

ſche General nach verrichter Mahlzeit mit gutem contendo iz 

der abgeſchieden. : 

Den as. dieß hat gedachter Eingelländer feine Ancker auff Mobren 
gezogen / vnd weil er vorigen Tages verheiſſen vnd zugeſagt / daß von den 
er nach Ternare vnd Tidore zuſegeln wolte / vnd die Holländer Hollaͤn⸗ 
ſolches geglaubet hatten / als iſt er zu ſegel gangen / aber doch feiner . 
zuſage gang vnd gar nicht gnug gethan / denn er nicht weiter als biß Se fs 
gen Seram, welches denn eine Inſel / fuͤnff weil Weges von den gen mit 
Bandeſchen Inſeln gelegen / fo von eitel Menſchenfreſſern bewoh⸗ a 
net wird / geſegelt / allda er ſich geſetzt / vnd feine Ancker außgeworf⸗ dern an 
en / nach mals hat er feine Nachen mit etlichen feiner Kauffleuthe zu han ⸗ 

* | 1 bey naͤcht⸗ eln. 
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1 Eylffter Schiffart 
bey naͤchtlicher Zeit zuruͤcke nach den Bandeſchen Inſeln geſchi⸗ 
cket / vnd heimlich ohne vorwiſſen der Hollaͤnder / mit den Inwoh⸗ 
nern handeln laſſen / denn er jhnen zuverſtehen geben / daß die Hol⸗ 
laͤnder nicht ſehr mechtig / ſondern nur ein ſchlecht Volck weren / 
ſein Herꝛ aber were ein mechtiger Koͤnig / gegen welchem die Hol⸗ 
laͤnder als nichts zu achten / derwegen es beſſer für die Inwohner 
ſeyn moͤchte / die Handtlung mit jhm anzufangen / vnd die Hollaͤn⸗ 
der zu begeben vnd fahren zu la ſſen / es were fein Koͤnig mechtig ge⸗ 
nug ſie zu fehligen / vnd wider der Holländer Gewalt zu vertreten / 
wird auch nicht vnterlaſſen fich jhrer anzunehmen / vnd die Hol⸗ 
länder auß jhrem Caſtel zuvertreiben. Als nun die Inwohner fol 
ches verſtunden / haben ſie alſo baldt / weil ſie ohne das ein leichtfer⸗ 
tig Volck ſeyn / ſo keinen Glauben halten) jhren Eydt vnd Pflicht 
gebrochen / vnd den Enellaͤndern verheiſſen daß ſie von den Hole 
ſaͤndern abfallen / vnd hinfort mit jhnen jßre Handthierung treiben 
woltẽ / wie ſie deñ auch baldt deh andern Tags hernach fich feindt⸗ 
lich gegen den Hollaͤndern erzeiget / vnd mit den Engellaͤndern zu 
handeln angefangen. Ob nun wohl aber die Hollaͤnder den Bes 
trug deß Engliſchen Generals baldt gemerckt / vnd ſtarck genug 
geweſen denſelben zuvertreiben / haben ſie doch ſolches damals vn⸗ 
terwegen laſſen muͤſſen / auß Vrſach / daß es ſchon auſſer der Zeit 
war / vnd die Winde jhnen nicht mehr fugen oder dienen wolten / ſo 
wanen auch die Mohren ſchon mit groſſer Menge hin vnd wider 
verſamblet / vnd ſuchten allerhandt Gelegenheit wie ſie den Hol⸗ 
laͤndern beykommen vnd ſchaden zufuͤgen moͤchten. 
Sollan⸗ Den 2s. dieß iſt in der Nacht vmb 12. Vhr ein Mohr an 
der wer · das Caſtel kommen / vnd hat in Malaiſcher Sprache gegen die 
den vot Wacht angefangen zu ruffen / daß man dem Guber ner ſolte ans 
berfall zeigen / er hette was noͤtigs mit jhm zu reden / als nun ſolches dem 
der Moh / Gubernier Funde gethan / hat man alſo baldt die Wacht an die 
vu ge Pforten verordnet / vnd iſt gemelter Mohr eingelaffen vnd bey den 
Gulbernier gebracht worden / welcher denn / in gegenwart pi = 
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fairer / ſo man zugleich herbey geruffen / angezeiget vnd außgeſagt / | 
daß er von ſeinem Herren / mit Nahmen Oranchay Klinge, wel⸗ 95 
cher auß groß Alia buͤrtig / damals aber ein vornehmer Herꝛ in den DE 
Bandefchen Inſeln war / vnd den Hollaͤndern faſt ſehr geneiget | | 2 
vnd sugeihan/ abgeſchicket were / daß er den Hollaͤndern aviſiren / 85 
vnd zu wiſſen thun ſolte / daß die Inwogner dieſer ſieben Inſeln / 5 
ſich etwan in 4000. ſtarck verſamblet hetten / vmbzuſehen ob ſie die . 
Hollaͤnder vberfallen moͤchten / derhalben ſie denn gute achtung | m: 
auff ſich ſelber haben / vnd die Wacht mitgroſſem fleiß beſtellen | 2 
ſolten / damit fienicht et wan in Gefahr kommen / vnd von ihnen 7 
vberfallen werden möchten. Ob nun wohl die Holländer fchon et⸗ ' 3E 
licher maſſen geſpuͤret / daß ein Widerwillen bey den Inwohnern 85 
ſeyn muͤſte / haben fie fich doch der offenen Feindiſchafft noch nicht 55 
verſehen / biß fie deß wegen durch gemelten Mohren aviſiret wor⸗ 9E 
den / wie ſie denn auch ſolches in der Warheit alſo befunden / denn m: 
die Inwohner folgents etliche Nächte hernach mit vielen Fewer⸗ | 5 8 
pfeilen / vnd Fewerwercken den Hollaͤndern feindtlich zugeſetzt / in 5 
hoffnung / daß ſie das Caſtel in Brandt ſtecken / vnd ſie mit Argli⸗ | 5 


ſtigkeit vberfallen wolten / welches aber durch Gottes verhuͤtung 

inen micht gelingen moͤgen / ſondern alle Zeit wohl ver huͤtet worden. | 
Dien zo. Martij iſt das Schiff / die groſſe Sonne genandt / Statt 

vor die Statt Combor, auff der Inſel Banda liegendt gefahren / 5955 sr | 

vnd als es geſetzet / hat es alſo baldt angefangen auff die Statt zu Golten«. 

ſchieſſen / folgenden Tages haben fie etwan in 200. ſtarck an Landt dern ses 

geſetzt / vnd in voller Ruͤſtung zum Caſtel zugezogen / als nun ſol⸗ ſtoͤret. 

ches die in der Statt geſehen vnd gemerckt / daß noch viel Volck 

im Schiff war / ſintemal fie nicht nachgelaſſen gewaltig auff die 

Statt zuſchieſſen / haben ſie vor groſſem Schrecken den Muth 

fallen laſſen / vnd haben alſo die Holländer die Statt in geſchwin⸗ 

der eil einbekommen / welche ſie denn auch gentzlich gedeſtruiret 

verheret vnd abgebrandt haben. | 5 
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Mr. Eylffter Schiffart | 
Grifon Babendie Holländer / nachdem es unter das Caſtel geſetzet / geſchen 


O 
ak 0. vnd befunden / daß es ihrer Jagſchiffe eins / nemblich der Griffon 
ſtel. von Roterdam geweſen / welches hiebevor in der refter bey alten 
Goer, etlicher Krancken halben / damit dieſelben wieder zur Ge⸗ 
ſundtheit Forfien moͤchten / war liegen blieben / wie im erſten Theil 
dieſer Schiffart am 74. Blat gemeldet worden. 1 
Sollan⸗ Den 3. Aprill ſeyn / mit erlaubnuß deß Herren Guberniers 
den un peran zwanzig Soldaten ins Gehoͤltz oder Waldt gangen / da⸗ 
Gehoͤltz ſelbſt etwas von Coquos Naͤſſen vnd andern Früchten zuholen / 
von den da fie denn von etwan 300. Mohren vberfallen / vnd feindtlich ans 
Hs gegrieffen wurden / alſo daß ſie leichtlich alle hetten ſollen auff dem 
len. Platz bleiben / weil ſie aber gleichwol einen guten Standt ergrief⸗ 
fen / vnd fich zur Wehr geſetzt / die Holländer auch im Caſtel alſo 
baldt das ſchieſſen gehoͤret / vnd derwegen jhnen mit jo, oder od. 
Mann zu Huͤlffe kommen / ſeynd ihrer nicht mehr als zween todt 
blieben / vnd etwan vier oder fuͤnffe verwundet worden / wie es denn 
auch die Mohren nicht vbergangen haben / ſondern mit zimblichem 
Verluſt wieder abziehen muͤſſen. | | 
Johann Den 12. April hat man zween Soldaten in der Nacht auff 
5 der Wacht ſchlaffendt gefunden / welche man alſo baldt auffgeha⸗ 
Salon ben vnd zu dem Profoß gebracht / der ſie in Eiſen geſchlagen / vnd 
ten loß / biß auff den folgenden Tag bewahren laſſen. | 


waa Denzz. April hat man Gericht vber ſie gehalten / vnd jhnen 
iegerich⸗ ein Predicanten zugeben / der ſie troͤſten muͤſſen / weil ſiezum Todt 


tet wer ver vriheilt worden / vnd war jhnen das Vrtheil alſo gefellet / daß fie 

den. an einen Baum ſolten gebunden vnd durchſchoſſen werden / wie ſis 
denn auch baldt herfuͤr gebracht vnd angebunden wurden / in ge⸗ 
genwart aller Soldaten / welche in jhre Ruͤſtung gemuſt / vmb das 
Vrtheil zu exequiren. Weil aber dieß das erſte Gericht geweſen ſo 
innerhalb der Zeit da Johann Verken Fenrich geweſen war / vnd 
es ein alter Gebrauch / daß der Fenrich die erſten Mißhendler loß 


machen vnd abbitten mag / hat er nicht vnterlaſſen m 
illen 
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Willen jhnen zu erzeigen / iſt derhalben herfůt getretten / vnd hat 8 
jhnen beiden mit feiner Fuͤrbitte das Leben damals erhalten. AN | 95 
Den 20. dieß hat der Herꝛ Gubernier Henrich von Bergel Der a. 95 

fein Ampt reſigniret vnd vbergeben / auch daſſelbe an den Kern Dan 905 
Gubernier Leutenant / Wilhelm von der Fort getranſportiret, von Ber⸗ DE 
denn weil er nun ober die acht Jahr lang im Lande geweſen / hat er gel vber⸗ DE 
jhm vorgenommen / fich wieder nach Hauſſe zu begeben iſt aber / 2. 5 5 
(wie man hernach erfahren) nicht weiter als biß an die Inſel Mau- 85 
ritius kommen / daſelbſt er denn geſtorben vnd begraben worden. 3E 
Den 24. dieß hat in der Mitternacht / zwiſchen II. vnd 12. Ein Sol⸗ 2 : 
Bhranı deß Herꝛn Guberniers Leibſchuͤtz einer / mit Nahmen Under : 


Luiffon / der Geburt von Bruck auß Flandern / mit noch einem an⸗ deo er 
dern Soldaten / der Geburt von Gendt auß Flandern / ſich vber ren, wird 
die Mawr def Caſtels gelaſſen / ſich bey die Feinde / nemblich die 5 7 
Mohren oder Inwohner der Inſeln zubegeben / denn weil er ein bracht 
ſehr geſchwinder Kopff war / vnd in Zeit deß wehrenden Friedens / 

taͤglich mit den Inwohnern vmbgangen / hatte er die Sprache in 

kurtzer Zeit ſo wohl gelernet / daß er fertig mit jhnen reden vnd con 
uerſiren foͤnnen / derhalben als nun wieder ein Krieg zwiſchen den 
Hollaͤndern vnd Inwohnern entſtanden / hat er heimlich mit den 
Sabandarn vnd Orauchayſſen oder Oberſten der Inſel Banda / 

im Gehoͤltz gehandelt / daß er zu jhnen vberkoſen / vnd etliche Sol⸗ 

daten mit ſich nehmen ſolte / fo wolten ſte jhn zu Ihrem Oberſten / 

die andern Soldaten aber alle zu groſſen Herren machen. Als er 

nun vber die Mawr auß dem Caſtel kommen / hat er zu dem bren⸗ 

nenden Berg Gunappi ſchtwimmende ſich hinüber begeben / da 

denn etliche von der zerſtoͤrten State Labetacke ſich hin begeben 

vnd gefluchtet / auch etliche kleine Heußlein auffgebawet harten / 

welche ihn aber alſo empfangen / daß ob er wohl feinen Ninck vnd 

Brieff / ſo er von den Sabandarn bekommen / auffgeleget vnd fur⸗ 
gezeiget / er dennoch von ihnen / als gar zu ſchr vber die Hollaͤnder 
erzörneten Leuthen / nieder gehawen vnd ſampt ſeinen Geſellen 
vmbbracht worden. | € Den 
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Solda⸗ 
ten wer⸗ 
den we⸗ 
gen ver⸗ 
raͤhteren 
auff ae 
heuckt. 


Etliche 
Solda⸗ 
ten wer⸗ 
den vn⸗ 
ehrlich 
gemacht. 


Der ge⸗ 
weſene 
Guber⸗ 


ret vom 
Caſtel 

ab / ſeinẽ 
lauff nach 
dem Vn⸗ 
terlandt 
richten⸗ 
de- 
Hollaͤn⸗ 
der thun 
ein tref⸗ 
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3 Eylffter Schiffar 
Dien 25. dieß iſt der Capitein deß gedachten Soldaten / fo 


mit dem Leibſchuͤtzen vbergelauffen war / zu feinem Loſament gan⸗ 
gen / vmb feine Verlaſſenſchafft daſelbſt abzuholen / daer denn ei⸗ 


18 


nen gefunden der ſich derſelben angenommen / iſt derhalben alſo 


baldt gefenglich angenommen worden / vnd als er hernach zur Tor⸗ 
tur gebracht / hat er bekandt / daß er beneben noch emem andern Jo⸗ 
han Peterſchen / der Geburt von Bruͤſſel / wiſſenſchafft von dieſer 
Verraͤhterey vnd Vorſchlag gehabt habe / vnd daß fir das Caſtel 
an vier Ortẽ zuvntergraben / vnd mit Puluer gegen jrer Ankunfft 
zuſprengen / jhnen fuͤrgenommen hetten / derhalben denn er neben 
dem andern auffgehenckt worden. 

Den 27. dieß ſeynd ʒween Scharganten / zween Corporal / 
vnd ein Edelknabe / öffentlich von geſchloſſenem Ring vñ Kriegs⸗ 
Rath jhrer Aempter entſetzet / vnd vnehrlich gemacht worden / alfo 
daß ſie auff dem Schiff gefaͤnglich ſolten nach Hauſe gebracht 
werden / jhre Miß handlung war dieſe / daß fir beſchuldiget worden ⸗ 
als ſolten fie vmb die obge dachte Verraͤßterey ein Wiſſenſchafft 
gehabt haben / welches aber hernach / ob ſie ſchon ſolehes wegen groß 
fer Pein vnd Marter ſelbſt bekandt hatten / nach beſſerer ingenom⸗ 
mener kundtſchafft / vnd gehaltener Inquifition falſch vnd er dicht 
befunden worden. | 

Den 1. Maij ſeyn die obgedachte zwey Schiffe / Roter⸗ 
dam nemblich vnd Horn / von dannen abgefahren / mit welchen 
denn der geweſene Gubernier / Henrich von Bergel / mit dem 
Schiff Roter dam ſich auff den Weg begeben / vnd weil fie daſelbſt 
ihre volle Ladung an Muſcatnůͤſſen vnd Blumen nicht haben be⸗ 
kommen koͤnnen / als haben ſie das jenige fo vorhanden war / einge⸗ 
nommen / vnd jhren Lauff naeh Iava Maior an die Statt Bantam 
gerichtet / da fie denn Are volkommene Safi vnd Ladung an Pfef⸗ 


fer eingenommen haben. 


Den 14. Junij ſeynd die Mohren mit etwan soo Mann 
auff dem Berg ſo hart an dem Caſtel gelegen kommen / von —ͤ 
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nen fie denn viel Pfeil auff das Caſtel geſchoſſen haben / iſt aber 
doch niemandt dar von verletzet worden / weil ſie es nun aber etlich 
Tage aneinander alſo getrieben / iſt endtlich durch den Kriegs Rath 
gut befunden worden / daß man etwan achzehen Mann mit guten 
Muſqueten ſolte außmachen / die da heimlich an einem Ort deß 
Berges ſolten auffſteigen vmb zu beſehen / ob ſie jhnen ein Abbruch 


thun mochten / wie folches denn auch den 17. dieß ins Werck ge- | 


richtet / da ſie denn / als ſie hinauff kommen / zween Mohren von 


jhren Schiltwachten / als nemblich den einen mit Schilt vnd 
Schwert / den andern aber hinter jm mit einem langen Rohr auff 


den Knien ſitzendt gefunden / darauff denn ein Corporal / mit Nah⸗ 
men Jochim von Paterborn / benebẽ noch einem Soldaten Hans 
Schumbach genandt / auff ſie beyde angelegt / vnd eher ſie es recht 
gewahr worden / ſie beide durchſchoſſen haben. Als num ſolches ge⸗ 
ſchehen / iſt alſo baldt der Hinderhalt von ihnen herfuͤr gebrochen / 
vnd hat auff die Holländer zugeſetzt / aber nachdem die im Caſtel 
die zwey Schoͤſſe gehoͤret / ſeynd ſie mit etwan yo. Mann eilendts 
herauß gefallen / vnd nach dem Berge zugezogen / da ſie denn in die 
drey Stunden lang mit einander geſtritten / alſo daß viel Mohren 
todt blieben / auch ein groſſe Anzahl verwundet worden / von den 


Hollaͤndern aber iſt nicht mehr als nur ein Mann todt blieben / vnd 


vier verwundet worden. 


Den 28. Junij ſeynd nach Mittage wieder neun Soldaten Ern vor⸗ 
von den Hollaͤndern auff den Berg geſchicket worden / vmb allda nehmer 
zuwarten / ob elwan etliche Mohren fich daſelbſt wieder wolten fin⸗ Har von 
den laſſen / als ſie nun kaum ein halbe Stunde daſelbſt gelegẽ / ſeynd den Sol⸗ 
ihres ſechſe von jhnen ankommen / vnter welchen der vorderſte / wel⸗ laͤndern 
cher denn ein vornehmer Oranchay oder Oberſter dvar / von den ſen 


Hollaͤndern darnieder geſchoſſen / vnd hernach der jenige fo hm ge⸗ 
folget / auch alſo getroffen worden / daß er es wohl fuͤhlen koͤnnen / 
darauff denn etlich hundert von ihnen herfuͤr gebrochen / alſo daß 
die Holländer weichen muſte / ſo haldt aber K im Caſtel das f 
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20 Eylffter Schiffart 
Ten gehoͤret / ſeynd ſie wieder mit elwan so. oder Go. Mann herauß 
gefallen / da ſie denn ein gantze Stundt lang mit einander geſchar⸗ 
müsiret haben / alſo daß der Mohren achte / wie man hernach ver⸗ 
ſtanden / geblieben ſeyn / vnd ſehr viel verwundet worden / die Hol⸗ 
laͤnder aber ſeyn alle vnuerletzt daruon kommen. 
Ein Ban Den 4. Julij iſt deß Morgens fruͤe eher der Tag angebro⸗ 
daneſer chen / ein Bandaneſer mit ſeiner Frawen vñ Tochter in einem klei⸗ 
den Hol! nen Nachen von der Inſel Banda zu den Holländern ins Caſtel 
landern vberkommen / welcher denn von jhnen vmb Gnade vnd Erhaltung 
Fear feines Lebens gebeten / denn wie er berichtet / ſolten die Inwohner der 
ndt. Inſeln groſſen mangel an Reyß vñ andern Vietualien haben / vnd 
ſaget er / er Bette ſich wegen groſſen Hungers Noth nicht lenger bey 
Ihnen enthalten koͤnnen. Ob man ihm nun wohl erſtlich nicht ge⸗ 
trawet / jedoch als man jhn / die Frawe vnd Tochter / je des beſon⸗ 
ders geexaminiret / vnd fie alle gleich vberein geſtimmet / ſeynd fie 
endtlich von den Hollaͤndern auffgenommen / vnd iſt jhnen ein 
Heußlein im Caſtel / darin ſie woß nen möchten gebawet worden. 
Groſſe Es hat ſich aber von dieſer Zeit an eingroſſe Hungers vnd 
thewrüg Sterbensnoth im Caſtel angefangen / denn weil ihnen die Schiffe 
Hollan. nicht viet von Victualien vbergelaſſen / vnd fie auch niehts von 
dern im den Inwohnern bekommen konten / hat ſich groſſer Mangel ge⸗ 
Caſtel. funden / zwar Reyß vnd Sage / welches denn Brot ſtauß Holtz 
von Baͤumen gebacken / haben ſie genug gehabt / aber was andere 
Nothwendigkeit belanget / deren iſt groſſer Mangel fürgefallen/ 
vnd haben ſie im geringſten nichts bekommen konnen. Es hatten 
zwar der Oberbalbierer / vnd etliche Aſß ſtenten / wie denn auch eili⸗ 
che Officirer / noch etliche Huͤner / welche (x daſelbſt bißher gezielet 
vnd aufferzogen / vbrig / dieſelben haben für fo thewer verkaufft / daß 
man etwan schen oder zwoͤlff Reiehsthaler vor ein Hun gebẽ muͤſ⸗ 
ſen / deßgleichen ſeynd auch noch viel Katzen von der alten ver wů⸗ 
ſten Statt vber geweſen / da denn etliche Soldaten ſich be flicſſen 
fie zu fangen vnd zu ſchieſſen / denn fie vor ein jede Katz in ſieben 
oder 
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oder acht Reichsthaler bekommen koͤnnen. Noch hat es ſehr viel 
Ratten vnd Meuſſe im Caſtel gegeben / da ſich denn auch etlich 
Soldaten gefunden / die viel Meußfallen zugerichtet / damit ſie dis 
Ratten vnd Meuſſe gefangen haben / denn ſie ein jede Ratt Mauß 
vmb ein halben / oder auch wohl vmb ein gantzen Reichs Thaler / 
nachdem fie groß geweſen / verkauffen koͤnnen. Es haben ſich auch 
etliche beflieſſen Fledermeuſſe zu ſchieſſen / da ſie denn ein jede vmb 
ein halben Reichs Thaler verkauffen koͤnnen. Noch ſeyn ihrer etli⸗ 
che geweſen / die deß Morgens hinauß gangen / vnd in dem Graß 
Hewſchrecken geſucht haben / deren fie denn alle Zeit zwoͤlffe fuͤr 
ein Orts Thaler haben verfauffen koͤnnen. Noch ſeynd auch viel 
Schlangen / vnd vnter andern ſonderlich eine von zwoͤlffthalben 
Schuhen / Item eine von s. Schuhen gefangen / gekocht vnd geſ⸗ 
ſen worden. Suffta/ es iſt ſoein groſſer Hunger vnter dem Volck 


geweſen daß nicht allein die gemeine Soldaten / ſondern auch die 


Officirer / ob ſie es ſchon etwas beſſer als die gemeine Soldaten ge⸗ 
habt haben / an allen Kraͤfften ſehr abgenommen / vnd gantz krafft⸗ 
loß worden ſeyn. 


Dien 22. Julij hat man 15. Soldaten auß dem Caſtel ins Ein ge 
Feldt hinauß geſchickt / daſſelbe zu bewachen / vnd damit kein Ver⸗ obe 
rahterey entſtehen mochte / mit allem Fleiß zuverhuͤten / denn fie wird er⸗ 
ſolches täglich alſo haben zuthun pflegen / als fie num ins Feldt henckt. 


kommen / haben etwan in Co. Mohren an ſie geſtoſſen / derhalben 
denn die Hollaͤnder fo baldt fie derſelben gewahr worden / auff fie 
geſchoſſen haben / da denn die auß dem Caſtel hinauß gefallen / den 
Ihren beyzuſpringen / aber die Mohren ſeynd alſobaldt ins Waſſer 
geſprungen / doch ſeynd j rer etliche im ſchwimmen erſchoſſen / vnd 


einer gefangen worden / welchen man ins Caſtel gebracht / vnd fol⸗ 1 
15 


genden Tages auffgehenckt hat. 


Dani Auguſti iſt ein Mohr in der Nacht an das Jag⸗ Micbe 
ſchiff Griffon mit einem groſſen Hawmeſſer in der Handt / ſchwim⸗ 


ſchmimmende ankomme / in Meinung das Schuffſeil abzußawen 
C j auff 
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22 Erulffter Schiffart 
auff daß alſo das Schiff an das Landt hette treiben vnd entzwey 
ſtoſſen ſollen / weil man aber damals gute Wacht gehalten / iſt er 
ergriffen vnd von dem Schiffvolck gefangen worden. Als er nun 
ins Caſtel gebracht vnd gefraget worden / hat er bekandt daß er von 
etlichen Herren deß Lands abgefertiget were⸗ vmb zubeſchen / ob er 
das Schiff koͤnte in vngluͤck bringen. Nach mals iſt er wider auff 
das Schiff gebracht vnd an den Maſtbaum gehangen worden da⸗ 
ſelbſt er denn biß gegen abendt zu gehangen / vnd hernach von dem 
Jag Profoß abgehawen vnd ins Waſſer geworffen worden. 
2 Den 22. dieß iſt gemeltes Schiffivon dem Caſtel abgefaß⸗ 
Griffon fen / vnd haben die Hollaͤnder ihren auff nach der Statt Bantam 
1 zugenommen vmb daſelbſt Speiſe vnd Tranck einzukauffen / da⸗ 
tam jpeiſe mit fie mit eheſter gelegenheit in dem Caſtel mit beſſern victualien 
zukauf · möchten verſehen werden. | 
* Den 24. dieß iſt ein ſchwartze Fraw von der Inſel Banda 
ſchwar / in einem kleinen Nachen ans Caſtel hinuͤber kommen / welche ſich 
tze Fraw denn anfenglich ſehr freundlich geſtellet vnd geſagt / daß fie jhr Herꝛ 
. an die Menſchenfreſſer auff die Inſel Seram verkauffen wollen / 
xc außge⸗ derwegen ſie von dannen geflohen / begerte alſo an die Hollander / ſie 
ſandt das woltẽ ſie auff vnd annehmen / weil man aber derſelben nit glaubẽ ge⸗ 
Gaftel 3 ben wolle / ſt ſie ctwas harter geeraminiret/auff die Tortur Banck 
ſchafften. gebracht worden / da ſie denn ſich lange auffgehalten / vnd nichts be⸗ 
kennen wollen. Als fie aber endtlich nach vieler Marter mit Liech⸗ 
ten vnter die Arme gebrandt worden / hat ſie bekandt daß ſie von den 
Herꝛn der Statt Londor / fo auff der Inſel Banda / gegen dẽ Caſtel 
vber gelegen / abgeſchicket worden / zuverkuntſchafften / wie ſtarck fie 
noch in dem Caſtel weren / vnd ob ſie auch noch einige Prouiant 
vbrig hetten / darneben ſolte fie fleiß ankehren / daß ſie etwan etlichen 
Hollandern vergeben moͤchte / vnd endtlich fich bemühen das Ca⸗ 
ſielin Brandt zubringen. Ob nun wol dieß jhr vorhaben ſehr boͤſe 
war / jedoch weil ſie faſt vbel gemartert worden / hat man jhr wei⸗ 
ter kein eydt mehr thun wollen / ſondern man hat ſie ee 
im Ca⸗ 
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im Caſtel herumb gefuͤßret / vnd fie deß Caſtels gelegenheit gnug⸗ 

fam ſehen laſſen. Man hat auch alle Soldaten injre Wehre geſtel⸗ 

let / vnd hat man ſie dieſelbe auch ſehen laſſen. Als ſie nun alles wol 

beſehen / hat man ihr befohlen fie ſolte ſolches hren Herren ſo ſie 

auß geſchicket heiten berichten / vnd alles was ſie geſehen jhnen zu⸗ 

wiffen thun / drauff iſt ſie wider injhren Nachen / damit ſie vber⸗ 

kommen war / geſetzet / vnd iſt ihr etwan 30. Pfundt Reiß in ein 

Saͤcklein gegeben worden / iſt alſo mit der Hollaͤnder Nachen ei⸗ 

nem / dar inn etwan 12. Soldaten geſeſſen / hinuͤber nach der Inſel 

Banda wider gefuͤhret worden. Ba re 
Den 22. Septemb.iftein Soldat mit namen Jacob Peters e 

ſen / ſonſt der Tod genant / der geburt von Delfft auß Holland vor prep eln 

den Gubernier gefordert worden / auß vrſach daß er vor zweyen Profoſ⸗ u 

Tagen auß dem Caſtel an einen Ort / da ein Baum geſtanden / f der fe 

welcher Früchte treget ſo man Magnor nennet / derſelben Frůchte Mohren 

zuholen gangen / weil es aber hart verboten geweſen / daß niemand Duni 5 

bey Leibes Straff weiter als eines Buͤchſenſchuſſes weit / vom gen ges 

Caſtel gehen doͤrffen / als iſt er vor den Gubernier gefordert wor⸗ machs 

den / da er denn von den Capiteinen vnd Profoſſen fo gar zerſchla⸗ 

gen worden / daß er gantz braun vnd blaw worden. Als nun ſolches 

geſchehen / hat er ibm gentzlich fuͤrgenommen / ſich an den Capitei⸗ 

nen zurechen / hat derhalben hernach ein halben Tag vor dem Ca⸗ 

ſtel gewartet ob etwan der Gubermier oder Capitein herauß komen 

wolte / weil es ſich denn vngefehr zugetragen / daß der Profoß mit 

Nahmen Johann de Waze, der Geburt auß Lotringen hinauß 

vmb das Caſtel ſpatzieren gangen / iſt gedachter Soldat hinzu ges 

tretten hat ſrin Rappier auß gezogen / vnd jhn alſo vnverſehens hin⸗ 

terrůcks durchſtochen / daß er alſo baldt auff die Erden meder gefal⸗ 

len / drauff hat er ſein Rappier vnd hut weggeworffen / ein weiß 

Schnaubsuch auß den Hoſen gezogen / ſolches an ein Holtz gebun 

den / vnd iſt alſo langs der See gegen eine Nachẽ mit Schwartzen / 

ſo er daſelbſt liegen geſchen / zugelauffen / welche ihn denn auff⸗ 

* genom⸗ 
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* Eylffter Schiffart 
genommen / vnd nach der Inſel Banda zugeführet haben / allda er 
denn deß volgenden Tages beſchnitten vnd zum Tuͤrcken gemacht 
worden / der Profoß aber ift den dreyzehenden Tag hernach an 
dem Stich geſtorben. 
la Den C. October iſtein Compagnie von vngefehr Co. 
e Mann ins Gehoͤltz außgeſchicket worden / etliche Fruͤchte deh 
sweyen Lands zuholen / da ſie denn etliche Mohren / von Mans vnd Waibs 
ne Perſonen angetroffen / deren ſich die meiſten in die Flucht begeben / 
gen. aſſo daß fie nur einen Mann vnd zwey Weiber gefangen bekom⸗ 
men koͤnnen. | | 
Den /. dieß iſt die eine Frame in ein kleinen Nachen geſetzet / 
vnd hinuͤber an die Inſel Banda geſchickt worden / vmb den Ober⸗ 
fen derſelben Inſel anzuzeigen / daß ſie die Soldaten fo zu ihnen 
vbergelauffen vnd zu Mammelucken worden waren / jhnen wieder 
suftellen ſolten / fo wolten fie denn auch das ander Weib vnd den 
Mann / fo ſie noch gefangen behalten / jhnen hergegegen loß laſſen / 
ſoltẽ ſich alſo darauff bedencken / vnd deñ jnen in zweyen Tagen ein 
Antwort wiederfahren laſſen / wo aber nicht / ſo wolten ſie den Man 
vnd das Weib fo ſie gefangen hatten / auffhencken / weil ſie denn kein 
Antwort wieder bekommen / vnd das ſchwartze Weib auſſenblie⸗ 
ben / hat man den dritten Tag hernach gemelten Mohren ſampt 
dem Weibe zum Galgen zugefuͤhret / vnd den Mann zwar auffge⸗ 
henckt / das Weib aber in ein kleinen Nachen geſetzt / vnnd wieder 
hinuͤber zu der Inſel Banda zugeſchickt. | 
Da Im Nouember vnd December hat der Mangel an Eſſen⸗ 
numbt ſpeiſſe fo groſſen vberhand genommen / daß auch auff einen Tag 
vber · ein Soldat mit Nahmen Henrich von Batenburg / auß groffer 
ban Hungeronoht zum Capitain gangen / vnd gefraget / ob er nicht ei⸗ 
Hollan⸗ nem Mohren / welchen ſie vor dreyen Tagen gefangen bekommen 
dern. vnd auffgehencket hatten / mochte ein Stuͤck auß einem Dein 
ſchneiden / denn er wolte gerne 20. Thaler den armen a 
welches 
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ander Theil. N 
welches ihm aber nicht zugelaſſen / vnd iſt er deßwegen mit harten 
Worten angefahren worden. 
| Als ſie nun in euſſerſter Noth waren / hat ſie Gott der all, ellen, 
mechtige wiederumb hoͤchlich erfrewet / denn ſie den 22. Januarij den we⸗ 
Anno 161z. ein Schiff haben geſehen ankommen / da ſie denn alſo gen An⸗ 
baldt drey groſſe Stuck Geſchuͤtz abſchieſſen laſſen / vmb die auff ae 
dem Schiff ʒu avi ſieren daß ſie das Caſtel nach beyhero mit Goͤtt⸗ Schiffs 
licher Huͤlffe vnd Beyſtandt erhalten hatten / vnd iſt darauff alſo erfrewel. 
baldt der Vnterkauffmann mit etwan zwoͤlff Soldaten / in einem 
Nachen auff das Schiff zugeſchicket worden / vmb zu vernehmen 
was es fůr ein Schiff wehre / welcher denn die volgende Nacht vber 
allda auff dem Schiff verblieben / denn weil es begunte gantz ſtille 
zu werden / hat das Schiff etwan ein halbe Meil vom Caſtel ſetzen 
muͤſſen. : 8 


| 0 \ Y 


Den 23 diß deß Morgens gleich dem Tage iſt das Schiff a E 


vor das Caſtel auff die Reide kommen / da denn obgedachter Vn⸗ dem Ca⸗ 

derkauffmann mit den 12. Soldaten alſo baldt zu Landt gefahren / ſtel wer⸗ 

vnd berichtet / daß es ein Hollaͤndiſeh Schiff / die kleine Sonne gu dla, 

nandt / were / welches fie in der hinreiſe / laut deß erſten Buchs ret. 

vor der Statt Bantam hatten liegen gefunden / alda es denn biß her 

gelegen / vnd war jetzunder abgefertige worden / an das Caſtel zu⸗ 

fahren / vnd den Hollaͤndern etwas von Proviand zubringen. Es 

brachte jhnen aber etlich Faͤſſer vol Aracca, vnd etliche Saͤcke 

voll kleine Indianiſche Bonen / ſonſt hat es etlich hundert Dielen 

vnd Bawhoͤltzer ingeladen / welches geſchicket war / den Baw deß 

Caſtels zu vollenden / vnd alſo was noch mangelt vollends zuver⸗ 

fertigen / die Schiffleuthe aber ſo auff dem Schiff waren / hatten 

allerley Proviand vnd Effenfpeife bey ſich / als geraucherte vnd ge⸗ 

ſaltzene Fiſche / wie denn auch Huͤner / Endten / Hollaͤndiſche Kafe 

vnd anders / mit welchen Sachen ſie ſich denn alſo verſehen / weil ſie 

wohl wuſten vnd gedencken konten / daß groſſer Mangel vnd Ge⸗ 
brechen von allen ſolchen Sachen ein lange Zeit im Caſtel geweſen / 

= D in maſ⸗ 
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26 Eylffter Schiffart 

in maſſen jhnen denn auch jhre Rechnung nicht gefehlet / denn ſie 
alle Sachen auff das thewerſte verkaufft / vnnd alſo ein guten 
Marckt gehalten haben / da die Holländer im Caſtel für einen Kaͤß 
ſo etwan C. Pfundt gewogen / in die 16. oder 18. Reichsthaler haben 

zahlen muͤſſen. ee | 
Den 27. dieß iſt ein Juncke von Iava Maioranfommen/ 
welche den Hollaͤndern allerley Fruͤchte vnnd gute Erfriſchung 
von Fleiſch vnd andern ſachen gebracht hat / vnd ſeyn alſo die Hol⸗ 
laͤnder auff dem Caſtel wieder zimblicher maſſen proviantieret 

vnd verſehen worden. ; 
Bandar Den 28. kamen noch zwey Juncken von Chrifi an das Ca⸗ 
1 ſtel / welche gleichfals auch viel Proviant vnd Eſſenſpeiſe mit ſich 
ich In brachten. Es waren aber in der einen Juncke deß Ronigs von Se. 
den Hol / rambay abgeſandten / welche derſelbe mit ſtattlichen Eredentzbrief⸗ 
40557 fen abgefertiget hatte an den Gubernier vnd Breiten Raht / zuver⸗ 
Frieden ſuchen ob nicht elwan ein Frieden mit den Inwohnern wieder 
mehr moͤchte gemacht werden / wie denn die Legaten auff deß Koͤnigs 
einlaſſen. Befehl ſtarck anhielten vnnd begerten daß fie mit den Bandaneſern 
oder Inwohnern der Inſeln veraccordieren vnd Frieden machen 
wolten. Sie hattẽ gleichfals auch ein Comiſſion an die Inwohner 
deß Landts / darin der Konig ernſtlich begerte / daß Fe ſich mit den 
Holländer vergleichẽ vnd Frieden mache ſolten. Aber die Inwoh⸗ 
ner haben im geringſten zum Frieden nicht verſteh en wollen / denn 
weil vor etlich wenig Tagen drey Juncken an d Inſul Pule Way 
angefahren / in weſchen vber die 200. Safi Reiß geweſen / welchẽ ſie 
von den Schiffleuthen erkaufft hatten / waren ſie dardurch ſo ſtoltz 
vnd hochmuͤtig gemacht worden / daß ſie ſich ganglich dahin er kle⸗ 
reten / keine Freundiſchafft mehr mit den Hollaͤndern zuhalten / ſon⸗ 
dern der Engliſchen entſetzung zuerwarten / be vorab weil der Engli⸗ 
ſche General geſaget hette / daß noch in dieſem Jahr elwan zahen 
oder zwölf Engliſche Schiffe ankommen / vnnd die Holldͤn⸗ 
der auß dem Caſtel vertreiben wuͤrden / mil welchen fir denn 
tre ein 
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| ander Theil. 2 
ein ewige beſtendige Buͤndnuß einzugehen vnnd zumachen ge⸗ 
Dien. Februarij iſt wider ein Schiff vnter das Caſtel auff SH 
die Reide kommen / vnd als der Gubernier drauff zugefahren / hat burg 
er befunden / daß es das Schiff Mittelburg geweſen / fo mit jhnen kommet 


anfenglich außgeſegelt / vnd ie zu Bantam hatten liegen laſſen / die⸗ lage a i 
ſes Schiff war etlich wochen nach dem abzug der Holländer von ſadenan 
Bantam beneben dem Schiff Ambſterdam vnd zweyen Jagſchif⸗ das Ca- 


fen / nemablich dem Pfawen vnd der Hoffnung / nach Ternate vnd N 
Maccan zugefahren / daſelbſt es denn nach verrichtung etlicher 
Sachen / ſeine Ladung von Negeln ingenommen / in Meinung 
ſtrackes Weges nach dem Vatterlandt zulauffen / Als es aber et⸗ 
wann in 12. Meilen von dem Caſtel ankommen / hat es ein ſo groß 
Vngewilter vnnd Sturmwind bekommen / daß fhm auch ſein 
groſſer Maſtbaum zerbrochen / vnd hinauß ins Waſſer geworffen 
worden / der wegen es denn Noth halben an das Caſtel zuſetzen ge⸗ 
zwungen worden / auff daß das Schiff wieder etlicher maſſen 
mochte gebeſſert vnd zu rechte gebracht werden / wie fie denn / weil 
es ſehr ſchad vnd mangelhafft die g mse Ladung daſelbſt außladen / 
vnd ins Caſtel bringen muͤſſen / welche fo viel geweſen / daß die 
gantze Kirche mit noch zweyen groſſen Pack haͤuſern voll Nager 
lein geſchuͤttet vnd g fuͤllet worden / da ſie denn fo lange in verwah⸗ 
rung gelegen / biß das Schiff wider repariert vnd zugerichtet wor⸗ 
den / da es denn endtlieh feine Ladung wieder eingenommen vnd als 
ſo nach dem Vatterlandt zugefahren iſt. : | 
Dien 12. Februarij iſt ein klein Jagſchifflein ankommen / en 1 
welches Zeitung gebracht / wie daß der newe General oder Guber⸗ Jeltung 
nier ſchon allbereit im Lande mit einer newen Fluta ankommen von eim 
were / vnd ſchicket derſelbe den Hollaͤndern auff dem Caſtel mit die⸗ ber A 
ſem Jagſchifflein 30. Soldaten zu / mit begehren / fie folten ſich hier 1 
noch ein kleine Zeit gedulden / dent er were jetzunder zu Amboina 
mit den Schiffen ankommen / daer denn noch etwas zuverrichten 
, D ü hette / 
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28 Eylffter Schiffart 
hekte / wolte aber nach Ver ꝛichtung deſſen gewiß innerhalb 3. oder 
Schiff 4. Wochen auff dem Caſtel ſich Derföntieh einſtellen. 
Hollandia Den 28. Martij iſt wider ein Schiff auff die Rede kom⸗ 
da 5 men / welches war das Schiff Hollandia, ſo ein lange Zeit an der 
gelein ber Inſel Ternate vnnd Maccan gelegen war / vnnd baſelbſt etliche 
. ker Sache hatte verrichten helffen / von dañen war es wider nach Am- 
fiel: boina gelauffen/ofihatteander Inſel Hiden, ſo noch zu der Inſel 
Amboina gehoͤret gelegen / vnd daſelbſt ſeine Ladung von Naͤge⸗ 
lein eingenommen / kan alſo auff begehren deß Generals / der noch 
zu Amboina ſtille gelegen / an das Caſtelgefahren / ob man villeicht 
feines Dienſtes daſelbſt beduͤrfftig ſeyn würde. 
a Den 29. Martij iſt der newe General mit der newen Flug 
kommet an das Caſtei kommen / hatte bey ſich F. groſſe Schiffe vnnd ein 
an das Jagſchifftein / nemblich ein groß Schiffe genandt New Ambſter⸗ 
Caſtel. dam / darauff er ſelbſt gefahrẽ / darnach das Schiff Vliſſingen / das 
Schiff der weiſſe Lowe / das Schiff d fi. wartze Lowe / das Schiff 
Tergus, vnd das Jagſchiff der Pfaw genandt. 

Nachdem nun der General ankommen / iſt man etlich Tage 
nacheinander zu Rath gangen / vnd hat d Breyten Rath benebẽ dem 
Kriegsrath gerahtfchlager/ wie doch den Sachen zuthuen / daß die 
Inwohner wieder in ein Ordnung gebracht wuͤrden / da denn endt⸗ 
lich gut befunden / daß man alles Volck / ſo man entbehren koͤnte⸗ 
zuſamen bringen / vnd auff jhres Stätte eine ein Anfall thun ſolte. 

Statt Den 4. April ſeynd die Soldaten auß dem Caſtel auff das 
Schlan / Schiff die kleine Sonne genandt etwan zwo Stunden vor Tas 
gem dat ges gefüͤhret worden / die andern newe Soldaten aber / fo der Gene⸗ 
Hollan / kal mit gebracht / ſeyn in drey Compagnien getheilet vnd auff das 
dern er: Jagſchiff den Pfaw gefuͤhret worden. Als es min angefangen Tag 
ee zu werden / haben diefebeyde Schiff jhre Ancker auffgezogen / vnd 
ſeynd alſo zuſamen nach der Statt Schlangen zugefahren / da ſie 
denn jhre Ancker außgeworffen / vnd mit den Nachen an Landt ge⸗ 
ſetzet. So baldt fie nun zu Lande kommen / haben die = = 
chif⸗ 


— 
= 
— 
2 
> 
FAS 
= 
— 
Fa 
=> 
2 
* 
= 
= 
= 
— 
— 
= 
= 


Ae 


N 
I N 
VI 
IN 


De 
1 
2 
2 
2 


0 


8 


l 


ER 


teilie.r) 


—— > = — 


. 


2 


77 


qq 8 


Ii SAUDARA rr 


0 


— — — 


A 


15 


22490 


Ne 


Us ht ) IR N 1 85 ie 
e, - — Äh = 
— DA CAHCA HAH De n 
1 


E 


LI 


ander Theil. 29 


Schiffen angefangẽ mit dem groben Geſchuͤtz auff die Statt zu⸗ 
ſchieſſen / weil denn die Soldaten mit groſſem Ernſt die Statt 


angefallen / vnd man auch von den Schiffen mit ſchieſſen gewal⸗ 


tig angehalten / haben ſie ſonder groſſe Gegenwehr in geſchwinder 
eile die vnter Statt einbekommen / weil aber hart an der Statt 
Schlangen ein ſehr hoher Berg gelegen / auff welchem die Mobs 
ren ein Feſtung haben / ſeyn ſie mit Weib vnnd Kindt hinauff ge⸗ 
flohen / vnd haben die Statt verlaſſen / als aber die Hollaͤnder jhnen 
nach geſetzet / vnd den Berg auch hinauff ſteigen wollen / haben 
ſie mit Steinwerffen groſſen Wiederſtandt vnnd Gegenwehre 
gethan / alſo daß viel beſchediget vnd auch etliche Todt blieben / 
derhalben ſie denn wider abweichen / vnd nach der vntern Statt 


fehren muͤſſen / da ſie denn die Wacht beſtellet / vnd alſo bald ange⸗ 


fangen die Statt zu pländern / nachdem haben fie die Statt in den 
Brandt geſteckt / auch ſo lange in voller Schlachtordnung gehal⸗ 
ten / biß die Statt gantz vnd gar in die Aſche geleget worden. Nach 
ſolchem ſeyn ſie wieder in die Nachen gangen / vnd zu den Schiffen 
zugefahren / von dannen ſie wieder zum Caſtel gekehret ſeyn / denn 
obwohl die Mohren auß der Feſtung mit jhren groffen Baſſen 
oder Stuͤcken gewaltig nach den Schiffen geſchoſſen / haben ſie 
D ac ſchaden gethan / denn ſie mehrer theils alle oben hin gez 

choſſen. 6 


vber drey Soldaten vnd einen Botsgeſellen / da denn der eine Sol⸗ 


Den 6. Aprill iſt auff dem Caſtel gericht gehalten worden Sach, | 
0 
ten wer⸗ 


dat an einen Baum ſolte gebunden / vnnd alſo durchſchoſſen wer⸗ den ver⸗ 


den / die Vr ſach war / daß er den Capitein den Tag zuvor fuͤr ein en | 


Schelmen geſcholten / die andern Soldaten hatten ſich ſonſt etwas der loß 
mut willig erzeiget / derhalben fie denn dreymal die Strafelchorde gebe 
oder das Wepffen / wie ſie es nennen / außſtehn ſollen / der Botsge⸗ ten. 


fell aber ſolte dreymahl vnter dem Schiff herfuͤr gezogen / vnd von 
allem Volck vor dem Maſtbaum geſchlagen werden / ſeynd aber 
alle mit einander von dem Fenrich Johann Vercken / mit HF 
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30. Eylffter Schiffart 
deß Pre dicanten / bey dem newen General erbeten worden / daß fie 
frey ledig vnd loß / ſonder einige Straffe darvon kommen. 
Zellen ⸗ Den 7. Aprill hat man gerahtſchlaget vnd gut befunden / 
der bawẽ daß man auff dem Berg ſo hart an dem Caſtel Naßaw gelegen / 
klein Ca, ein ander klein Caſtelchen fundiren vnd auff bawen ſolte / in mak 
ſtel auff ſen denn folgenden Tages alſo baldt ein Præparation vñ Anfang 
e „ darzu gemacht worden / vnd haben darauff alle Tage von jegli⸗ 
den dem chem Schiff etwan in 4 o. Mann mit ihrem Nachen / nach den 
vorigen verwuͤſten Stätten Labetacke vnd Rade, fahren / vnd Steine 
1 von den abgebrochenen Mawren vnd Tempeln holen muͤſſen / fo 
gelegen. man zu dem Baw vonnothen. Es haben auch taͤglich etwan so, 
oder o. Mañ ins Gehoͤltz gehen / daſelbſt Muſcarnuͤſſe / Baͤume / 
wie dann auch ander Baͤume / ſo ſie gefunden / abhawen / vnd ins 
Caſtel tragen muͤſſen / da denn dieſelben zu ſcheitern gehawen / vnd 
zum kalckbrennen / welchen ſie auß weichen Steinen vnd weiße 
fen Corallen / fo die Mohren auß dem grundt neben dem Caſtel / 
da das Meer vber zwey Claffter nicht tieff iſt / außziehen muͤſſen / 
zumachen pflegen / gebraucht worden / das kleine Caſtel aber iſt mit 
vier Bolwercken abgeſtochen worden / vnd als man den Grunde 
geleget / hat man mit dem Bam nachmals ſtarck fortgefahren. 
tlic Dien 10. April iſt der geweſene Corporal / Jacob Laurman 
Solda / genandt / welcher hiebe vor von feinem Ampt abgeſent / vnd bißher 
den peer in dem Schiff Hollandia gefänglich gehalten worden. Weil 
mißhãd / man in erfahrung kommen / daß er bey Eroberung der Statt La- 
lung hal · betacke, einen Mohren / welcher deß Guberniers Leibſchuͤtze 
AW A war / erſchoſſen / endtlich an Galgen gehenckt worden. 
Den 12. dieß iſt ein Soldat in der Nacht auff der Wacht 
ſchlaffendt gefunden worden / welcher denn einer von den vorigen 
zweyen Soldaten / ſo hiebe vor ſich auch mit ſchlaffen auff der 
Wacht vberſehen / vnd von Johan Verkens loß gebeten worden / 
geweſen / dieſer ift alſo baldt für den Profoß gebracht / deh Mor⸗ 
gens fruͤe an ein Baum gebunden / vnd durchſchoſſen worden. 
| mıs. 
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Dien 15. Aprill iſt ein Soldat von der newen Compagnie, 
ohne erlaubnus feiner Offieirer ins Gehoͤltz fchieffen gangen / 
welcher denn als er wieder kom̃en fuͤr den Profoß gebracht / vnd iſt 
ihm deß andern Tages hernach die ſtrafelcorde gezogen worden / 


wiewol nun fein Recht ſeyn ſolte / dreey mahl auffgezogen zu wer⸗ 


den / jedoch weil durch Vnachtſamkeit deß Profoſſes / welcher 
nicht faſt ſtarcke Seile genommen / die Stricke im erſten Anzug 
entzwey geſprungen / vnd er alſo auff das Pflaſter gefallen / iſt es 
bey einem mahl verblieben / vnd jhm durch den Balbierer wieder 
zu recht geholffen worden. | | 
Däen rd. dieß / hat ein Soldat deß Kochs Jungen blutig ges 
ſchlagen / weleher alſo baldt zum Profoß gebracht / daß jhm drey 
mahl die Strafelchorde gezogen worden / weil nun die ſaͤmptliche 
Soldaten / als er zum erſten mahl auffgezogen / Gnade geruffen / 
iſt ein Soldat / welcher der lengſte vnter jhnen allen geweſen / auß 


dem Hauffen herauß genommen / vnd weil man jhn auch Gnade 
tuffen gehoͤret / iſt er fuͤr den Profoß gebracht / vnd jhm folgendes 
Tages / die Strafelchorde gleichfals auch drey mahl gezogen 


worden. 


\ Den 1. Maij iſt das Schiff Hollandia vom Caſtel abge⸗ Das 
fahren / feinen. Lauff nach der Statt Bantam richtende / von dan⸗ 2 
nen es denn nach der Inſel Mauritius fahren / vnd allda ſtille lie⸗ fehret ab 

gen ſolte / biß das Schiff Mittelburg auch hernach keme / mit wel⸗ Caſtel. 


chem es nachmals feinen Lauff nach dem Vatterlandt zu neh men 


m e 

Den s. Maij hat man von dem Schiff Mirtelburg / den Zeuch 
Oberbalbierer / deß hohen Bots mans Geſellen / zwen Vnterbal⸗ werden 
bierer / zwen Schiffgeſellen / einen Buͤchſenmeiſter / vnd den Koch / 0 rn 
gefänglich auffs Caftelgeführe/ die Vrſach war / daß fie ſich vn⸗ SPN, 
gefehr vor einem Jahr / als ſie an der Inſel Lernate gelegen / mit m ge⸗ 
ſie Bag 
damn auch dem Schiffer hart zugeſttz / vñ den Profoß / worr jnen fi ge 
eth nicht fůbret. 


einander gezancket / vnd ein Auffruhr angerichtet hatten / wie 
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32 Eylffter Schiffart 
nicht entkommen / folten vmbgebracht haben / derhalben ſie denn 
auffs Caſtel gelieffert vnd daſelbſt biß auff fernern Beſcheidt in 
gefaͤngliche Hafftung genommen worden. | 
5 A Den 23. Maij ſeynd ıs. Soldaten bey der Nacht mit ſh⸗ 
werden ken Rhoren ins Gehoͤſtz auß geſchicket worden / zubeſehen ob fie 
gefan · em and gefangen bekommen moͤchten / wie ſie denn jhrer drey an⸗ 
gen. getroffen / von welchen aber der eine ihnen ent wiſcht vnd daruon 
fommen / die andern zween haben ſie gefangen / ins Caſtel gebracht / 
hatten aber doch einem / weil er ſich auch in dir Flucht begeben wol⸗ 
ien / ein Arm vom Leibe abgeſchoſſen. | 
Den 29.dieß iſt einer von den Soldaten / mit nahmen Hans 
Zwickart der Geburt von Straßturg auß dem Caſtel entſprun⸗ 
gen / vnd ʒu den Mohren vbergelauffen. tt 
Mohren Den 30. dieß hat man ein Dachen mit Volck außgeruͤſtet / 
a die zween gefangene Mohren hinein geſatzt / vnd mit einer weiſſen 
bange Fahne nach der Inſel Banda zugeſchicket / da denn etliche Herren 
nicht auß von Londor, gleichfals mit einer weiſſen Fahne ihnen entgegen 
loſen. fommen / welchen der Holländer Kauffleuthe einer angezeiget / daß 
fie jhnen ihre zween Soldaten / fo zu ihnen gelauffen vberantwor⸗ 
ten vnd wieder zuſtellen ſolten / ſo wolten fie jhnen die zween gefange⸗ 
ne Mohren loß laſſen / aber fie haben ſolches durchauß nicht thun 
wollen / vnd ob man jhnen ſchon zuverſtehen geben / daß wo ſie ſol⸗ 
ches nicht thun wolten / die jhren ſolten auffgehenckt werden / haben 
fie fich doch daran nicht kehren wollen / ſonder geſagt / fie moͤchtens 
mit jhnen machen wie es jhnen gefellig / denn fie die vbergelauffe⸗ 
ne Soldaten jhnen nicht wieder zuzuſtellen geſinnet / haben alſo die 
Hollaͤnder vnverrichter Sachen wieder vmbkehren / vnd die zween 
gefangene auffs Caſtel bringen muͤſſen. f 
835 Den 1. Junij hat man den einen Mohren / welcher denn ein 
wird Edelman war hinauß vor das Caſtel gefuͤhret / vnd an den Galgen 
auffge / gehenckt / den andern aber ſo nur ein Schlaffe war / vnd ein Arm 
benckt perlohren hatte / hat man vnter dem Galgen ſtehen an laſ⸗ 
en / vnd 
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nn, ander Theil. | 
ſen / vnd als der vorige gehenckt vnd am Galgen erſtorben war / hat 
man jn in ein kleinen Nachen geſetzt / hinuͤber ans Landt gefuͤhret 
vnd wieder lauffen gelaſſn. TER oe | 
Dien 20. Junij ſeynd etwan 15. Soldaten deß morgens fruͤe Sollaͤn⸗ 


er⸗ 


deß hohen Botsmaus Geſell aber vnd der Koch ſeynd mit Stri⸗ ih 4 


cken vmb den Halß gebunden vnter dem Galgen geſtanden / deß⸗ fangen 
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34 Eylffter Schiffart 
den / deß hohen Botsmans Geſelle aber vnd der Koch ſeynd wieder 
auff das Schiff Mittelburg gefuͤhrt / vnd daſelbſt dreymahl vnter 
dem Schiff durchgezogen / nachmals auff alle Schiff herumb ge⸗ 
fuͤhret / vnd von allem Schiffs volck vor dem Maſtbaum vbel ge⸗ 
pruͤgelt worden / der Oberbalbier mit den zweyen vnterbalbieren 
vnd dem einen Schiffsgefellen/ feynd dreymahl vnter dem Schiff 
durchgezogen / vnd alſo frey gelaffen worden / der ander Schiffge⸗ 
gefell aber iſt auch dreymahl vnter dem Schiff durchgezogen / vnd 
hernach mit einem Meſſer durch die Handt an den Maſtbaum ge⸗ 
ſchlagen worden / da er fich denn ſelbſt hat muͤſſen durchreiſſen. 


1 Johann Den 14. Julij hat Johann Verkens / auß deſſen Relation 
1% |: ed vnd Verzeichnuß / wir dieſe gantze Schiffart beſchrieben / nach 
IE feinen langem bitten vnd anhalten / endtlich feinen Abſchiedt bekommen / 
A abſchied / denn ob er wohl ein lange Zeit zuuor angehalten / vnd fo wol bey 


2 konnt“ dem newen Herren General / als bey dem Breyten Rhat mit bits 

| erlaub⸗ ten vnd Supplicieren verſucht vnd angehalten / daß man jhm zus 

3 nach laſſen vnd erlauben ſolte / wieder nach dem Vatter lande zu reiſſen / 

nchen well ſonderlich feine verſprochene Zeit fchon vor lma verfloſſen⸗ 

vnd vmb war / hat er doch faſt in. oder 4. Wochen nichts erlangen 

oder erhalten konnen / biß endtlich an dieſem Tage es ſo weit durch 

Gottes ſchickung kommen / daß jhm endtlich erlaubet vnd zugelaſ⸗ 

ſen worden ſeine Sachen zurichten / vnd mit dem Schiff Mittel⸗ 

burg fich nach Hauſſe zubegeben / darfür er denn Gott dem all⸗ 

| mechtigen Lob vnd Danck geſaget hat. | 

Sa, Den 18. Julij iſt obgedachter Johann Verkens mit dem 

burg feb. Schiff Mittelburg von dem Caſtel abgefahren / nachdem er da⸗ 

ret ab ſelbſt zwey gantzer Jahr 3. Monat vnd 9. Tage lang ſtille gelegen 
gel * war habenalſo ihren dauff nach Amboina zug. richtet 

Sie kom⸗ Den 19. dieß vmb den Mittag ſeynd fie an die Inſel Am- 

2 an boina kommen / ſo von Banda in die 30. Merl Wegs weit gele⸗ 

Amboina gen. Dieſe Inſel aber begrelfft in jhrer groſſe 36. Mak Weges / 

dat ein feſtes Caſtel auff welchem allezeit in die hundert 1 

' | | bolda⸗ 


eee 


penga 


N 


aber e 


Soda liegen / Man hat aueh newlich etlich vnd 30. Frawen 

auß Holland dahin bracht / n Meinung daſſelbe Land mit der Zeit 

gantz mit Teutſchen Leuthen zubeſetzen vnd bewohnet zumachen / 

denn es ſeynd daſelbſt noch 5. Inſeln die alle zu dieſer Inſel / vnd 
vnder der Hollaͤnder Iuriſdiction gehoren / vnd heiſſen mit nah⸗ 

men alſo / Hiden, Lubna, Compelle, Buhren / vnnd Roſſe⸗ 

law / auff welchen denn allen durchauß kein ander Wurz vnd Spes 

| cereyen als Naͤgelein wachſen / vnd zwar in ſolcher menge / daß 

man Jaͤrlich ein Schiff von Joo. Laſten damit beladen kan. 

Dien 21 dieß ſeynd ſie kommen an die Inſel Buhren / ſo 1. Inſel 
Meilen von Amboina gelegen / vnd: unter das Gebiet dh Caſtels ° Buh ren. 
von Amboina gehoͤrig 

| Den 23. dieß ſeyn ſie auff den Abend kommen an dit Sufel an 
: Butter ſo 46. Meilen von der Inſel Bußren abgelegen / vndjh- 
ren eigenen Koͤnig hat / iſt ſonſten ſehr volckreich auch zimlich 
fruchtbar / hat auch viel Viehe / vnd ſeyndd die Leuthe fodrauff woh⸗ 
nen/mehrertheils alle Fiſcher / vnd gewaltige Seeraͤuber. 
Deen 25. ſeynd ſie kommen an die Inſel Cambaion, welche Safe £ 
F. Meilen von Butten gelegen / iſt ein ſchoͤnefruchtbare Inſel / vnd „ 
geho ret unter die Herꝛſchafft dep Koͤnigs von Butten. 

Den 28. kamen ſie an die Inſel Theſſalontca / fo 1s. Meilen Inſel 
von Cambaion gelegen / vnd liegen bey dieſer Inſel / welche zimb⸗ eg 
lich groß iſt / noch zwo kleine Inſeln / pi die Mufcarones genandt 
werden. en 

Dien 26. dieß kamen ſie deß Morgens früean die Juſel Ce. Inſel Ce- 
lebes, vnd lieſſen ſich bey der Statt Bantachay nieder / ſich das 5 
ſelbſt etlicher maſſen zuerfriſchen / n wie ſie denn auch die 3. oder 4. 
Tage weil ſie da wahren / täglich zu Lande gefahren / vnd von den 
Voͤlckern deß Lands allerley Eſſenſpeiſſe vnd Erfriſchungen / als 
Buͤffelhuͤner / Eyer / Batatas, Bananas, Magnos, Milch / vnd 
e eingekaufft haben. a 
a 3 if 15. Meilen von Theſſalonica ge⸗ nn. 
Er. , Mo 
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36 Eylffter Schiffart 
legen / begreiff in ſeiner groͤſſe / in die 300. Meil weges / vnd ift ober 
die maſſen ſehr volckreich / denn es ſeynd wol G. Koͤnige / ſo ober dieſe 
Inſel zugebieten vnd zuherſchen haben / deren einer / ſo der Koͤnig 
von Madagaſcar genennet wird / (welches denn eine Statt iſt 30. 
Meilen von dieſer Statt Bantanchay gelegen / da der Hollaͤnder 
Kauffleuthe auch auff liegen / vnd jhre Handthierung treiben) der 
fuͤrnembſte vnd mechtigſte iſt / welcher denn jetzunder teglich wieder 
die andern Krieg fuͤhret vnd zu Felde lieget / auß Vrſachen daß er 
etwan vor z. oder 4. Jahren den Mahometiſchen Aberglauben an⸗ 
genommen / ſonſt aber allezeit bißher mit ſeinem gantzen Volck 
Heidniſch geweſen / weil denn noch das gange Landt mehrertheils 
Heidniſch iſt / ſo fuͤhret er Krieg mit den andern Koͤnigen / vmb daß 
ſie den Mahomeliſchen Aberglauben nicht annehmen wollen / wie 
er denn ſchon einen oder zwen von den Koͤnigen darzu gezwun⸗ 
gen / daß ſie mit jhren Vnderthanen dieſen Aberglauben haben an⸗ 
nehmen muͤſſen. | 
Beſchrel · Das Volck auff dieſer Inſel ift faſt fromb / gut / ſchlecht 
Velcker vnd gerecht / einer zimblichen Statur vnd Geſtalt / braun von Far⸗ 
inder ben / die Menner haben nur ein Niederkleidt an / die Scham zube⸗ 
Infel ce decken / tragen auch mehrertheils einen langen weilen Sack vmb 
den den Leib gewickelt / welcher jhnen denn ſonſt / weñ fie jn anziehen / von 
den Fuͤſſen biß uber den Kopff hinauß gehet / an welchem dani oben / 
nicht weit vom Halſe zwey kleine lange ſchmale Er mel ſeynd / wie⸗ 
wol ſie denſelben mehrertheils nur ſchlecht vmb den Leib wickeln / 
vnd nicht eher anthun / als wann ſie mit einer Frawenperſon wollen 
zuthun haben / alsdenn ziehen ſie dieſes Kleidt vber ſich vnd die 
Frawenperſon zugleich an / vnd ſtecken denn alſo beide miteinander 
im Sacke verborgen. Es haben aber die Mans perſonen auff dieſer 
Inſel mchrertheils runde Kugeln in jhrem Manlichen Gliedt fies 
cken / vnd werden etliche gefunden die zwo / etliche die drey⸗ etliche 
die fuͤnffe / ſechſe / ſieben / ja wohl neun ſolcher Kugeln drin haben / 
welche aber nicht von Goldt oder Silber / wie die von je 
| | in jhrer 


ee a a 


ander | 
in jhrer Mannheit tragen / ſondern von ſchoͤnen glatten Muſcheln 
oder Fiſchbein geſchlieffen vnd zugerichtet ſeyn. Das Haar haben 
‚fie mehrertheils abgeſchnitten / vnd gehen mit dem Haupt geziehret 
wie wir Teutſchen / aben den Bart rupffen vnd ſcheren ſie allent⸗ 
halben gang kaal ab / biß vnter den Halß / da laſſen ſie gemeiniglich 
zwey Puͤſchlein Haar ſtehen / welches denn gleich einem Geiß bart 
anzuſe hen. Was aber das Frawenvolck anlanget / dieſe gehen meh 
rertheils alle gantz nacket vnd bloß / tragen kein einiges Kleidt an ſo 
lang ſie Jungfrawen ſeyn / weñ ſie aber Mannbar worden / vñ ſich 
verheyrathet haben / alsdenn tragen ſie weite Hoſen / vnd kurtze 
Noͤcklein mit Ermeln an jhrem ober vnd vnter Leib / gleich den 


Se... 37 


Manns perſonen in Banda, Ternate vnd andern Moluͤkiſchen 


Frucht⸗ 
barkeit 
der Inſel 


wechſet auff dieſem Lande der Reyß mit groſſer menge / deßglei⸗ Celebes. 


TT.... ⁵ / A A 
Was ſonſt das Sandi belanget / daſſelbe iſt auß der maſſen 
ſchoͤn vnd fruchtbar mit allerley Leibes Nahrung erfuͤllet / denn es 


chen iſt es auch voll von Buͤffeln / Schweinen / Boͤcken / Geiſſen / 


vnd Pferden / die Holländer haben daſelbſt Bawren gefunden / die 
etwan zo. oder Co. "Büffel gehabt / deßgleichen iſt dieß Landt voll 


von wilden Thieren vnd allertey Geodgel/ fo daſclolt in groſſer 
Menge gefunden werden / als Batriſſen / Faſſanen / Pfawen / Rey⸗ 
ger / Welſche Huͤner / wilde Endten / Turteltauben / vnd viel ande⸗ 
re ſo vns vnbekandt ſehnn. F 


Den 20. dieß haben fic jhre Ancker auff gezogen / vnd ihren Intan 
te Pater 
nofter ge⸗ 


nandr⸗ 


3 Sauff lägs dem Geſtad von Celebes fortgeſetzet / ſeynd den zr dieß 
kommen an die Paternoſter, welche s. Meilen von Celebes abs 
gelegen / vnd ziemblich fruchtbare vnd Volckreiche Inſeln ſeyn / 


de daumb die Paternoftergenandtworben/ well fie mit viclen 
Kluͤpffen vnd Steinfelſen vmbgeben ſeyn. N 


N | 

Ign dieſem Monat Iulio ſcynd auff dem Schiff Mittel⸗ Eilich | 
burg vier Perſonen geſtorben / nemblich der Dberzimmermarn [on | 

deß Schiffs / denıs, Rotger ein Alliltent den 20. ein Büchfen Sag | 
8 „„ meiſter geſtorbe 
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38 Eulffter Schiffart 
meiſter den 26. vnd ein Soldat / welcher auff dem Caſtel von Am- 
boina gelegen / den zo. A 
Komen Den 1. Auguſti iſt noch ein Soldat ſo gleichfalls auff Am- 
an 15 b6ina gelegen war / geſtorben / fir ſeyild aber denſelben Tag an die 
N Inſel Madura fommen / welche 16. Meilen von den Paterno- 
ſtern gelegen / ſeynd alſo langs dem Wall hingelauffen / biß fie 
vmb den Nachmittag an die Statt Roß bay kommen / da ſie jhre 
Ancker auß geworffen / vnd ſich nieder gelaſſen haben. | 
Beſchrei⸗ Dieſe Inſel Madura begreifft in jhrer groͤſſe is. Meilen / 
bung der ynd iſt eine vber die maſſen ſehr ſchoͤne / fruchtbare vnd Volckreiche 
A Inſel / auff welcher viel ſchoͤne feſte Stätte gelegen / mit dicken 
ſtarcken Mawren vmbgeben / vnter welchen aber dieſe Statt Roß⸗ 
bay die groͤſte vnd feſte iſt / wie denn auch der König dieſer Inſel / in 
derſelben Statt feine Reſidentz vnd Hofhaltung hat / das Volck 
aber fo auff dieſer Inſel wohnet / iſt ſehr boͤß vnd rauberiſch / von 
Farben / Geſtalt / Proportion vnd Kleidung faſt denen gleich / ſo m 
Iava Maior wohnen. 
Sie kom · Den 3. dieß haben fie ihre Ancker auffgezogen / vnd jhren 
die Starr Lauff nach Chriſſe vnd Iordan zugeſetzet / wie ſie denn auch noch 
Sil denſelben Tag vmb den Abendt dahin kommen / da ſie denn nieder 
auff der geſetzt haben / vnd iſt von Roß bay 4. Meilen abgelegen. Vor dies 
Sue fer Statt Chriſſe, welche denn auff der Inſel lava Maior gele⸗ 
gelegen. gen / ſeynd fie mit ihrem Schiff biß auff den 23. Auguſti liegen 
blieben / ſich daſelbſt zuerfrifchen/ vnd ſich mit Reyß vnd Bonen / 
fo fie auff der Reyſe zu ihrer Vffenthaltung vonnoͤthen zuverſe⸗ 
hen / denn es daſelbſt alles wohl zubekommen / vnd faſt wolfeil iſt / al⸗ 
ſo daß man einen Buͤffel vmb 4. Thaler / einen Ochſen vmb drey 
Thaler / ein Geyſſe oder Bock vmb 9. oder 10. Stuͤber / dreyſſig 
Huͤner oder Endten vmb einen Thaler / ꝛc. kauffen kau / fo kan man 
auch die Batatas, Bananas, Anaſſes, Magnos vnd andere Fruͤch⸗ 
| te in gantz wolfeilem Preiß daſelbſt vberfläffig befommen. 
Behr Was aber die Statt Chrifle vnd das Landt auff erlich meil 
dung der | Weges 
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ander Theil. 39 


Koönigrachen/ welche gleichfalls auch auff der Inſel Tava Maior 
liegen / das fruchtbareſte ſey / vnd das allerfroͤmbſte Volck habe / 
welches den Teutſchen vnd Hollaͤndern ſehr zugethan vnd gewo⸗ 
gen ſeyn / wie denn auch die Holländer in dieſer Statt ein Loſament 
oder Wohnung haben / mit einer Mawer rings vmbher vmbge⸗ 
ben / darin denn für vnd fůͤr ein Kauffmann / ſampt einem Vnder⸗ 
kauffmann vnd etlichen Aſſiſtenten liegen / die mit den Inwohnern 
vnd andern Nation / jhre Kauffmanſchafft vnd Handthierung 
treiben. Me 


2. Koͤnige Gebrůder ſeyn / welche auff die zo. Meilen weit ins Land 
hinein regitren / deren der aͤlteſte zu Baſtra Wan, welches 12. Meil 
weges weit von Chriſſe abgelegen ſeine Reſidentz vnnd Sitz hat / 
der Jung fte aber helt bißweilen allhie zu Chriſſe / bißweilen aber zu 
Serambay ( welches denn eine ober die maſſen groſſe vnd ſchoͤne 
Statt iſt / J. Meilen von Chriſſe auffwerts deß Refiers gelegen / 
da denn die Holländer ihr friſch Waſſer geholet) feine Reſidentz 
vnnd Sitz hat / zwar der Pallaſt vnnd Wohnung ſo er allhie zu 
Chriſſe hat / iſt ſehr artig vnd fein gebawet / denn er hat vber die 
100. Pforten / vnd einen ſehr groſſen Vmbfang / mit rothen gebas 
ckenen Ziegelſteinen gemawret / wie denn auch die zwo Staͤtte / Se- 
rambay vnd Chriſſe ringſt herumb mit dieken Mawren / zimlich 


ſtyn / Inwendig aber der Mawren / ſtehen gerings vmb die Statt 
her / In ein halben Steinwin ff weit von einander / hoch von Holtz 
auff 4. ſtaffelen mit Brettern oder Dielen beſchlagene Soͤlder 
oder Thunne / gleich wie im Niederlandt die Leimſtangen / welche 

denn hoch vber die Mawren außgehen / deßgleichen haben ſie auch 
gerings vmb die Statt her dreyfach vbere nander hoͤltzerne Friſi⸗ 
che Reuter gemacht vnd ſonſt die Stätte zum beſten verſehen / die 
vrſach aber warumb ſie die Staͤite auff der Inſel Iaua ſo ai 


ei TER Statt 
Bears Berumb belanget / iſt zu wiſſen / daß es vnter den andern Chrine. 


Was dem Konig dieſer Statt belanget / iſt zuwiſſen / das Na 


Chriſſe. 


Stätte 
auff der 


hoch von rothen gebackenen Ziegelſteinen gemawret vmbgeben Tafel 
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40 Eylffter Schiffart 
ſtigen vnd verſehen iſt / daß jhnen von dem Maderan hart zuſetzet / 
dieſer Maderan iſt gleich als der Keyſer / ein Herꝛ vber das gantze 
Land von Iaua, denn alle andere Koͤnige der gantzen Inſel aua, 
welche 10 o. vnd 45. Meilen lang iſt / einer vnbekannten breite / hie⸗ 
beuor vnter ſeinem Gebiet geweſen. Nun aber fuͤr kurtzen Jahren 
ſeynd die Koͤnige / fo langs dem Vfer vnd an der See ihre Herꝛ⸗ 
ſchafft haben / mit jhrem Land vnd Stätten von jhm abgefallen / 
derwegen er denn alle Jahr ein Zug auff ſie thut / denn er wohnet 
faſt mitten im Lande / vnd kan in kurtzer Zeit in die 3. oder 4000. 
Mann zu Felde bringen / weil er aber mit ſeinem Volck ein ſehr fer⸗ 
nen Weg vber Landt ziehen muß / vnd darzu keine Stuͤck von we⸗ 
gen der vberauß groſſen vnd hohen Berge mit ſich führen kan / fo 
thut er deß Jahrs nur einen Zug / jetzt auff dieſen / baldt auff ein 
andern Koͤnig / verheret vnd verwuͤſtet jhr Landt / vnd fuͤhret alles 
Volck ſo er bekommen kan / es ſey Edel oder vnedel / mit ſich fuͤr 
Schlaffen hinweg / daher kombt es nun daß die Koͤnige fo an der 
See wohnen jhre Staͤtte mit fo feſten ſtarcken Mawren verſehen / 
auff daß wann der Maderan zu Felde zeucht / ſie mit jhren vnder⸗ 
thanen in dieſelbe fliehen / vnd mit jrem Hab vnd Guͤtern ſich darin 
fchügen mögen. Ob er nun wol kein groß Geſchuͤtz mit ſich führen 
kan / fo brauchet er doch die Argliſtigkeit / daß wen er eine Statt be⸗ 
legert / er die Mawren mit etwan 10. oder 20000. Mann vntergra⸗ 
ben vnd ruiniren laſſet / dargegen haben ſie nuhn die Leimſtangen 
oder Thurne gemacht / auff daß ſie von denſelben dem Volck ab⸗ 
wehren moͤgen damit fie nicht an die Mawren kommen / vnd diefels 
ben vntergraben koͤnnen / Die Friſiche Reuter aber ſeynd fuͤr die 
Reutterey zugerichtet / auff daß ſie mit den Pferden nicht ſo hart 
an die Mawren kommen moͤgen / weil der Maderan ſonderlich 
Chriſſe viel Kriegs volck zu Pferdt mit ſich führer. 
„ In dieſem Jahr hat der Maderan mit fein? Volck die Statt 
— Chriſſe vnd Serambay belaͤgert / aber nichts beſonders außgerich⸗ 
deran bes ft / denn es iſt zuwiſſen daß elwan ein Viertel Meil von der Statt 
legert. Chriſſe 
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ander Theil. af 
Cbriſſe der Oberſte Mahumetiſche Pfaff von gantz Iaua vnd an⸗ 


dern vmbliegenden Inſeln wohnet / dieſer Pfaff oder Pabſt gleich⸗maho⸗ | 


ſam / wird von ihnen gleich als ein Gott geehret / denn ſie alle dar⸗ e 
fuͤr halten / daß wenn er etwas gebieten ſolte / vnd ſie es nicht theten⸗ . 
ſie alſo bald deß Todes ſterben muſten. An dieſen Pfaffen oder Inſel 
Bapſt nun hat der Maderan feines Oberſten einen mit etwan lan. 
400. Pferden geſchicket / vnd jhn fragen laſſen ob er dieſe Statt 
ruinieren vnd einnehmen ſolte / als er jhm nun ſagen laſſen / daß er 
es nicht haben wolte / ſondern daß er wieder daruon abziehen ſolte / 
hat der Maderan ſolchem Befehl alſo baldi Gehorſam geleiſtet / iſt 
von Chrifle abgezogen / vnd hat ſich fuͤr Serambay geleget / da jm 
aber gewaltiger wiederſtandt von dem Könige / welcher damals 
ſelbſt Perſoͤnlich zu Serambay gegenwertig war / geſchehen / denn 
jhm der Koͤnig mit etlichen Stuͤcken / fo jhm die Holländer auß 
den Schiffen / welche in dieſem vnd vorigem Jahr zu Chriſſe 
gelegen / verehret hatten / nicht ein geringen Abbruch gethan / zu dem 
ſo hat auch der Mangel an Proviand vnd Fuͤtterung groß Vber⸗ 
Bande genommen / der halben er denn genoͤtiget vnd gezwungen | 
worden / von dannen vnverrichter Sachen wieder abzuziehen. 

Was belanget die Statt Jordan / dieſelbe iſt ein kleine Meil Beſchret⸗ 
weges von Chriſſe das refter auffwerts gelegen / vnd wohnen meh⸗ Star 
rentheils Chin ſen in derſelben Statt / da es denn teglich ein ſehr Jordan. 
groſſen Marckt / von Reyß / allerley Specereien vnd Seidenwah⸗ 
ren hat / vnd iſt der Marckt fo voller Volck / daß kaum ein Menſeh 
neben dem andern hingehn kan / wie die Hollaͤnder ſolches offt geſe⸗ 
hen vnd erfahren / welche allerhand Sachen einzukauffen ſich zu 
Waſſer vnd zu Lande dahin verfüget haben. | 

Was ſonſt das Volck daſelbſt anlanget / daſſelbe iſt ein ſehr Beſchret⸗ 
freundtlich gut Volck / einer feiner Proportion vnd braunen Far⸗ So der 
be / die Mans perſonen gehen mehrentheils mit dem Oberleibe bloß er der 
vmb das mittel aber deß Leibes haben fie gemeiniglich ein gelb / Inſel laus 
roth oder gruͤen Kleidt gewickelt / welches bean biß en 5 1 
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422 Eylffter Schiffart 
Fuͤſſe herunder hanget / das Haar tragen ſie gemeiniglich wie bey 
vns die Pfaffen geſchnitten / etliche aber laſſenjhnen das Haar gar 
abſchneiden / wie bey vns das gemeine Volck / aber das Haar im 
Bart ropffen ſie gar auß / alſo daß keiner daſelbſt wie alt er auch ift 
gefunden wird / der ein Bart vmbs Maul hat. Was groſſe Hern 
vñ Edelleuthe ſeyn / die tragen alle kleine Hauben auff dem Haupt / 
von Baumwollen oder Seidengezeug gemacht / deßgleichen ha⸗ 
ben ſie von Seidenzeug ein klein Roͤcklein mit Ermeln an / fo vor; 
ne auff der Bruſt offen vnd mit Bendeln zugebunden iſt / reichend 
biß vber den Nabel / dieſe wenn ſie auß gehen haben etliche Diener 
fo jhnen lange Kaͤrſte vnd ein Matzen fůͤriragen / deßgleichen gehen 
auch etliche hinter ihnen / deren einer ein Gefaͤß mit Kalck / Betel 
vnd Arecka oder Binang, der ander ein Kaͤſtlein mit Tobacken / 
ſampt einem darzu gehoͤrigen Rhoͤrlein ꝛc. nachtragen / jhr meiſter 
Pracht vnd Hoffart beſtehet in ſchoͤnen Roͤcklein vnd koͤſtlichen 
Criſſen oder Dolchen / was aber die Weibsperſonen anlanget / 
dieſelbe gehen mehren heils mit dem Leibe gantz nacket / außgenom⸗ 
men daß ſie von den Bruͤſten an biß auff die Knie ein Kleidehen 
vmb ſich gewickelt haben / die aber etwas vornehmes ſeyn / dieſelbe 
haben etwan von ſchoͤnem Seidenen Getuͤch ein klein Rocklein an 
fo ihnen biß auff die Bruͤſte reichet / von den Bruſten an haben ſie 
ein ſchoͤn gelb oder roth Taffet Tuch vmb ihren Leib gewickelt / 
welches jhnen denn big auff die Fuͤſſe hinunter reichet / endlich benz, 
cken ſie noch ein ſchoͤn Bundt Kleidchen auff den Kopff welches 
denn gleich als ein Mantel vmb ſie hanget / vnnd an den Fingern 
tragen ſie ein Hauffen koͤſtliche Ringe. 2 ki 
he: „In jhren Hochzeiten halten fie ein ſelzamen Procef / denn 
ceß bey erſtlich fo gehet der Breutigam folgender Geſtalt auß feinem Lo⸗ 
Sochzei / ſament / erſtlich gehen jhrer 2. oder 4. fo ein lange Stange tragen / 
lau, an welcher 3.5. oder E Gummen oder Becken hangen / da denn ci 
ner oder 2. neben hergehen / ſo mit Coquos Nuß ſchalen oder Ste⸗ 
cken mit Pech bekleibet / drauff ſchlagen / nach dieſen folgen 1. 
| 3. oder 
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ander Theil. 45 
3. oder . mit kleinen Paucken oder Trummeln / ſo etwas lenglecht 
gemacht ſeyn / auff welchen ſie mit Stecken oder Haͤnden ſchlagen / 
hernach kommen wieder etliche / deren ein ſede ein Gumme, oder 
Becken an dem Halß hangen hat / darauff er denn auch mit einem 
Stecken klopffet / welck es deñ alles vnter einander faſt ſeltzam klin⸗ 
get oder lautet. Nach dieſen Spilleuthen kommen in die 60. oder 
so. Ja wohl in die roo. vnd mehr ( nachdem der Breutigam eines 
vornehmen Adels oder Geſchlechtes iſt) mit langen ſchoͤnen roth⸗ 
geferbten Karſten an welchen ſie groſſe Puͤſche von ſchoͤnen Pfaw⸗ 
eafsdern oder langen Pferdtsharen hencken haben / ferꝛner ſo komen | 
etwan 30. oder 40. Mann mit groſſen Rindten vnd rothen Schil⸗ |: 
den / welche denn von z. oder 4. Buͤffels Haͤutten auffeinander ge | 
nehet vnd fein rund gemacht ſeyn / dieſe tragen fie an einem Arm 
vnd in einer Handt / in der andern Handt aber haben ſie ein langen 
ſchmalen Spieß oder Rapper gleichſam an welchem der Handt⸗ 
griff mit rothem Leder vberzo zen iſt / auff dem Rücken aber haben 
fie zwey oder mehr lange Haſegeyen / oder Werfffpieſſe / ſtecken 
dieſe mit Schilten vnd Schwerten alſo gezicret / ſtehen bißweilen 
ſtille / fechten vnd ſcharmuͤtzieren gegen einander / vnd wenn ſie denn 
wieder fortzichen / ſo gehen fie alle in vollem tantzen vnd ſpringen da⸗ 
her / nach denſelben kommen wieder etliche ſo auff Gummen oder 
Becken vnd Paucken ſpielen / denſelben folgen etwan 30. Jungs 
frawen welche denn alle auff das koͤſtlichſt geſchmuͤcket vnd gezieret 
ſeyn / vnter denſelben eins oder 12. tragen je zwo vnd zwo neben ein⸗ 
ander auff den Achſeln allerley ſchoͤne Blumen / auch ſchoͤne Ge⸗ 
maͤlte / außgeſchnittene Papier / auch mit andern ſchoͤnen Sachen 
vmbhangene Tafelen auff welchen denn Golt vnd anders lieget / 
die andern tragen ſchoͤne Kaͤſtlein / in welchen etliche ſchoͤne Klei⸗ 
dungen liegen. Andere tragen allerley Haußraßt / als Becken / 
Buͤchſen zum Betele / rhoͤren zum Tuback / jrdene Trinckgefaͤß / 
vnd anders. Nach denſelben folgen ferner die Weiber ſo auch auff 
die Hochzeit geladen / vnter ERS etliche allerley Sachen 
. ij tragen. 
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‚7 Euylffter Schiffart | 
tragen. Nach diefen allen nun kommet endtlich der Breutiaam/ 
welcher ſich denn auffs koͤſtlichſte angethan / er ſitzet aber zu Pfer⸗ 
de / vnd reiten alsdenn etliche neben vnd hinter jhm her / auch folgen 
endtlich hernach alle andere Freunde vnd gebettene Hoch zeitgaͤſte 
hinter jhm / vnd in ſolcher Proceſſion oder Ordnung kompt denn 
der Breutigam in das Hauß da die Braut innen iſt / daſelbſt blei⸗ 
ben denn alle Spielleuthe / vnd die mit den Harpffen / wie denn auch 
die mit den Schilten / ſtellẽ ſich zu beiden Seiten / die Jungfrawen 
aber vnd Frawen / gehen fort mit den Sachen ſo ſie tragen / biß an 
das Hauß / der Breutigam reitet auch biß an das Haus, daſeibſt 
ſteiget er ab / vnd wenn er abgeſtiegen / ſo kompt denn die Braut 
herauß auß dem Haufe mit einem Geſchirꝛ voll Waſſer / kniet 
fuͤr den Breutigam nieder / vnd waͤſchet Ihm die Fuͤſſe / wann denn 
ſolches geſchehen / ſo ſtehet ſie wieder auff / vnd fuͤhret den Braͤuti⸗ 
gam mit jhr ins Hauß / wenn ſie denn ein zeitlang darin bey einan⸗ 
der geweſen / fo kompt der Breutigam wieder herauß / fuͤhret feine 
Braut an der Haͤndt / vnd zeucht denn in voriger Ordnung wieder 
nach ſeinem Hauß oder Loſament / das Pferdt aber wird hinter jm 
geführet/ vnd wenn fie vor fein Hauß kommen / fo fuͤhret er die 
Braut bey der Handt hinein / vnd folgen denn alle andere Hochzeit 
Gaͤſte hernach / allda fie denn recht zuſamen gegeben werden / vnd 
wird alsdenn die Hochzeit hernach in zwey oder drey Tagen mit 
Frewden vollbracht vnd verrichtet. | 
Ehewei⸗ Es darff daſelbſt auff der Inſel Taua ein Mann nicht mehr 
ber und als vier oder fünff auffs hochſte zur Ehe nehmen / neben Water 
bien in aber mag er nehmen ſo viel als er ernehren kan / wie denn auch der 
Iaua. Konig von Chrifle vñ Serambay, welcher noch ein junger Herꝛ / 
vngefehr von zwey oder drey vnd dreyſſig Jahren alt iſt / ober die 
fünff hundert Kebs oder Neben weiber hat / deren im verſchienen 
Jahr in die hundert vnd etlich vnd dreyſſig zu Serambay, als in 
feinem Hoff ein Fewraußkommen / verbrandt ſeyn / vnd der König 
ſelbſt mit feiner Eheweiber einem kaum daruon kommen / vnd ſich 
: vor 
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vor dem Fewr bergen koͤnnen. Sonſt haben daſelbſt zu Chriſſe die 
Portugeſen auch ein groſſen Handel / weil ſie denſelben / nachdem 

ſie gebuͤrlichen Zoll geben / den Hollaͤndern gleich frey treiben duͤrf⸗ 
fen / daher denn auch nicht wenig Portugeſen daſelbſt jhre Woh⸗ 
nung haben. : 05 e 
Dien z dieß / haben ſie wieder jhre Ancker auffgezogen / vnd 
ſhren Lauff nach Tuban zugeſetzet / in der Zeit aber weil ſie daſelbſt 
ſtille gelegen / ſeyn jhr zween mit todt abgangen / nemblich den 15. 
Auguſti ein Balbierer / Samuel von Harlem genandt / welcher 
im Caſtel Naſſawen auff der Inſel Nero geweſen war / vnd den 
19. dieß ein Schotte / Robbert genandt / welcher vor ein Soldaten 


zu Banda ſich gebrauchen laſſen. 


Den 24. dieß / ſeynd ſie vmb den Mittag an die Statt vnd Roͤnig 


Königreich Tuban fomm 


Statt Chrifle abgelegen. e . 
Den 2. dieß vmb den Abendt ſeynd fie an viel kleine Inſeln 
kommen welche mehrertheils gantz vnbewohnt vnd wuͤſte ſeyn / lie⸗ 

gen von Tuban 73. Meilen. 26 en 


gezogen / vnnd ſeynd vollents nach Iaketra, welches zwo Mei⸗ An 
len von Tuban gelegen / zugefahren / da ſie denn vmb den Mittag 
hinkommen / vnd ſich fuͤr der Statt medergelaſſen haben. Es iſt 
aber Jaketra ein zimbliche groſſe Statt von vielem Volck bewoh⸗ 
net / in welcher der Koͤnig derſelben gegend feinen Sitz vnd Woh⸗ 
nung hat. Es iſt daſelbſt alles in ledlichem guten werih zu bekom⸗ 
men / derhalben denn die Holländer daſelbſt etwan 26. Legel Arack 
fler das Volck auff der reyſe zu trincken / deß gleichen auch gedoͤrre⸗ 
te Fiſeh / die daſelbſt gar wohlfeil vnd guten Kauffs ſeyn / zur not⸗ 
turfft eingenommen. Der Konig deh Orts iſt den Hollaͤndern ſehr 
1 vnd zugethan / der halben denn zu hoffen er werde jhnen zus 
aſſen daß fie ein Caſtel daſelbſt bawen moͤgen / was aber ſonſt das 
Voſck / jhre Statur / Farbe vnd Kleidung belanget / die ſeyn in 
| A allem 


en / welche denn 15. Meilen von der taub Tr 


Dien 2s. dieß haben fie deß Morgens früc ihre Ancker auff Sie kom⸗ 
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46 Eylffter Schiffart 


allem denen von Bantam gleich. Es hat daſelbſt auch viel wilde 
Thier / ſo man Rhinoceros nennet / vnd hatte kurtz vor der Hol⸗ 
laͤnder Ankunfft der Koͤnig ſonderlich einen gefangen / der gantz 
vmb den Leib mit dicken harten Schilten vmbgeben / auch einen 
harten Schilt zuforderſt an der Stirne gehabt / an welchem denn 
ein Horn etwan zweyer Spannen lang / ſtracks vber ſich indie hoͤ⸗ 
he gerichtet geſtanden / deßgleichen hat es auff dem Rucken / aller⸗ 
pas am Halle auch ein Horn ſtehen / fo etwan einer Handt lang 
geweſen. j 
Sie kom⸗ Den 4 September haben ſie ihre Ancker wieder auff gezo⸗ 
men fur gen / vnd alſo ihren Lauff naher Bantam zugeſetzet. Den §. Dee 
ptember ſeynd fie deß Morgens fruͤe fuͤr Bantam auff die Reide 
kommen / welches 12. Meilen von Iaketra gelegen / daſelbſt haben 
ſie ſich wieder nieder gelaſſen / vnd zwey Schiffe / ſo etwan vor acht 
Monat auß Hollandt gefahren waren / nemblich eines dor rothe 
Lewe / das ander Gauda genandt / gefunden. Den 22. September 
iſt noch ein Schiff auß Selandt / der Vehre genandt / zu jnen auff 
die Reide kommen / welches etwan in die acht Monat vnter wegens 
eweſen. | ' 
| Tiger . Was aber die Statt vnd Königreich Bantam belanget / 
ae derſelben Beſchreibung hat der Leſer im erſten Theil dieſer Eylff⸗ 
gefan / len Schiffart zufinden dawir den alles fein ordentlich auffgezeich⸗ 
gen. net haben. Es haben aber die Hollaͤnder daſelbſt gelegen noch et⸗ 
wan in 4000. Säcke mit Pfeffer wie denn auch was jhnen ſonſt 
noch von Proviand von noͤthen eingenommen. Es hat daſelbſt 
vmb Bantam herumb ſehr viel Tigerthier / welche den Leuthen 
groſſen Schaden thun / vnd hette der Konig kurtz vor der Hollaͤn⸗ 
der Ankunfft einen alten mit zweyen Jungen gefangen / welche 
nicht fern von ſeinem Pallaſt an einer Ketten gelegen / vnd hatte 
Siekom / derſelbe in die 7. Perſonen erwuͤrget vnd auffgefreſſen. 
die ſtraſſe Den 24. dieß haben ſie deß Morgens ihre Ancker wieder 
don Sa. auffgezogen / vnd Ihren Lauff nach der Straſſe von Sunda ia 
da. cb 
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ander Theil. 47 
ſetzet / wie fie denn auch nieht vber zwo Stunden gefahren / daů ſie die 
Inſel Bulobogang vorüber geſchiffet vnnd in die Straſſe von 
Sunda fommen ſeyn. | | | 

Den 25.feynd fie vmb den Abende kommen an ein groſſe vn⸗ 


bewohnete Inſel / Sabaku genandt / welche 16. Meilen von Ban- Inſel Sa- 


tam abgelegen / da ſie denn jhre Ancker auß geworffen vnd ſich ni⸗ 5 
dergeſegt haben. g 
Dien 26. haben ſie deß Morgens ihre Ancker wieder auffge⸗ 
zogen / vnd ſeyndt hart vnter die Inſel in einen guten ſichern Meer⸗ 
hafen / zwiſchen die Berge eingelauffen / da ſte ſich denn wieder nis 
der gelaſſen vnd 15. Tage lang ſtille gelegen ſeyn / weil ſie etwas an 
dem Schiffe auß beſſern muſten / wie fie denn auch daſelbſt mit 
brennholtz / ſo viel jhnen auff der Reyſſe von noͤthen / verſehen Baz 
ben. Weil aber auch noͤtig / daß fie ſich mit friſchen Waſſer ſolten 
verſehen / ſint⸗ mal fie zwiſchen dem Ort vnd der Inſel Mauritius 
welches auff die soo. Meilen geſchetzet wird kein Land mehr zuuer⸗ 
muten hatten / vnd aber auff derſelben Inſel kein friſch Waſſer zu⸗ 
bekommen / als habe ſie alle Tage an die Inſel Sumatra / fo ſtracks 
gegen dieſer Inſel Sabak vber gelegen / in die anderhalb Meilen 
weit ein Nachen abgeſchicket vnd von dannen friſch Waſſer zu jh⸗ 
rer Notturfft hohlen laſſen. | | D 
| In dieſem Monat iſt nur einer auff dem Schiff / nemblich 
ein Aſſiſtent / mit nahmen Iſaac welcher auch in der Feſtung zu 
Banda gelegen war / mit Todt abgangen. 5 
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Dien 2. Drtober MdB Morgens früe Johann Verkens / Ein Na⸗ 
mit jhren zweyen vnterkauffleuthen / vnd 13. Botsgeſellen / neben et 
dem quatiermeiſter mit einem Nachen nach Sumatra, Waſſer da⸗ Sturm⸗ 
ſelbſt zu hohlen / gefahren / Als ſie nun an Landt kommen / ſeynd fie windt 
den gantzen Tag daſelbſt blieben / vnd in die Statt / welche etwan 2. chen 95 


Stunden gehene von dem Ort / da ſie Waſſer eingenommen / ge⸗ 
legen / dieſelbe zubeſehen gangen / Nachdem nun der Abend herbey 
kommen / ſeynd ſie wieder nachdem Machen zugangen / 3 
. ſchon 
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48 Eylffter Schiffart 
ſchon Finſter worden / haben ſie ſich doch ſaͤmptlich in den Nachen 
geſetzt / vnd ſeynd alſo von Landt abgefahren in Willens noch den⸗ 
ſelben Abend zu jhrem Schiff zukommen / als ſie aber kaum ein 
viertel Stunde gefahren / hat ſich ein ſo groſſer Sturmwind auß 
dem See erhaben / daß es vnmuͤglich geweſen den Nachen zuregie⸗ 
ren / ſintemal das Waſſer mitgroſſer Vngeſtuͤm in den Nachen 
geſchlagen / vnd denſelben gantz erfaͤllet haben / daß ſie nicht anders 
gemeinet als daß ſie alle erſauffen muſten. Endlich ſeynd ſie gegen 
das Land von Sumatra zu / zwiſchen etliche Steinklipffen getrie⸗ 
ben worden / da denn der Nachen an ein Felſen geſtoſſen / daß er in 
etlich Stück entzwey gangen / ſie aber ſeyn doch noch alle bey Leben 
blieben vnd erhalten worden / haben ſich derhalben alſo bald auß dem 
Waſſer herauß gemacht / vnd ſeyn in ein Dorff / ſo nicht weit von 
dem Ort gelegen gangen / ſich die Nach: vber daſelbſt auffzuhalten 
vnd trucken zu machen. Als es nun wieder Tag worden / vnd der 
Windt nachgelaſſen / haben fir ein klein Naͤchlein von den Inwoh⸗ 
nern entlehnet / vnd damit an das Schiff aviſieret vnd zuwiſſen ges 
than / wie es jhnen ergangen / dar auff denn der Schiffer ein andern 
Nachen mit Volck abgeſchicket / vnd ſie gegen Abend wieder auffs 
Schiff holen laſſen / weil fie denn denſelben Tag noch auff dem 
Lande geweſen / ſeyn fie von einem Ort zum andern gangen / vnd die 
Gelegenheit deß Orts wohl beſehen / welche ſie denn faſt ſchoͤn vnd 
Luſtig befunden / da ſonderlich auch die Innwohuer ſich gantz 
freundlich gegen jhnen erzeiget haben. 5 
Beſchrei / ¶ Sie haben daſelbſt ſo fein vnd wohl geproportionieret Weibs⸗ 
bung der volck geſehen / als faſt in gantz Oſt Indien nicht zufinden / Sie ſeyn 
anal, von Farben etwas weiß echt / vnd haben fo ſchoͤne weiſſe Zaͤhne / 
tra. als faſt bey keinen andern Indianern zufinden / denn die andern In⸗ 
dianer pflegen ſich mehrentheils auff ſchwartze Zaͤhne zubefleiſſen / 
wie denn auch wenig auff der gantzen Inſel Taua gefunden werden / 
die jhre naturliche eigene Zähne haben / ſondern der meiſte Theil 
ſo wohl die Maͤnner als Weiber laſſen jhnen die Zaͤhne u 
Hier Bes en 


eee 


Message, ns IT 
VON, EN EN ENDEN 


chen oder abfeilen / vnd laſſen ihnen andere ſcharpffe Zaͤhne von 
Golt / Silber / Stahl oder Eyſſen darfuͤr einſetzen / Es ſeyn auch 
die Frawen deß Orts mehrentheils mit Silbernen Ketten vnd Co⸗ 
rallen vmb jhren Hals vnd Leib behangen / haben viel Silberne 


oder andere Metallene Ringe vmb jhre arme vnd Fuͤſſe / vnd tra ⸗ 
gen ein Kleyd welches vorne her gantz zugenehet iſt wie ein Sack 
der oben vnd vnten offen iſt / darinn kriechen ſie vnd binden es vnter 


den Bruͤſten zuſamen / es reicher ihnen biß ober die Knie vnd if 


anzuſehen wie ein Sack / wenn denn ein Mansperſon mit nen be⸗ 


gehret zuthuen zuhaben / fo machen ſie das Kleydt vnter den armen 
oder Bruͤſten auff / vnd ſtreiffen jhn zugleich auch ober den Mann 
vermeynend als denn wohl beyſamen verborgen zu ſeyn. Was 
aber die Mans perſonen belanget / dieſe gehen faſt bekleidet wie die 


von Bantam, Sie tragen mehrentheils wenn ſie gehen ſchoͤne lan 
ge Haſegeyen oder Werffpfeile vnd Spieſſe / welche durchauß 


an dem Schafft mit Meſſinge Rincken beſchlagen vnd gezieret 
+ haben auch einen Oris oder Dolchen hinter dem Gürtel 
Dien 11. dieß haben ſie deß Morgens fruͤe jhre ancker auffs 
gezogen / ſeyn die Straſſe von Sunda durchgefahren / vnnd haben 
ihren Lauff ſtracks nach der Inſel Mauritius zugeſetzet. 


Densß. Ditob.iftder Schieffmann Otto genant geſtor⸗ 
ben / den 29. ſtarb der Kupfferſchlager Tarquinius von Leuarten 


auß Frieß landt buͤrtig. 


Dien zr. ſtarb noch einer Sibereus von Horn genandt ein 
Botsgeſell. 3 nn 


Dien 2. Nouember ſeynd ſie deß Morgens frůe kommen an Komen. 
ſel S. Ro- 


die Inſel Sand Roderigo, fo von Sumatra oder Sabaku 716, 


ander Theil. 4 


Meilen abgelegen / vnd in feiner groͤſſe auff die ro. Meiltvegesber derigo. 


greiffet iſt aber gantz vnbewohnet vnd ſonder Volck / ob wohl zimb⸗ 
lich viel erfriſchung vnd Eſſenſpeiſe daſelbſt an Fiſchen vnd Voͤ⸗ 
geln / e. zubekommmn mn. 
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49 Eulffter Schiffart | 
Dien 3. Nouember iſt ein Botsgeſell mit namen Gabriel ge⸗ 
ſtorben / Noch ſtarb denſelben Tag ein Schmid mit nahmen Al⸗ 
brecht der geburt von Oldenburg welcher denn auff der Inſel Ma- 
can, nemblich auff dem Caſtel Taffeſo hiebeuor gelegen war. 
Sie kom · Den x. dieß ſeynd ſie kommen an die Inſel Mauritius, wel⸗ 
die Inſel che 74. Meilen von der Inſel San Roderigo abgelegen / da ſie 
Mauri. denn das Schiff Hollandia ſo den i. Julij dicſes 1611. Jahrs von 
dus. Banda abgefahren war / legen gefunden / derhalben fie ſich denn ne⸗ 
ben demſelben niedergelaſſen vnd geſetzt haben. SM 
Den 14. Nouember iſt deß hohẽ Bots mans Diener Johan 
Rudolff ſen geſtorben. en en | 
Denß. December iſt noch ein Botsgeſell / mit nahmen Ja⸗ 
cob Buffgen der Geburt auß Flandern geſtorben. | 
Ein Sol. . Den ıs. December iſt das Schiff Banda mit einem Jag⸗ 
aa ſchiff der halbe Mon genand daſelbſt hin auff die Reide kommen 
Banda ge, lelche denn mit einander den 2. Maij dieſes 1611. Jahrs auß Hol⸗ 
nandt / land abgefahren waren / vnd war dieß das Schiff Banda, welches 
2 die Hollaͤnder im anfang ihrer Ankunft in die Bandeſche Inſcln / 
Inſel vor der Inſel Nero, auff der Reyde hatten gefunden liegen / wel⸗ 
Maui- ches denn ſeithero der Zeit in Holland geweſen / vnd nuhn zum an⸗ 
cin. dern mahl ſich auff die Reiſe begeben htte. a 
Beſchrel⸗ Was nun belanget die Inſel Mauritius diefelbeift ein ſehr 
bung der ſchoͤne groſſe Inſel / denn ſie begreifft in jhrer groͤſſe in die 30. Meil 
Juſel weges / vnd wicwohles von keinem Menſchen bewognet wird / hat 
ds es doch ein groſſen Vorrath vnd MVberfluß von Schiltkrotten / 
7 Geyſen vnd allerley Geuogel / iſt auch fo Fiſchreich / daß es faſt 
vnglaͤublich / wie die Holländer ſelbſt erfahren / welehe off tmals in 
einem Zug ſo viel Fiſche gefangen daß ſie mit allem Volck auff 
beyden Schiffen dieſelben nicht verzehren koͤnnen. Es hat daſelbſt 
viel Meer vnd Landtſchiltkroten / deñ das Lande damit erfuͤllet iſt / 
vnd wenn man nur ein wenig ins Gehoͤltz gehet / fo finde man ſie 
mit groſſer menge entweder auff der Weide gehen / oder En: 
5 weiſſe 
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ander Theil. > 5 
weiſſe gleich als ein herde Schaffe vbereinander liegen / vnd ſeyn 
dieſelben fo groß / daß wohl 3: Maͤnner auff einer ſtehen koͤnnen / 
vnd fie doch mit jhnen fort kriechen kan / ja es koͤnnen offt in dies. 
Perſonen in einem Schilt figen/ wie die Holländer folch:s offt 
probieret haben. Es hat auch daſelbſt viel Voͤgel als Turteltauben 
grawe Papagayen / Rabos forcados, Feldhůner / Rebhuͤner / vnd 
andere Voͤgel / an der groͤſſe den Schwanen gleich / mit groſſen 
Koͤpffen / habẽ ein Fell / gleich einer Muͤnchskutten vber dem Kopff 
vnd keine Flůgel / denn an ſtatt derſelben ſtehen etwan 5. oder C. 
gelbe Federlem / deßgleichen haben ſie auch an ſtatt deß Schwantzes 
etwan . oder y. vber ſi h gekeimte Federn ſtehen / von Farben ſeynd 
ſie grawlecht / man neñet ſte Toterſten oder Walckvoͤgel / derſelben 
nun gibt es daſelbſt ein groſſe menge / wie denn die Hollaͤnder taͤg⸗ 
lich derſelben viel gefangen vnd geſſen haben / denn nicht allein die⸗ 
ſelben / ſondern auch ins gemein alle Voͤgel daſelbſt fo zahm ſeyn / 
daß ſie die Turteltauben / wie denn auch die andere wilde Tauben / 
vñ Papagayen mit Stecken geſchlagen vñ mit den Händen gefan⸗ 
gen haben / die Toterſten oder Walck voͤgel haben ſie mit den Haͤn⸗ 
den gegriffen / muſten ſich aber wohl furſchen / daß ſie ſie nicht mit 
den Schnaͤbein / welche ſehr groß / dick vnd krumm ſeyn / etwan bey 
eim Arm oder Bain ergriffen / denn ſie gewaltig hart zubeiſſen pfle⸗ 
gen. Es hat auff gedachter Inſel auch ein groſſe menge weiſſe vnd 
ſchwartze Reyer / deßgleichen auch wilde Gaͤnſe vnd wilde Endten. 
das Lande iſt an jhm ſelbſt faſt hoch vnd Bergig / die Berge ſeynd 
zwar gantz mit Barmen bewachſen / aber es ſeynd mehrentheils 
alle wilde Baͤume / denn ob wohl hin vnd wieder etliche Palmbaͤu⸗ 


me vnd Palmites Baume auff den Bergen gefunden werden / ſo 


J 


wachſen doch diefelben mehrentheils in den Gründen vnd Thaͤlen / 


die Berge ſeynd zum Theil ſo hoch / daß auch dz Land mehrertheils 


mit Wolcken bedeckt iſt / vnd bißweilen ein folcher Dampff oder 


Nebel darüber gehet / daß man ſchwerlich ſehen kan. Es iſt zwar ſchwarz 
mehrentheils ein Steiniger Grundt / doch aber ein faſt fruchtbar 5 
Re. G ij Land bols. 
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52 Eylffter Schiffart | 
Land von wilden Baͤumen / welche faſt allenthalben hauffenweiſſe 
gefunden werden / alſo daß man auch an etlichen Orten ſchwerlich 
durchkommen kan / vnd zwar dieſe Baͤume ſeynd mehrentheils deß 
beſten Ebenholtz / ſo ſchoͤn ſchwartz als ein Pech / vnd ſo gladt als 
ein Bein / von auſſen haben fie ein dicke gruͤne Rinde / inwendig aber 
findet ſich dz ſchoͤneſte ſchwartze Ebenholtz / witwol auch etliche ge⸗ 
funden werde / die gar · ſchoͤn roth Holtz habe / etliche habẽ auch ſchoͤn 
— gelb Holtz / wie dz aller ſchoͤnſte Wachs. Es gibt auch daſelbſt ober 
die maſſen viel Fledermeuſſe / deren etliche mit den Fluͤgeln / wenn 
man ſie außdehnet / ſo lang ſeyn / daß fie ein Klaffter / vnnd mehr 
machen / mit den Koͤpffen ſeynd ſte den Fuͤchſen nicht vngleich. 
Sie fah⸗ Den 24. dieß haben ſie auff allen dreyen Schiffen / wie denn 
sen pa : auch auff dem Jagſchiff die Ancker auffgezogen / vnd jhren Lauff 
DE DE ſtracks ins Meer hinein geſetzet / als fie aber ein Sluͤck weges in 
wieder die See hinein kommen / iſt es gantz ſtille worden / daß ſie Lafieren 
ab. muͤſſen / vnd gar ſchwerlich fortkommen Finnen. Den volgenden 
Tag aber haben ſie wieder ein zimblichen Wind bekommen / der⸗ 
halben ſie denn auff einem jeglichen Schiffe drey mahl geſchoſſen 
vnd einander damit gute Nacht geſaget haben / da denn das Schiff 
Banda mit dem Jagſchiff dem halben Mond nach der Statt Ban⸗ 
tam zugefahren / ſie aber haben mit jhren beyden Schiffen jhren 
LCauff nach der Inſel Madagaſcar oder Laurentius zugeſetzet. 
Sie kom⸗ Den 27. dieß / ſeyndt ſie kommen an die Inſel Maſquerines 
. are ’ fo so. Meilen von der Inſel Mauritius abgelegen / vnnd begreift 
Masqueri. in jhrer Circumferentz oder groͤſſe / auff die 16. Meilweges / ift 
nes. gantz wuͤſt / vnd wird von keinem Volck bewohnet / wicwol ſonſt al⸗ 
lerley Notturfft von Schiltkrotten / Fiſchen vnd mancherley ſeltza⸗ 
men gevoͤgeln vberfluͤſſig daſelbſt zubekommen. | 
5 Anno 1612. den 2. Januarij ſeyn ſie kommen an die groſſe 
men an Inſel Madagaſcar oder Laurentius genandt / ſo 160. Meilen von 
Madaga- der Inſel Maſquerines abgelegen / da ſie denn alſo langs dem Lan⸗ 
8 de biß auff den F. dieß hingefahren. | | 
Pa Ong. 
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Den F. Januarij ſeynd fie deß Morgens mit dem Tag N 


kommen in den Meerbuſen von Sancta Lucia, daſie denn jre An⸗ den me⸗ 


cker außgeworffen / vnd ſich niedergelaſſen haben / ſeynd auch da⸗ erb 


San 


uſen 
cta 


ſeibſt geblieben biß auff den 12. dieß / ſich zu erfriſchen. A cia. 


Den 12. dieß ſeynd ſie deß Morgens fruͤe etwan zwo Stun⸗ 
de vor Tage / als der Windt vom Lande hergangen / mit dem 
Schiff wieder die Steinklipffen getrieben worden / daß fie vermei⸗ 
net ſie muͤſten daſelbſt Schiff vñ Gut / ja Leib vnd Leben verlieren / 
es hat aber Gott noch ſeine Gnade verliehen / daß ſie ſich in ge⸗ 
ſchwinder eil darvon abgewendet / eben daſſelbe ift auch dem andern 
Schiff Hollandia wiederfahren / welches gleichwol auch noch ſon⸗ 
der ſchaden darvon komen. Weil ſie denn Gott von dieſer Gefahr 
erloͤſet / haben fie alſo baldi jhre Nachen zu Lande geſchickt / jhre 
Kauffleuthe ſampt dem andern Volcke fo auff dem Lande war / ab⸗ 
holen laſſen / jhre Ancker auffgezogen / vnd ſich wieder auff den 
Weg begeben. | | 

Was aber belanget die Inſel Madagafcar oder Lauren- 
tius, iſt zu wiſſen / daß dieſelbe die groͤſſeſte Inſel ſey / fo in der gan⸗ 
tzen Welt zu finden / denn ſie begreifft in jhrem Bezirck auff die 
900. Meilen weges / iſt eine auß dermaſſen ſchoͤne vnd fruchtbare 
Inſel / von allen Dingen ſehr vberfluͤſſig / denn es wechſt daſelbſt 
viel Ingber / Reyß / vnd Tamarinden / es giebt viel Baumwolle / 
ein groſſe Menge von Citronen / Pomerantzen / Lemonen / deßglei⸗ 
chen auch Weintrauben vnd viel andere ſehr ſchoͤne Fruͤchte mehr / 
fo uns zwar vnbekandt ſeyn. Es gibt auch auff dieſer Inſel ſehr viel 
Kupffer vnd Eyſen / deßgleichen iſt das Landt ſehr voll Viehes / als 


Madaga- 
ſcar die 

groͤſſeſte 
Inſel in 


dez Welt 


Ochſen vnd Schaffe / welche denn auch ſehr ſchoͤn / groß vnd feſt 


ſeyn / vnd haben ſonderlich die Schafe daſelbſt fo groſſe Schwaͤntze 
daß fie etwan in zehen / zwoͤlff / ja funffzehen oder ſechzthen Pfunde 
wiegen. Es gibt auch ſehr viel Bogel / Papageyen vnd Meer⸗ 


katzen. Das Volck fo daſelbſt wohnet / iſt zimblich wohl gepro⸗ eb 


Inwohs 


portioniret / von Farben gantz ſehwartzbraun / fir gehen mehrer⸗ 
* G ij theils 
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54 Eylffter Schiffart 
theils gantz nacket / alſo daß fie auch ihre Scham nicht bedecken / 
doch werden etliche gefunden / die ein klein Tuch oder Motzen von 
Rhoͤren geflochten für jhre Scham hencken / vnd ſeynd die Maͤn⸗ 
ner dermaſſen ſtaffieret / daß fie faſt mit den jungen Hengſten zu⸗ 
vergleichen. Das Frawenvolck iſt ober die maſſen ſehr vnkeuſch / 
vnd achtens nicht allein fuͤr keine Schande / ſondern fuͤr ein groſſe 
Ehre / wenn ſie bey einem weiſſen Menſchen ſchlaffen moͤgen / die 
Maͤnner fragen auch nichts darnach / ſondern duͤrffen den weiſſen 
Leuthen ihre Weiber wohl ſelbſt anpræſentiren vnd zuführen. IR 
ſonſt ein auß dermaſſen ſehr gut vnd trewhertzig Volck mit denen 
wohl zu handeln / denn die Holländer die jehönften fetten Ochſen / 
ſo viel ſie nur begeret / das Stuͤck vmb ein halben Thaler / oder ja 
zum hoͤchſten vmb drey Orts Thalers gekaufft haben. Andere 
ſachen aber / als Huͤner / Vomerantzen / Citronen / Lemonen / Milch 
vnd dergleichen / haben ſie vmb blawe / geibe / rothe / weiſſe vnnd 


ſchwartze Glaͤſerne Corallen gelauſcht / welche fir denn in groſſer 


Würden halten / denn ſie hengen vnd tragen Diefetben vmb den 
Halß / auch in den Haren / denn wiewol ſie ein krauſicht Haar ha⸗ 
ben / jedoch buͤrſten vnd ſtrelen ſie daſſelbe / ſo wohl die Manns als 
Frawenperſonen / hoch in die hoͤhe / flechtẽ geringſt vmb den Kopff 
herumb viel kleiner Zoͤpffe / vnd laſſen in der mitte ein krauſſen 
Puſch von Haren vberſich ſtehen / auch haben wol etliche oben auff 
dem Haupt ein hauffen kleine Zoͤpffe geflochten / welche ſie mit ge⸗ 
dachten Corallen zieren vnd ſchmuͤcken / denn fie halten dieſe falſche 
Corallen viel beſſer vnd höher als Goldt vnd Silber / daher denn 
die Hollaͤnder etwan für acht oder zehen derſelben Korallen die aller 
vornembſte Frawenperſon / fo ſie begeren moͤgen / haben bekommen 
koͤñen / bey derſelben zuſchlaffen. Sie haben alle fo wohl die Maus 
als Frawenperſonen groſſe Locher in den Ohren / in welchen ſie ge⸗ 
meiniglich runde Stecken tragen. Ihre Religion iſt / daß ſie wiſ⸗ 
ſen / daß ein Schoͤpffer iſt der alle Ding geſchaffen hat. Sie halten 
auch die Beſchneidung / ſonſt aber wiſſen ſie gar nichts nda 
| | \ off 


ander chen „ 

Gott noch von guten Stan, haben auch keinen vnterſcheidt der 
Tage / ſondern es ſeynd jhnen alle Tage gleich. Sie fuͤrchten den 

Teuffel gewaltig ſehr / von welchem ſie deñ auch offt vbel geplaget 

werden. Was aber die Koͤnige belanget / deren nicht wenig auff 

dieſer Inſel gefunden werden / dieſelbe ſeynd faſt alle dem Maho⸗ 
metiſchen Glauben oder Grewel zugethan. 

= Den 19. dieß haben ſie einen fehrgroffen Sturmwindt ge⸗ Sie be⸗ 
habt / daruon denn das Schiff dermaſſen getrieben worden / daß die u 
öberſte Balcken auff der Lehne deß Schiffs etlich mahl vnter dem ſen ſturm 
Waſſer gelegen ⸗ vnd man gemeinet / das Schiff werde gantz vnd windt. 1 
gar vmbgekehret werden / es hat ſie aber doch Gott der Aumechtige : ; 
gnediglich beiwahret / daß ihnen nichts boͤſes widerfahren iſt. 
Denz. Februarij hat ein Boesgeſell einen ſehr ſehoͤnen To- 8 
ratos gefangen / welcher in die ſechſthalb Schuch lang war / der⸗ 
Dee man nicht baldt findet / vnd iſt dude der beſte Sceſiſch 

zu eſſen. . 
Den 4. Februarij Bab? ſie abermal ein fehr groffen Sturm⸗ 21 0 
windt bekommen / vnd als fie auff den Abendt das Bley außgeworf⸗ 
fen⸗ haben fie auff sy. Klaffter tieff Grundt befunden / daher ſie deñ 

die Vermuhtung bekommen / daß ſie auff der Spitzen / ſo ſich von 

dem Cabo de Aguilhas forn ins Meer erſtrecket vngeſehri in de⸗ 

hen Meilen vom Lande ſeyn muͤſten. 

Den F. Februarij ſeyn ſie vor dem Capo di Buona Eipe- © a kom⸗ 


n an 


ranca vorüber gefahren / welcher 536. Meilen von dem Meerbu⸗ das Cabo 


ſen Sancta Lucia abgelegen / derwegen fie denn hoͤchlich erfrewet de bon 
worden / vnd Sort dem Allmuchungen Lob vnnd Danck geſaget e. ek 

den. 
Den 20. dieß haben ſirendun zwo Suden nach Mittage ET 
die Inſel Sanct Helena ins Geſicht bekommen / folgenden Ta⸗ men an 
ges ſeynd fie deß Morgens früe vor die Inſel S. Helena auff die die Iufel 
Neide kommen / da fie dann jhre Ancker außgeworffen / vnd ſich 
elf vnd waren eben drey Jahr vnd 1 | 
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56 Eylffter Schiffart 
verfloſſen / ſeither daß ſie in der hinreyſe da gelegen waren. Es iſt 
aber dieſe Inſel Goo. Meilen von dem Cabo di bona Eſperanca 
abgelegen / die Holländer haben daſelbſt zwoͤlff Tage lang gelegen / 
daſie denn alle Tage auff die Jacht gezogen / vnd vber die hundert 
Stucke Geyſſen oder Boͤcke gefangen / wie fie denn auch an die 
ſechzig Stück wilder Schweine auff das Schiff gebracht haben. 
Den 10. Martij haben ſie jhre Ancker wieder auffgezogen / 
vnd ihren Lauff ferꝛner nach dem Vatterlandt zugerichtet. 
Sie kon · Den 2. dieß ſeynd ſie kommen an die Inſel Aſcenſion, wel⸗ 
bie Juſel che 175. Meilen von der Inſel Sandt Helena abgelegen / iſt ein 
Aſcenſion. gantz rawe wuͤſte Inſel / fo von keinen Leuthen bewohnet wird / wie 
denn auch durchauß keine Erfriſchung oder füß Waſſer daſelbſt 
zu bekommen / doch hat es viel Voͤgel / welche ſo zahm ſeyn / daß 
man ſie mit den Haͤnden fangen oder greiffen kan. Es hat auch viel 
Fiſche vmb dieſe Inſel / vnd begreiffet dieſelbe in der groͤſſe gantze 
12. Meilen. ese aa | 
Groſſer Den 2. Aprilis hat ſich ein auß der maſſen groſſer Hay an 
Hay leſſet das Schiff funden / welcher den faſt in drey Stunden lang / hinter 
kan vnd neben demſelbẽ hergangen / alfo daß er bißweilen gantz vber das 
Waſſer kommen / er war vngefehr acht Klafftern lang / vnd fünff 
Klaffter dick ober den Rücken mit weiſſen vnd ſchwartzen Flecken 
fein zeilenweiß eingeſprengt / vnd ob wohl etliche auff dem Schiff 
waren / die vielmals dieſe Reyſſe gethan / ſagten fie doch alle ſie het 
ten jhr lebtage keinen dergleichen geſehen. EEE 
Sie fah⸗ Den 4. Aprilis ſeynd ſie deß Morgens fruͤe vber die E qui⸗ 
venvber noctial Liniauff der Nordtſeiten gefahren. Es war aber zuvor den 
boa 29. Februarij ein Botsgeſell Nicolaus Viuelamor genandt / der 
Cin. Geburt von Buhren geſtorben. ed | 
Den 15. Maij iſt Henrich Janſſen ein Trommeter / der Ge⸗ 
burt von Luͤbeck geſtorben. en 
Den 16. dieß iſt der Schiffer ſelbſt / mit Nahmen Leonhart 
Krakel genandt / der Geburt von Mittelburg auß Seelandt / nach 
dem er 
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dem er jetzunder die vierdte Reyſe in die Oſt Indien gethan / mit 

kodt abgangen / wie dann auch den 17. dieß / Hermannus Kannen⸗ 

gieſſer ein A ſliſtent, der Geburt von Gruͤningen auß Frießlandt 

geſtorben iſt. : 
Dien 1s. Maij haben fie ein ſehr groffen Sturmwinde be⸗ Groſſer 

kommen / welcher deñ biß auff den 20. diß gewehret / da es angefan⸗ Andr. 

gen wieder ein wenig ſtille zuwerden. Mit dieſem Sturmwind 

hat das Volck gewaltig ſehr angefangen kranck zuwerden / wie denn 

auch jhrer viel nacheinander in kurtzer Zeit / als nemblich den 19. 

dieß / Georgius Schacht ein Schergant / der geburt von Stral⸗ 

fund auß Pommern / den 20. Gerhard Janſen / deh geweſenen 

Schiemans Diener / der geburt von Bruck bey Engckhauſen / 

Item den zr. Meiſter Eberhard Timonſſen ein Balbierer / der ge⸗ 

burt von Horn auß Holland ꝛc. geſtorben feyn. 

Den 22. dieß ſeynd ſie kommen an die Inſel S. Michael / Ste kom⸗ 
welches eine von den Flamiſchen Inſeln iſt / auff weleher zimblich die Insel 
viel vnd guter Wein wechſet / Ob es jhnen nun wohl hoͤchlich von Sand Mi- 
noͤthen geweſen daß ſie an dieſer Inſel angefahren vnd gelaͤndet her, hal 
ten / ſich daſelbſt zuerfriſchen / jedoch haben fie jhre Reyſſe zu befoͤr⸗ 
dern ſolches vnter Wegen gelaſſen / vnd ſeyn alſo voruͤber gefahren 
jhren Lauff auffs foͤrderlichſte zu vollenden. | 
Dien 29. dieß haben die Holländer auff dem Schiff Hol- .. 
landia;. Schüͤſſe ge han / vnd drauff ihre Fahne zu hinderſt auff SA” 
das Schiff geſtecket / darbey denn die andern auff dem Schiff Scheff 
Mittelburg vermercken ond abnehmen koͤnnen / daß es nicht recht en 
vmb ſie ſtehen mäfte/wie ſie denn auch alſo baldt drauff ein Nachen 2 En 
an das Schiff Mittelburg abgeſchicket haben. Derhalben denn ſie Brandt. 
ihrer erwartet / zuuernehmen / was ihnen widerfahren were. Als 
nun der vnderkauffmann mit dem Nachen hinzu kommen / hat er 
berichtet / daß der Brand in etliche Negelein / fo mitten in dem 
Schiff gelegen kommen were / begehrte derhalben daß fie ihre Naz 
chen wolten außſetzen / damit ſie das 9 wenn je der . | 

| 1 
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5 Eylffter Schiffart 
vberhand neh men ſolte / erhalten vnnd auff ihr Schiff zu ſich neß⸗ 
men koͤnten / darauff jhnen aber von dem andern Schiff zur anf 
wort geben worden / daß ſie die Naͤgelein in welche der Brandt ge⸗ 
rhaten / in geſchwinder eile auß dem Schiff ins Meer werffen / vnd 
nichts verſchonen / ſondern Fleiß ankehren / daß der Brandt nicht 
weiter einreyſſen moͤchte / dieſem rhat haben fie gefolget / vnd drauff 
alſo baldt etliche Safi Naͤgelein / nemblich in die 70000. Thaler 
werh auß dem Schiff ins Meer geworffen / dardurch denn der 
Brand wieder geſtillet / vnnd das Schiff mit ſampt dem Volck 
vnd anderm Gutt / durch Gotles Huͤlff erhalten worden. * 
Etliche Den zo. dieß iſt Jacob Oieterich Pautt / der geburt von Ro⸗ 
Sühne kerdam / gewwefener Capitein auff dem Caſtel Naſſalpen in Banda, 
geſtor⸗ auff dem Schiff Mittelburg geſtorben / volg nden Tages / ſeyndt 
ben. Cornelius Wilhelmſſen der geburt von der Gaw auß Holland 
ein Schiffgeſell / deßgleichen Dieterich Hanſen ein Zimmeamen 


| der geburt von Edam auß Nortland geſtorben. 8 
Johann Den 1. Junij iſt deß Kochs Jung mit naß men Cornelius 
Werkens Peterſen / der geburt von Mittelburg / deßgleichen den 2. Junij 
. Ex Barthel Andeeſſen ein Schiffgeſell der geburt von Franecher auß 
auff dem Frießlandt g ſtorben. | | 
Sa: Den z. Junij hat Johann Verkens gefühlee vnd gefeben/ 
daß jhme ſeine Beyne vnd Arme angefangen haben dick zu werden 
vnd zu geſchwellen / darauß er den abnemen koͤnnen daß er die Waſ⸗ 
ſerſucht bekommen würde / vnd weil alles Volck / ſo biß her mu Tod 
abgangen / an der Waſſerſucht kranck geweſen waren / hat er ſeine 
Sachen gerichtet / vnd ſich zum ſeligen ſterbſtuͤndlein bereitet / iſt 
aber doch durch Gottes Gnaden noch erhalten vnd wie der zu voriz 
ger Geſundiheit kommen. | 18 

Den 4 Junij ſahen ſie vmb den Nachmittag 2. Schiff auff 
der lincken Handt von ſhnen / der halben ſie etliche Schuͤß mit groſ⸗ 
fin Stuͤcken geihan / jnen zuuerſtehen geben daß fie * zu jnen 
Zr. a ommen 
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kommen / welche ſich aber nichts dran gekchret / ſondern pres We⸗ 


ges fort gefahren ſeyn. | 5 
Nach dieſem hat die Schwachheit unter dem Volck hefftig Erlihe 
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huffen ein Schiffgeſell / der geburt von Amſterdam / den . Tho⸗ geſtor⸗ 
mas Lamay ; ein Balbierer der geburt von Tieffen auß Frauck⸗ ben. 
reich / den s. Johann Norman / der geburt von Bergen auß Nor⸗ 
wegen / den o. Gerhard Hanſſen / ein Buͤchſenmeiſter / der geburt 

von Horn auß Holland: den xx. Peter Iſſ branſſen ein Botsgeſell 

der geburt von Amſterdam / den 12. Lucas Hermeſſen ein Faßben⸗ 

der / der geburt von Stein wick auß Holland / Item Johann Pe⸗ 
terſſen ein Buͤchſenmeiſter / der geburt von Amſterdam ꝛc. todts 
verfahren. : 


Dien 13. dieß haben fie deß Morgens früe abermahl ein Ein Zol⸗ 
Schiff auff der lincken Handl von ihnen geſehen / dertvegen ſie deñ SMP 
alſo baldt 3 Schuͤſſe gethan / Ihnen zuuerſtehn gebend / daß ſie ſol⸗ kommet. 
ten zu jhnen kommen / Als nun die auff dem Schiff ſolches gefehen zujhnen. 


vnd gehoͤret / haben fie alſo baldt jhren Lauff auff ſie zugerichtet / 
welches denn den Hollaͤndern ein ſehr groſſe Frewde gebracht / vnd 
weil ſie ſonderlich in etlich Monaten bey keinem Schiff geweſen / 
vnd mit niemandt geredt hatten / ſeynd ſie ſo gar froh worden / daß 
als das Schiff nahe bey ſie kommen / vnd ſie einander zuruffen 
koͤnnen / ſie die Huͤte von den Haͤubtern genommen / vnd vber das 
Schiff ins Meer hinauß geworffen haben. 


Obgedachtes Schiff kam auß Norden / nemblich von der Hollan⸗ : 
Reiſſe auß Wepgats / war vor 15. Monatauß Holland abgefah⸗ Sehn 


ren / vmb zuuerſuchen ob es durch Weygats durchkommen / vnd hat die 
alſo auff denſelben Weg nach Oſt Indien komen mochte. Es hat durch. 


aberfür dicß mahl nichts auß richten konnen / denn wie ſie berichtet / Fast Des 
war es ſo tieff ins Eyß kommen / daß ſie vber 80. Klaffter dick Eyß vergeb⸗ 
gefunden hatten / vnd war jhnen vnmuͤglich geweſen weitter fort⸗ lich ver⸗ 


zukommen / ſondern hatten wieder vmbwenden / vnd fůr dieß mahl ſucht. 
die Reyſe einſtellen můſſen. H Es 


zugenommen / vnd ſeynd den G. Junij vmb den abend / Hans Dr . paduan 
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der wer / Es kam aber dieſes Schiff den Hollaͤndern ſeh r wol zu Paß / vnd 
den auff war jhnen ein beſonder Gluͤck / von Gott dem allmechtigen jhnen 
8 ſonder zweiffel zugeſchickt / den weil ſie vber die 11. Monat lang 
Provlan/ fein Brod auff dem Schiff gehabt oder geſehen hatten / vnd die 
nere. gantze Zeit vber mit Reyß ſich haben auffhalten muͤſſen / fo hat dieß 
Schiff welches der Kran genandt war einem jeglichen Schiff / 
nemblich dem Schiff Mittelburg vnd dem Schiff Hollandia 
Iy oo. Pfundt Brot / 3. Thonnen vol Erbeſſen vnd ander Kuͤchen⸗ 
ſpeiſſe / beneben Co. Hollaͤndiſchen Keeſen zukommen laſſen / deß⸗ 
gleichen haben ſie jhnen auch auff die Co. faſt voll friſch Waſſer 
gegeben / welches jhnen denn alles garwol zu Paß kommen / denn 
zubeſorgen war / daß wenn obgedachtes Schiff diſe Prouiand jh⸗ 
nen nicht hette mitgetheilet / fie villeicht keines von dieſen Schiffen 
wurden heimgebracht haben / denn ſie alle miteinander ſo kranck vnd 
gantz krafftloß geweſen / daß nit vber 3. Mañ mehr geſund auff den 
Schiffen funden worden / aber von dem Brot vnd anderm Pro⸗ 
viand / ſo ſie auß obgedachtem Schiff bekommen / ſeyn ſie durch 
Gottes Gnade fein wieder erquicket vnd geſtercket worden / daß fie 
die Schiffe fein haben koͤnnen fortbringen. | 
jea 5 Den 15. dieß / iſ obgedachtes Schiff d Kran wieder von jnen 
chevern abgefahren / da denn von eim jeden Schiff ein Vnderkauffmann 
auß die auff daſſelbe zugeſetzet worden / welche den Herꝛn Befelchhabern in 
. Hollandvnd Seeland die Zeitung bringen ſolten / daß ſie vnter we⸗ 
ankunffr gens wehren / begerten aber daß weil ſie gar ſchwach vnd kranck we⸗ 
in Hol / ken / man jhnen etliche Schiffe mit Volck vnd notwendiger Pro⸗ 
in gen. viantierung entgegen ſchicken ſolte / denn weil diß ein klein Schiff 
gen. par / kunte es viel geſchwinder fahren / vnd war zu hoffen / daß es viel 
eher als die andern wurde anheim gelangen. 

Den 16. iſt auff dem Schiff Gerhard Mertens / ein Steur⸗ 
mann / der geburt von Enkhauſſen auß Holland / deßgleichen os 
hann Blum ein geweſener Soldat auff dem Caſtel Naſſawen / der 
geburt auß Ditmarſen / geſtorben. | 

' | Den 7. 
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Dien 17. haben fie deß Morgens fre 2. Schiffe auff der Hr 
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rechten Hand von jhnen geſehen / deren daß eine ſtracks auff ſie zu⸗ ſchiffe 
gefahren / Als es nun nicht weit mehr von jhnen geweſen / haben ſie kommen 


ihre Segel eingezogen vnd ein grob Stuͤck abgeſchoſſen / jhnen da⸗ 


mit zuuerſtehen geben / daß ſie Freunde wehren / vnd ſie wol moͤch⸗ 


gegen. 


ten zu jhnen kommen / Aber die auff obgedachtem Schiff haben jh⸗ 


| nen mit einem Schuß geantwortet / ſich alſo baldt von jhnen abge⸗ 


wandt vnd voruͤber gefahren / darbey ſie denn abnehmen vnd mer⸗ 
cken koͤnnen / daß es Meerrauber ſeyn muͤſten / welche anfenglich fo 
ſtracks auff ſie zugefahren / daß fie fie berauben moͤchten / aber weil 
fie gefehen daß es ſo 2. groſſe Schiffe weren / haben ſie den Muht 
3 — vnd ſeyn alſo auß Forcht wieder zu jhrer Geſellſchafft 
zugefahren. ene, 2 
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Den ꝛs. dieß haben ſie wiederumb ein Schiffgefehen/ wel Lin Scan | 


ches ſtracks auff fie zugefahren / als es nun zu ihnen kommen / vnd 


mit einander geſprochen / haben ſie befunden / daß es ein Frantzoͤſiſch kompt 


öfif 


Schiff geweſen / welches von der Niff / da ſie denn gelegen / vnd zu inen 


Fiſch gefangen hatten / kommen war / denn es iſt zu wiſſen / daß alle 


Zeit im Fruͤling etliche Schiffe auß Franckreich an das Landt die 


Niff genandt / welches denn an die Weſt Indien grentzet / fahren / 


da ſie denn etwan in fuͤnff oder ſechs Wochenlang liegen / vnd Fi⸗ 
ſche / welche man Kabelawen nennet / fangen / dieſelben ſaltzen ſie al ⸗ 
denn inn / vnd führen fie in Franckreich / von dannen ſie nachmalss 
ferner in andere Lande gefuͤhret werden. Auf dieſem Schiff haben 


fie in die fuͤnff hundert groſſe Kabelaw bekommen / vnd haben ſie 
ſhnen hergegen etliche Saͤcke mit Reyß laſſen zukommen / denn 
das arme Volck ſehr geklaget daß ſie nicht viel zu eſſen hetten / weil 


fie elwan vor acht Tagen von zweyen Engliſchen Schiffen / web 
ches Meerraͤuber geweſen / beraubet / vnd jhnen all jhr Proftandt 


abgenommen worden. | 


en per | Elche 
Folgenden Tages / nachdem fie von obgedachtem Schiff auff dem 


abgefahren / iſt ihr Vnterkauffmann Abraham Block / der Ge⸗ a 
nz H ui burt ben. 
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Den 20. dieß iſt Wilhelm von Lahn / ein gewefener Soldat 
auff dem Caſtel Naſſawen / der Geburt von Nimwegen auß dem 
Gelderlandt / deßgleichen Abraham Antoniſſen ein Botsgeſell / 
der Geburt von Mittelburg auß Seelandt / ꝛc.geſtorben. | 
Siem Den 25. dieß / haben fie das Bley außgeworffen / ob aber 


cken daß wohl daſſelbe in drey hundert Klaffter tieff hinunter gangen / haben 


— ſie doch keinen Grundt finden koͤnnen / derhalbẽ ſie daher gemerckt / 
ſeyn. daß ſie noch ein zimblich ſtuck Weges ins Norden / nemblich et⸗ 
wan bey Irꝛlandt ſeyn muͤſten. | 
Wibelm Den 26. dieß / iſt vmb den Mittag Herr Wilhelm von der 
vonder Fort / geweſener Gubernier auff dem Caſtel Naſſawen in den 


a Bandeſchen Inſeln / ꝛc. der Geburt von Nimwegen auß dem Sek 


derlandt / mit Todt abgangen. 


Sie kom- Den 27. dieß / haben ſie das Bley wieder außgeworffen / vnd 


Canal auff hundert vnd achtzig Claffter tieff ein guten weiſſen Sandt⸗ 
von En / grundt / mit kleinen Meerſchilpen vermiſcht / funden / welches denn 


gellandt. vnter ihnen ein ſehr groſſe Frewde vervrſachet / denn fie darauß 


mercken vnd abnehmen koͤnnen / daß ſie nun im anfang deß Canals / 
nemblich nicht weit von Engellandt ſeyn muͤſten / derhalben ſie 
Gott gedanckt vnd hertzlich angeruffen / daß er jhnen ferner beyſte⸗ 


hen / vnd Gnade verleihen woͤlte / daß ſie vollents friſch vnd geſundt 

anheime gelangen moͤchten. | * | 
Den 28. dieß iſt ein Buͤchſenmeiſter / mit Nahmen Corne⸗ 

lius Corneliſſen / der Geburt auß Flandern / Item Sebaſtian Vt⸗ 


gen / geweſener Soldat auff dem Caſtel Naſſawen / der Geburt 


Sie be von Bremen / Todts verblichen. 
kommen Den 29. dieß haben ſie acht Schiffe geſehen / welche aber fo 


=. weit von jhnen geweſen / daß fie nicht haben bey fie kommen koͤn⸗ 


299 5 nen. Nach Mittage haben ſie noch ein Schiff zur lincken Handt 
anem von ihnen geſehen / welches ſtracks auff ſie zugefahren / als es nun 


Schiff. 1 beyſie 
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ander Theil. 83 
bey fie kommen / vnd einander zugeruffen / haben fie vernommen / 
daß es ein Schiff von Mittelburg geweſen / welches auß Barba⸗ 
reyen kommen / hatte aber nichts anders geladen als Wein / Och⸗ 
ſenhaͤute vnd Tuback / von demſelben Schiff aber bekamen ſie auff 
ein jedes Schiff drey Ohmen rolhen Wein / vnnd eine Ohm 
Brantewein / deßgleichen zwey Faͤſſer voll Weiß brodt vnd ein hal⸗ 
be Thonne voll Butter / dardurch ſie denn alle ſehr erfrewet wor⸗ 


den / weil ſie nien lenger als in vier Jahren keine friſche Butter oder 


Weiß brodt / viel weniger aber rothen Frantzoͤſiſchen Wein ge⸗ 
hatten. i 8 er b Ste be⸗ 
en zo. dieß haben fie zum erſtenmahl Chriſtenlandt / nemb⸗ 

lich Franckreich ran dadurch fie 55 erntet erfrewet wor⸗ ne 
den / ſint mal es nun vber die 54. Monat geweſen / daß fie kein reich ins 
Chriſtenlandt geſehen hatten / derhalben fie Gott darfuͤr hoͤchlich Beſicht. 
Danck geſaget. Denſelbigen Tag if Melchior Janſen ein Bots⸗ 
geſell / der Geburt von Horn auß Hollandt / geſtorben. | 

Vmb den Abende ſeynd noch drey Schiff gegen ihnen zuge⸗ 15 ; 
fahren / vnd als ſie hart bey ſie kommen / haben fie gefehen/ daß es ſchif kom 
Hollaͤndiſche vnd Seelaͤndiſche Kriegsſchiffe geweſen / welche men zu 
denn alle drey vmb ſie herumb gefahren / vnd all ihr grob Geſchuͤtz „onen. 
abgeſchoſſen haben / der halben denn die Holländer ſehr froh wor⸗ 
den / vnd etwan achtzehen Stück auff einem jeglichen Schiff abge⸗ 
ſchoſſen vnd einander zum freundtlich ſten gegruͤſt haben. 
Diäieſe Schiffe waren erſtlich der Viceadmiral deß Meers / Rriegs⸗ 
der ſchoͤne Lambert genandt / das ander war genandt der Brach⸗ ln 
mondt auß Seelandt / vnd das dritte war genandt der Frieſſe. Sie ſandt die 
haben aber alſo baldt jhre Nachen außgeſetzt / vnd ſeynd an die zwey Solar 
Schiff der Hollaͤnder kommen / da ſie denn berichtet / daß ſie von ce 
den Herren Staden auß Hollandt vnd Stelandt weren mit fuͤnff ten. 


Schiffen abgefertiget worden / fie daſelbſt zuverwarten / da denn 


a, 7 
A 


die andern zwey Schiffe / an dem Engliſchen Geſtadt / nemblich 
bey Goliſtert ſich noch auffpielten / mit allerley Proftandt 15 
we nach 
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64 Eylffter Schiffart 

nach notturfft zuverſehen / denn die Staden gewiß der Hoffnung 
geweſen / daß wo fie Gott ſonſt fuͤr Vngluͤck behuͤtet hette / dieſe 
zwey groſſe Schiffe gewiß lich dieß Jahr heimkommen wuͤrdenl / 
weil ſie denn wohl abnehmen kunten / daß das Volck ſehr ſchwach | 
vnd Franck ſeyn wuͤrde / hatten fie dieſe Kriegsſchiffe abgefertiget / 

daß fie nicht allein jhrer erwarten / ſondern auch mit allerley Pro⸗ 
fiande vnd Eſſenſpeiſſe jhnen nach Notturfft zu Huͤlffe kommen 
vnd verhelffen ſolten / daß ſie gluͤcklich vnd wohl eingebracht moͤch 


| 
| 


RE ten werden. Demnach haben ſie jhnen auff jhre Schiffe etlich nd 
4 viertzig Botsgefellen von jhrem Volck laſſen zukommen / deren 
1 fie denn hoͤchlich benoͤtiget geweſen / weil ſonderlich das Volck auff 
ICH | dem Schiff Mittelburg genandt / faſt alles ſchwach vnd kranck 
. war / daß weñ es noch ein par Tage lenger gewehret / ſie das Schiff 
Dl nicht mehr hetten regieren vnd fortbringen moͤgen. Sie haben jnen 
1 aber auch etlich Schafe / Gaͤnſe vnd Huͤner / wie denn auch Limo⸗ 
1 nen / Citronen / Pomerantzen / friſch gebacken weiß Brot / deßglei⸗ 
Sa chen auch weiſſen Frantzoͤſiſchen Wein / vnd gut Engliſch Bier 
1 beneben etlichen Thonnen friſcher Hollaͤndiſcher Butter vñ Keeß 
1 zukommen laſſen / welches jhnen denn alles hoͤchlich vonnoͤthen ge⸗ 
ACH weſen / dann es waren jhrer noch in die viergig kranck / welche am 


gantzen Leibe hefftig geſchwollen waren / vnd hette alſo nicht viel 
lenger koͤnnen anſtehen / ſie hetten alle / wenn jnen keine Erfriſchung 
were zukommen / ſterben vnd verderben muͤſſen. Nachdem jhnen 
aber dieſe friſche Koſt vnd Fruͤchte zukommen / vnd die Balbierer 
auff den Kriegsſchiffen ihnen etliche gantz gelinde Medicamenta 
zu ſanffter Purgierung dienlich eingeben / iſt das Waſſer von oben 
vnd vnten von jhnen gangen / daß fie alfo in kurtzer Zeit wieder zu 
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Gali rechte kommen / vnd vorige Geſundtheit erlanget haben. 

GE; Sie kom⸗ Den 1. Julij ſeynd ſie kom̃en an Goldtſterdt / da ſie die zwey 
Or Goldt. andere Kriegsſchiff / deren kurtz zuvor gedacht / funden / welche i p⸗ 
908 ſtert· nen denn noch mehr friſche Proftandt von Schafen / Huͤnern / Po⸗ 


merantzen / Sallat / Rettig / vnd andern gantzen Kreutern segeben 
haben / 


+ 


Annen 


ander Theil. 6s 
haben / ſeynd alſo nachmals mileinander nach dem Vatterlandt zu 
gefahren. | 3 


Dien 12. dieß ſeynd fie kommen an Bordlandt / welches 15. Sie kom⸗ 
Meilen von Goltſtert ab gelegen / vnnd iſt denſelben Tag Jacob Berblad 
Ditrichſen ein geweſener Soldat auff A mboina, der Geburt von 
Lemmert auß Frießlandt / geſtorben. 4 
Denz. dieß ſeyn firan Wicht kommen / ſo 14. Meilen von Ste kom⸗ 
Bordlandt abgelegen folgenden Tages haben ſie ein Kriegsſchiff / men an 
nemblich den Braehmondt abgeſchickt / vmb an Lande zu fahren Wicht. 
vnd mehr friſche Proftandt zu holen 5 

Den F. dieß ſeyn ſie kommen an Beverſier / welches 14 Mei⸗ 
len von Wicht ab zelegen / vnd iſt denſelben Tag das Kriegſchiff⸗ 
welches fie aus geſchickt hatten / wieder zu jhnen kommen / fo jhnen 
denn allerley gute Erfriſchungen mitgebracht. 
Dien 6. dieß ſeyn ſie indie Sandhubel / zwiſchen Cales vnd Das . 
Donern kommen welches 13. Meilen von Beverſier abgelegen. Schiff 


Am ſelben Tag iſt das eine Schiff Hollandia von ihnen abge 5 
ſcheiden / hat feinen Weg nach Texell / gegen Hollandt zu genom⸗ nach Hol · 
men / vnd ſeyn die drey Kriegs ſchiff mit jhm gefahren / das Schiff ie 
Mittelburg aber hat mit den andern zweyen Seeländifchen Kriege der nach 
ſchiffen feinen Weg nach Seelandt zu genommen / nachdem fie Seeland 
zuvor etliche Stück grob Geſchůtz abzeſchoſſen / vnd einander 
freundklich valediciret, oder gute Nacht geſaget hatten. 

Den 7. dieß ſeyn ſie in der Nacht vngefehr vmb 12. Vhr auff Sie kom⸗ 
eine Truckene kommen / welche ſich denn von Oſtende in Flandern men en 
liegendt / weit ins Meer erſtrecket / da es denn nicht viel gefehlet / ſie ge | 
heiten / wo nicht Gott ſonderlich ſie behuͤtet / Schiff vnd Gut / ja gen einer 
Leib vnd Leben verlieren ſollen / denn es daſelbſt nicht mehr als 4. Lruckene. 
Cafßf ter / oder vier vnd zwantzig Schuch tieff geweſen / vnd iſt das 
Schiff ſechzehen Claffter oder ein vnd zwantzig Schuch tief im 
Wuſſer gangen / alſo daß fie nicht mehr als noch etwan vmb 
3. Schuch tieff vom Grunde geweſen / * als ſie 


EEE 


AM AA ARA PERINTAH ATA 
! 15 . Li 7 1 SD 7 — A allen Has ef Be) A mlam ol ba hr N 


AED 


IF 
XD SS 


SOUND 


2 


l 


= 


JEIEH AS Se RI! 58 Fr =. Tag n 
8 I li Al 0 DO Al 28 


SSS 
aM ALOE OS 


U 


Moa llag le 


85 


Ka 


GT — 
BE 

2 

2 


1 


N 
283 


1279 eee 


80 Eylffter Schiffart 
das Bley außgeworffen / vnd dieſe Truckne geſpuͤret / ein groſſer 
Schrecken vnd ſchreyen im Schiff erhaben / vñ haben in geſchwin⸗ 
der eil zwey Ancker außgeworffen / da jhnen denn Gott das Gluͤck 
gegeben / daß fo baldt die Ancker außgeworffen / das Schiff ſich 
wieder gerichtet / vnd in ein Tieffe von ſechſthalbe Clafftern kom⸗ 
men / haben alſo dieſe Nacht vber am Ancker gelegen / biß es gegen 
Tag gangen / da ſie dieſelben wieder aufgezogen / vnd das Schiff 
wieder in die rechte Tieffe gebracht haben / vnd iſt jhnen ſonderlich 
gut geweſen / daß es die Nacht ober kein Sturmwindt oder Vnge⸗ 
witter geben hat / denn da ſich etwan dergleichen etwas hette erhe⸗ 
ben ſollen / fo were es vmb das Schiff / welches ſie mit groſſer MG: 
he ſo 100 gebracht hatten / ja vmb jhr aller Leib vnd Leben geſchehen 
geweſen. | 

Ste kom⸗ Den s. dieß / nachdem ſie vor Brugge vnd Schleuß voruͤ⸗ 

Seeland. ber gefahren / ſeynd ſie nach Mittage in Seelandt / nemblich vor die 
Statt Vliſſingen ankommen / da jhnen denn zu Ehren alles grob 
Geſchuͤtz / ſo die Statt auff den Waͤllen vnd Mawren ſtehendt ge⸗ 
habt / abgeſchoſſen worden / welchen fie mit abſchieſſung aller Stür 
cke Geſchuͤtz / fo fie auff dem Schiffe hatten / geantwortet / ſeynd 
alſo hart an der Statt hingefahren biß ſie fuͤr das Caſtel Ramkens / 
nicht weit von Mittelburg / 18. Meilen von Dovern abgelegen / 
kommen ſeyn / da ſie denn jhre Segel eingezogen / die Ancker auß⸗ 
geworffen / vnd alſo zum letzten mahl für dieſe Reyſe ſich ider ge; 
laſſen haben. Es ſeynd aber alſo baldt die Seren Befehlhaber nut 
einem Nachen an das Schiff gefahren / vnd nachdem fie die Sol⸗ 
daten vnd ander Schiff volck mit gebürlicher Reuerentz empfan⸗ 
gen / haben ſie jhnen allen ins gemein abgedancket / vnd hat nach⸗ 
mals ein jeder / wohin er gewolt / fahren mogen | 

ee Was denn nun Johan Verkinsbelangent/außdeffen vers 

kombt zeichnuß wir dieſe gantze Hiſtori beſihhrieben / derſelbe hat zu Vliſ⸗ 

gen Am / ſingen ſeiner Geſundiheit pflegende / biß auff den 20. dieß ſtulle gele⸗ 

ſterdam gen / nachmals iſt er 1. Meil Weges von Vliſſingen biß gen ade: 
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habern der Indianiſchen Compagni ein G muͤgen geſchehen. 
Dien 21. dieß iſt er zu Mittelburg in ein Schiff geſeſſen / 
vmb nach Dort in Hollandt / ſo 15. Meilen von Mittelburg abge⸗ 
legen / zu fahren / vnd als er den 22. dich dahin kommen / iſt er ferner 
drey Meilen auff Roterdam / vnd von dannen weiter noch zwo 
Meilen gen Delfft denſelben Tag gefahren. Ferner iſt er von 
Daft auff Leiden / vnd von Leiden naher Harlem / nemblich s. 


Meilen gefahren / von dannen er endtlich gen Ambſterdam gefaß⸗ 


ren / da er denn den 22. Julij glůcklich wieder ankommen / nachdem 
er den 27. Nouembr. Anno 1607. von dannen abgefahren / vnd 
nunmehr vier gantzer Jahr / ſieben Monat vnd fuͤnff vnd 
sj wantzig Tage lang auff der Reyſe 
geweſen. 


1 


ke Theil. be 
telburz gereiſet / da jhm denn wegen feiner Reyſe vonden Befehle. 
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olgen etliche Colloquia 
vnd Geſpraͤch / in Teutſcher / Malaiſcher 
vnd Madagaſcariſcher Spraache beſchrieben / al⸗ 
len denen ſo die Oſt⸗Indianiſche Reyſen oder Schiffarten : 
einmahl ſelbſt zu verrichten vnd zu thun geſin⸗ | | 


net / faſt näßlich/ vnd nothwen⸗ 
dig zu leſen. re 


Teutſch. 

Ein Geſpraͤch von An⸗ 
| — — 
lich der Capitain deſſelben vor 
dem Konig erſcheinet / vnd was 
ſonſt weiter daſelbſt fuͤrgehet / 
ba ndianifche weiſſe mit ſie⸗ 


Nahmen ſeyn / Dauid/ Abra⸗ 
ham / ein Befeſchs haber / ein 
Pfoͤrtner / 8 Koͤnig / ein Frawe / 
| vnd der Capitain eines 
Schiffs. 


D. gun gegrüffet Abra⸗ 


A. nd rdefgfrichen Dauid. 


D. Von wannen kompt jhr ſo 
fruͤhe gegangen? 

A. Ich koie von de Marckt. 

D. Was hoͤret ihr newes ? gibt 


einigen Schiffen? 


A Ich habe gehoͤret ſchieſſen / | 
welches iſt ein Zeichen der | 


frembden Schiffe. 
O. Vnd ich habe hören ſagen / 


rat anfommenfey: 


A. Was bringet cofür Kauf | 


manſchafft mit? 


| ur Es iſt geladen mit Reyß / 
mut Datteln vnd Roſunen / | 
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SATOE BERKAT- 
TA SAMMA DERRY 
ſampey Capal:derrimanna 
Nachgoda daran adap pada 
Sultaen: Lagi appa datan, 
tleire negry Ooſt Indien: 

onen geſtellet / deren 
gj Daoedt, Ebrahim, fatoe 
Sydäfida, Pongolo pintou: 
Sultaen, fatoe parãpou an, 


deng? antoujouhorang, ba- 


lang Capitaen Ca- 


pal. 


5 D. Eser falemalecom, Ebra- 


| A. en Zn Daoer- 
D. Derrj manna datan pagi 


hari? 


A. Beta datan derrj pakan. 
D. Appa achgabar: tieda ga- 
es kein newe Zeitungen v von 


Har barou derrj barang 
Cappal? 2 

A.Souda beta deng arboe 
nji bedyl, iang itoe ala- 
mat derri Cappal dagäg. 


| D. Lagi hamba deng ar cat- 
daß ein Schiff von Guife- | 


ta iang ſatoe Cappal der- 
ri Guiſerat ſouda datan. 


A. Appa pervinjaga, debava | 


di'a? 
D. Ini ber iſi: ker 1 
ken Gorma, Zebibt; lagj 


J un auch 
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auch bringt es fehr viel fein 
Leinwadt von allerley Gat⸗ 
tung / deßgleichẽ viel Baum⸗ 


wolle. 

A. Iſt dem alſoẽ das iſt ein ſehr 

gute Zeitung. 

D. Ja ich hab es fuͤr ein War⸗ 
heit hoͤren ſagen. 

A. Denn foll( wils Gott) die 
Leinwad vnd andere Wah⸗ 
ren faſt wohlfeil werden. 

D. Ja (wils Gott) es ſoll vie⸗ 
len armen Leuthen wol kom⸗ 

men / die vbel gekleidet ſeyn: 
ſintemal die Leinwad lange 
fehr thewr geweſen. 


A. Das iſt wahr / auch der vn⸗ 


geſtoſſene Reyß / auch der 
geſtoſſene Reyß / vnd alle 
andere Eſſenſpeyſſe ſeyn zu⸗ 
gleich ſehr thewr / als Fleiſch / 
Fiſche / vñ anders zugemuͤß. 

D. Es ſoll nun beſſer werden / 
denn es iſt nun die Zeit / daß 
die Schiffe von Bengale / 
Moſelipatan / vnd andern 

Ortern ankom̃en / welche al⸗ 
le Leinwad vñ geſtoſſen Reyß 
mit bringen. 

A. Wer iſt das der da herkompt 
auff dieſem groſſen Elephãt 
welcher ſo viel Volck hat 
das jhm nachfolget⸗ 


bavadia banja käyin älus 
derrj famoe' a ienis : lagj 
Capasbanja. 


A. Begitou? itoe gabarban- 

ja baick. 

D. Ia beta deng' ar catta fach 

begitoe. 

A. Iang datan (Infalla) kay- 
in, lagi barang barãg lain 
iadi morra. : 

D. Ia, (Infialla) lagi iadi 
baick ken orag kaflicen, 
iang tieda berkayin : car- 
nakayinlamma mahal. 


| A. Itoe fongo : lagi padè, 
bras, deng an ſammoenja 
macca nan lain poen ma- 
hal: bagi daging, ikan, 


jangla ouck lain. 


D. Sakaran baick poelang:. 
carma ſakaran moeſim 
cappal derrj Bẽgali, Moe- 
ſelipatan, lagi bẽjaer itoe 

datan; iang de’a bava 
ſam̃oenja, kajin deng an 
bras. : 

A. Siappa itoe iang datang 
fini atas Gayja beſar, iang 
adda orag banja de ekoet 


de ca? D. Das 


arenen 


I ˙W 


D IA N N N 8 2 


Teutſch. ge . 
D. Das iſt der Sabandar mit D. Itoe Sabandaer deng an 
dem Secretario. Pongolo Cornon. 


A. Beta liat lagi doudock 
atas orang dagang, orang 

— appatäcokitoe? | 

D. Itoe la Nachgoda Guife- 


ats: jang. ‚barou . daran 


3 Ich ſehe auch frembde Leu⸗ 
the drauff ſitzen / was moͤgen 
das wohl fuͤr Leuthe feyn? 
D. Es iſt d Capitain von Gui- | 
ſerat, der jetzunder erſt mit 


> feinem Schiff ankommen iſt deng an Cappal dea, iang 
welcher jezunder vor dẽ Ko ⸗ de bava de an den Bada 
nig ſoll gebracht werden. rayja. 

2. Was bedeut das / daß ein & | A. Appa al itoe, iang 
lephant mit rothẽ Tuch be⸗ ſatoe Gayja, ter packay 
kleidet iſt / vor welchem die | ken fakelat miera, iang 
> Pau vnd Zrommeter | gendrang orang namfie- 
mit den Schalmeyẽ gehen; ri, daen orang ferenez ia- 


DO. Der Elephant den jr ſehet / lan doulouw? 
vnd der Mann der in dem D. Iani Gäyja tun liat, iang 
Heußlein ſitzet / ſo auff dem orang doudock dalam 
Eleppant ſtehet / iſt ein Seh | rincka aras Gaya, itoe a- 
chen / daß ſie den Brieff von 
jrem Konig / an vnſern Her⸗ ; 

ren bringen. 
A. . Wer hat banden Dricff ? 


derri rayja di a aken * 
ankyta. 


karana un 


-Jamat dia bava foerat 


A. Syappa bava Gerat fa- 


D.2 Der Mann der auff dem D. Oerang . dedock atas 


Elephant ſitzet. Gayja. ! 
| 2 Was iſt das fuͤr ein Mann A Orang appa iroe doudok 
der drauff ſitzet? de atas. 
05 Es iſt ein Edelmann von D Itoe fate 5 5 kaya 
Se den er darzuer⸗ detri Sultan Been 
wehlet. | g 


2 ge iſt es deñ uchune A Cana appa IRRE itoe? 
| D 
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Teutſch. 


N 
7 
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D. Vmb der Ehre willen deß D. Carna de gormat rayja, 


Koͤnigs / von welchem der 


Biteff kommet? 
A. Was bedeut es denn daß ich 
ſehe ſo viel Maͤſer on Juͤng 
linge hernach folgen / deren 


tin jeder etwas in den Haͤn⸗ 


den traͤget mit farbigem 

Tuch bedecket? 

D. Das ſeyn die Præſenten / 

die der Capitein an den KO 
nig præſentiren ſoll. 


A. Iſt das vor den Zoll von ſei⸗ 
nen Gutern e oder muß er 


noch etwas wegen deß Zolls 
bezahlen? Tg. 
D. Nein / der Zoll iſt noch fies 
ben vom hunderr. 
A. Was fuͤr ein Ehre beweiſet 
der König wieder hievor den⸗ 
ſelben Leuthen? | 
D. Wann ſie hinein kommen 
fo tractiret er ſie ehrlich. 


A. Was thut man da alsdenn? 
D. Da iſſet vnd trincket man / 
da wird von allerley Speyſ⸗ 
ſe vnd Fruͤcht auffgetragen / 
da wird geſpielet / gedantzt / 
mit viel Frewden die da ge⸗ 


trieben werden / auff Trom⸗ 


meten vſi Schalmeyen / vnd 


. Nee nn 


iang poenja ſocrat. 


A. Lagi appa itoe beta. liat 
datan banya orang daen 
boudack bava cõmedy- 
en ſa orang orang dalam 
tang an, deg'an pertia 

berlukis ter toutoup? 

D. Itoe toeffa ſombahan 

pada Nachgoda iang dia 
lomba aken raya. 

A. Adde itoe carna oufour 
arta diaattoeu bayar dea 
ou ſour lan: 

D. Tieda, ouſour lagi derri 
ſaratos toujou. | 

A. Appa gormat de bry ray- 


ja carna itoe ken dea? 


D. Itoula, manna calla di'a 
mafock pada rayja de bry 
gormat bang ia. 

A. Maya bekerryja ſana? 

D. Sana de’a maccan my 
nom, de bava berãg mac- 
canan lagy barang ienis 
bokayou, lagy dia ber- 
meyen, narry, deng’an 
ſoucka banja adda ſana, 
bagy ken tyop nanfiry, 

Hand⸗ 


\ ' . 


| Teutſch. 
Hand pffiffen zu blaſen / auff 


der Truſſiel zu ſpirlen / auch | 
lleſt der König ein Kleid auff 
die hiehiſehe Landtsmanier 


holen / das er dem Capiteyn 
verehret. 
A. Iſt das der Gebrauch biefee 
Landes? 


D. Fass iſtaſſo allfierder Be. 


bkauch bey dieſem König / 


auch bey den anden Köniz 


_ genalfogewefen. SA 


A. Thur der Konig denn eiwas 


mehr? 


D. Nein/ denn wenn dieß alles 
gethan iſt / leſt ſie der König | 


mit einem Elephant wieder 


zu Hauſſe bringen. 
A. Ich möchte das alles wohl 
einmahl ſeßen. 


| O. Wolan Ja uns jnen nach. 


folgen. * 
Seyn fie nic chefehondrine | 
Dir haben zu lange gewartet. 


| D. Nein / denn ſie koͤnnen nicht 
"indie Pfert Pain? es muß | 


zuvor ein Zeichen von dem 
Konig kommen. 


A. Iſdem a atan | 


denn geſchwinde gehen. 
D. Schet jhr ſie wohl e hie ſte⸗ 
hen 1 K ot alle vnd warten. 


de bry ken Capitain. 
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perang Sa 


daen ferreney, deng” an, 
de ty op banfi , dacn de 
gilling har bab : lagy foe- 
roh ambil tuan kyra ſatoe 
falin terre negry ſini lag 


* Itoe adda Haze negry 
ne 2% 

D. la, begitoe addatjerre 
raija fini , lagi raija jang 
douloeu adda poen be- 

Kangen pua : 

A. Bekerija raija barang 
din? Bias 

D. . 2 iang 
famoenja itoe, de ſoer oh 
Tuankyta deng an Gaija . 
combali pada roema di a. = 8 

A. Beta ſoucka de liat itoela | 
“fammoenja. ! 

D. Baick boela 1 5 ckoer | 
da 

A. BA ee ek | 

ta lambat bena ternanti. 

5. Tieda: carna de’ a tieda | 
dapat maſack pintou, at- 1 
tou mau doulou datan [ik 

| 


derri dalam alamat raija. 
A. Adda begitoe boelakita 
„slalanlekas. ... 
D. Adda kita liat? ni 1 
git ſamoenja de nanti. 


A. Es 
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7 Teutſch. 


A. Es iſt war / aber wer iſt der / 
der mit dem verguͤlten Meſ⸗ 
ſer in der Handt daher 
fompt? 

D. Est iſt ein Befelchhaber deß 

Koͤnigs. 

A. Wo bi er mit dem Meffer 
hingehn e 

D. Er kompt hieher den Capi⸗ 
tein hinein zu holen. 

A. Wie heiſt das Meſſers hat 
85 anders keinen Nahmen⸗ 

D. Ja / es wird genandt Si ap. 
welches geſagt iſt / ein Zei⸗ 
chen von dem Konig. 

A. An wen ſoll er das Gebott 
thun? 

D. An den Meiſter der Pforte. 

A. Ich ſehe daß er das a ap v⸗ 

| hergibt. a | 

D. Das iſt wahr / kompt laſt 

vns hoͤren / was er ſagẽ wird. 


Der Befelchhaber oder 
Siapfräger ſpricht zu dem 
Pfoͤrtner. 


B. Hola / wo ſeyd jar Pfoͤrt⸗ 
ner? 

P. Hie bin ich / was iſt cwer ber 

ger? 


4 
E 


| May 
A. Itoe fongo : lagi fiappa 


itoeu,iang datan deng an 
piſſou bermas dalam tan- 


an. 


8 
D. Itoe ſatoc fida fida raija. 


A. Manna ijä dee dengar an 
piflou i itoeu? 

D. Da datan carna maſſock 
Capitain. hrs 

A. Appannama piflou itou : P 
tied’ adde namma lain? 

D. Ia namma ini Si? ap, iang 
artienja alamat pada rai- 

9 | 

A. Aken ſiappa dia ioenjong 
fabda? 

D. Aken Pongolo Pinrocu. 

A. Beta liat dia dri Fa: ken 
orang. 

D. Songo itoe: boela kita 
deng'a arappa Ya berkatta. 


Sefida attou orag ba- 
vatSiapcattaaken Pon- 
golo Pintocu. 


G. Hou, manna tun Pergo- 
loPintocu ? 


P.. Bera fini appa mau ka- 


moe? 


B. S Empfamget das Gebolt G. Sambocr EB Tuan- 


von vnſerm Herren. 


Tree MAM MAT \ 
KAA ARA N.. N... .. 


kita. P. Ich 


INN 


Teutſch. 


P. Ich wils boͤren (geliebts P. Hamba enger; (ing i- 


Gott.) 


B. Das Gebote deß Honigs 
iſt ( geliebts G Ott) daß jhr 
den Capitein mit ſeinem 

Volck ſolt laſſen hinein fom 1 


men. 


p Im Naßhmen de f Herren | | 


Ehre ko onſem Kong. 


Der die lch ber ppricht; zu 
dem König. ei | 


© Eier Mekar ſoll wiſſen / | 
daß der Capttein allbie vor 


der Pforten ſen. 
K. Das iſt gut / er ſoll alſo baldt 
hinein kommen / aber gehet 


hin vnd rufft die Fraw her? 


% 3. Was geli bet ewer Maie⸗ 
kate 
C. Seyn alle Dinge fertige die 


frembde Leuthe wohl zu tra⸗ 


ckier mer. 
F. Es iſt alles mit einander 


fertig Herꝛ Koͤnig / e 


haben wir gehangen das 
blawe Seyden Kleidt mit 
Goldt verbremet / vber das 
Haupt an ſtatt eines Him: 
mels / vnd alle Seulen mit 


Soden belleidet / N | 


\ N 


MM u 


mala. 
385 Sabda raija 0 Aale Ka- 
moe bri Nachgoda den- 
Dan orang dia mafock ke 
„„ Aa IA 


b. ul 
Eyta. Ei 


Seſida e aken 


rayja. 
P 


daulat e 


85 Daulat Tüankoe ang 
Nachgoda adda fini de 


pintoeu. 


Ci Baick Karl dr e 


7 110 reren 
N NL; A N N A e N 


IN 


ſahat lagi: row- Za iang pa- 


rampow. "an fini. 


Ma Appa mau ferpada? ? 


C. Adda alli fammoenja? 


cCarna de iamoe orang da- 


gan bay BeH 
V. Adda ſamoenja aſſil tu 
ankoe : moela moela ad- 
da kita gantong iang ka 
in biroe ſultro, ken Lia, ap 
bermas, ken lang it it atas 
Capalla »lagi tiang f; fam- 
moenja ken ſultra miera 
ter in de atas cap- 


1285 11 ver 


e 8 8 
8 REST e 
U 3.1109 {oo Ibai A 
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76: Singh. 


vber das Haupt jrer Maie⸗ 
ſtat / ein roth Samet Kleidt / 


mit guͤldenem Laubwerck 
vnd da die frembde Leuthe ſi⸗ 


tzen / ein grün Safer Kleid / 
darin ein guͤlden Tyger / vñ 
ein Rhinocerer inſtehet / auch 


die Frawen die tantze ſollen | 


in roth vnd gruen Seide ge⸗ 


kleidet / mit guͤldenen Ketten 


vmb den Halß / vnd die guͤl⸗ 


dene halbe Monen voll Ge⸗ 
ſteine / auff jre Bruſt gehan⸗ 
gen / auch guͤldene Ringe mit 


Rubinen vñ Diamanten an 
jhre Finger geſtecket / vnd an 


ihre Fuͤſſe vnd Arme ir guͤl⸗ 


dene Armringe. 


K. Es iſt gut / machet daß es 
alles ehrlich vnd gut iſt / 
auff daß ich nit beſchemet 
werde. 


F. Wils Gott alle Ding ſol⸗ 


len fertig ſeyhn. | 
C. Laſt den Capitein hinein 
kommen. 
B. Hie iſt er Her Kota. 


K. Laſſet den Dolmeiſcher her⸗ 
ein komen / auff daß ich mit 


dem Eapitein reden mag. 
G. Er kan ſelber die Malaſche 
Sprache wohl. 


da bad a a SA 


Malays. 5 
palla ſerpada, ſatoe Kain 
mockemal myra, ken ka- 
fap mas berbong’a, lagi 
tepat orarig dagang iang 
doedock fatoekajinmoc 
kemal yjou, adda dalam 
fatoe Harrimou mas den- 
gan ſatoe Badack, lagy 
parampou an iang ber- 
narry, dalam (ultra miera 
daen vjou tet packey 
dengan tali masdelahe- 
et daen boelan mas pnoh 
ken parmatta de atas da- 
da bergantong,lagy gin- 


tjin, deng an parmatta 


poedi beram, bobo de ia- 
ry, lain de kaky daen tan- 
gan poenja glangmas. 
C. Baick karvja famoenja, 
majelis deng’an baick 


iangan ako brulle ma 


louwan. ' RE 

V. Inſi alla amoenja adda 
moeclt>yt. 

C. Soroh Nachgoda.maf- 
ſock. 

G. Adda ſiny Tuan hoe. 

C. Sorohmaſſock iurebaſſa, 
carna ako dapat bexkatta 
ken Capitacn. 

G. Ja taeu diarinja baſſa 


Maleyo. C. Kan 


A ARA. 


| Teutſch. 
K. Kann ers Iſt er mehr hiege⸗ 
weſen e 


— N 


B. Ja er / Her: Koͤnig / es iſt 
der Capitein Salomon / der 
hie vor zweyen Jahren ge⸗ 
weſen / als er mit zweyen 
Schiffen von Mecha fam. 


K. Kaget das Kleide nieder / des 


cket ein duppel Taffete Mar |. 
ben drauff / vnd laſſet den 


Capitein niederſigen. ng 


C. Ehre ſey dem König, der 


wir d von mir als von feinem 
Schlafen erſucht / daß ich 
moge reden. 
K. Sagt was euch beliebt. 
C. Demnach ich durch Gottes 


. auff die Reide | 
ewer Maieſtat ankommen | 


vnnd daſelbſt mein Ancker 


außgeworffen / iſts geſche⸗ 
hen / daß als ich von meinem 
Koͤnig abgefahren / hierher an 
ewer Maieſtat diefen Brief 
48 behandigen / hat er mir | 
noch muͤndtlich befohlen | 
wiewol es auch in dem Brie⸗ 
feſtehet / ſo Ewer Maieſtat 
etliche Schiffe / Galeihen / 
e de 1 


KN IN N N 


ar 3 

% N Begitee ? adda ya ‚hey 
kemarec? '. 2 

1a Adda , en itoe 

Nachgoda Soliman, i jang. 

sadda ſiny lepas dua ta- 


Von; tat calle yja ken dua 


cappal derri Mocka da- 


tan. 


bobo ſatoe tykar duala- 


pis iang alus deatas ſoe- 


roch doedock ken Nach- | 


0 goda... Pan 

Cc ee Chayalam: ſom- 
ba hamba Sirpada aken 
bomba hamba. Im 


EC an 7 1 Ee 

. Bagi beta deng’ an anog- 

gerha alla fini de tlock 

P Sirpada daran, fanar poen 

: berlabo : 

amba eingal reyja beta, 
ken bava le finy ken Sir- 


an, ſoroch dia beta ſom- 
eh ken moclot, wella- 
hin boenji focrat begi- 
toe, jickellou ſir pada 4. 
rang cappal görap; fuſta, 
attou fampan prang ad- 
dabergoena, firpada ham 
K 


adda tatcalle 


pada i iang eſtemy kyrim” 


vonno⸗ 


€ Bobo kajin ytoc debera, in 


- 


78 Teutſch. 
vonnoͤthen haben / Ewer 
Maieſtat ſoll es jhm zu wiſ⸗ 
ſen thun / durch ſchreiben / 
dan in vnſerm Landt von al⸗ 
les vberfluͤſſig genug iſt / von 
Kriegsſchiffen / von groben 
Geſchuͤtz / Buͤchſen / Spieſ⸗ 
fen / Cortelaſſen / Rondaſ⸗ 
ſen / Harniſch / Buͤchſenpul⸗ 
fer / Lunten / Kugeln von al⸗ 
lerley Gattung / auch kein 
gebrechen an Eyſen / oder 

Bley / Kupffer / Zien / vnd 
was man mag erdencken. 
K. (Sott ſey gelobt) daß Ewer 
Konig mir ein gus Hertz ge⸗ 
geben / Gott wolle es jm 
wieder vergelten. 

C. Amen. 

Gebt dem Capitein von den 
Früchten zu eſſen / ſchafft / 
daß geſungen vnd getantzet 
werde / laſſet die kleine Pau⸗ 
cken ſchlagen / vnd die Hand⸗ 
pfeiffen blaſen / daß auch der 
Trummelſchlaͤger auff der 
Trummel ſpiele / ſtellet dem 
Capitein zu eſſen fuͤr / gebt 
jm von der gebratenẽ Genf 
ſen / von dem geſottenẽ Hun 
mit der Bruͤhen / laſſet jhn 
auch die Fiſche auß vnſerm 


Malays. 
ba de bry taeu ken ſourat: 
carna dalam negri kyta, 
addo famoenja mamoor, 
iang finjata prang: bagi 
bedil beflar . ed, 
tomback,pedang,prefey, 
- zyerch, oubat bedil, ſom- 
boebedil, b6’a bedil ba- 
‚rang ienis : Lagi tieda 
coerang biſſi, tima itam, 
tambagga tima poutee, 


lagi appa dapat tjinta. 


C. (Alhemde lila) iang ray- 


ja kamoe kaſſche Haty 
ken d ako, Alla de balas 
ken dia poclang. | 


C. Amien. W. 
C. Bryla ken Capitaen bo 


kayou ken makan, ſoe- 
roh bejanjy deng’an nar- 
ri, ſoeroh poukol narfa- 
nadeng’an tiop banſi, ſoe- 
roh orang harbap gaſſing 
barpap, bobo mackan 
adapan Nachgoda, bry 
ken dıa derri itoe cam- 
bing pangang, deri ayam 
reboes ken quach, bry 
raſſa deri pada kan ſon- 
g’cy bobo arack fana a- 


Waſſer 


r f 1 { 
UN MNS 


a 5. | 


1 Waſſer koſteu / ſchencket 
Wein ein vor den Capite n / 


Hola Capitein ſeyd luftig / | | 
eſſet vñ trincket / ob ich ſchon 
micht trincke / ich habe ein 


Artzney gebraucht. 


. C. Seb dancke Ewer Maie⸗ 


ſtat / ich thue nichts als eſſen 


vnd trincken, vndbin frolich. 
K. Gebe hin / holcteliche Klei⸗ 


der vor den Capꝛtein / brin⸗ 
; get ein roth Nocktein / ein 


ſchoͤnen Taffeten Bandt / 
mit Guldene Paſſementen / 
ein gelb Kleidt mit Golt ger | 
wuͤrcket / ein Guͤrtel mit 


Golt / Arab ſehe Buchſta⸗ 
ben / ein Dolchen mit eim 


gulden Ninck / voll Edelge⸗ 
ſtein / das Haff von ſehwar⸗ 
gen Corallen/ laſſet n der 


Sabander das anthun. 
C. Ehr ſey dem Konig. 
K. Laſſet die Elephantẽ ken 


fen / laſſet ein Baͤffel ſchlack⸗ | 
ten / vnd gebt die helffte den 
Bolsgeſelle deß Eapiteins | 
daefñ ſie auff dem Meer nicht 

„vie friſch Flaſch geſſen Bas | 


) er n. 8 
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. 


e 


pitaen ſouka , mac kan 


minom, jickako tieda 
minom, labab amba ber 2 
oubat. 


Cg Dalat RR 14 


ankoe, beta tieda kerrija' 
lain ke mackan minom 
deng anfoucka. 


Cc. Pegi ambil falin Aken 


Nachgoda bava ſatoe ba- 


jou ſultra miera; ſatoe 


tanckollock warna, ken 
| kaflap mas, fatoe ka in 


koning ber ſouij ken mas, 


fatoe ckarpinggang den- 
gan foerat-mas tjere A. 
Fab latoe cris deng an ba- 
War mas penoh ken pat- 
matta, capalla cris de 
Ehalbar itam foeroh Sa 
| bandher, packey det 
C. Daulat Tuankoe.. ; 
C. Soeroh Gayjaberlawah,, 


foeroh Rtoe karbou fom- 


meleh, bri feting’ ach a- 
“Ken Gallaſsi Capirayn: 


cCarna dalam làaoet dia rie- 


„a — — daging Kap. 


Care ſey dem Kong / min 0. Dan derga heyo . 


Dult 


an Nachgoda hou Ca. | 


RD DN 
Be EKA 


Bitt an Ewer Maieſtat iſt 
vmb Erlaubnuß zu gehen / 
weil es ſpaͤt iſt. 

K. Wohl wann jhrs begeret / a⸗ 


ber kompt alle Tage her / 


mich zu beſuchen. 
C. Ob Gott will. 
K. Laſſet dem Capitein ein Ele⸗ 


jm dieſe ſuͤſſe Pomerantzen / 
vnd die Granataͤpffel. 


C. Gott behuͤt die Koͤnigliche 
Maieſtat. 

K. Gott der gute ſey auch mit 
euch. 


Das ander Geſpraͤch / 
wenn man erſtlich ankompt in 
ein frembd Landt / vmb friſch 
Eſſenſpeiſſe vnd Proftandt zu 
kauffen / vnd ſeyn die Perſonen / 
ein Deutſcher / ein India⸗ 
ner / vnd ihr Koͤ⸗ 

| nig. 

D. Gott gruͤß euch mein Herr. 
J. Seyd ihr deß gleichen auch 


5 


Malays. 

ankoe, ſomba de par- 

hamba Sirpada mehon 

cãbali, carna hari petang. 
C. Baick bagy foucka ka 

moe, wellakin daran ſa- 

harihari. 


| C. Inſi alla. | 

| C. Soroh bry aken Capitaen 
phanten geben / vmb drauff 
nach Hauſſe zu reiten / gebt 


ſatoe Gayja, carna ija 
poelang ke roema, bry 
ken dia itoe limoen ma- 
nis, deng an boa delyma 
farta. - 

C. Alla de toelong ken Sir- 

ada cheyalam. 

C. Alla te Ala adda ſarta 

kyra. | 


lag dua barkatta fam- 
ma tatcalla moela fampey 
dalam fatoe negri dagang, 
ken bly maccanan fatoe'o- 
rang Hollande, ſatoe o- 
rang Indiaen, den- 
gan ray ja 
22 dia. 
D. Effalemal&com Tuan. 
1. Malecom felam. 


egruͤſt. 
D. Vana mir mein Her: / D. Sentaby tan beta ber- 


daß ich euch anrede. 


katta ken tuan. 


J. Was 


1 NN NN N NI eln 


* — ba 
NR 


I. Appa mau kamoe berta- 
inja ken amba? byer am 


Teutſch. 
J. Was iſts das jhr mich fra⸗ 
gen wolt ? laſt es mich Bos 


— 


ren? a 17 5 ma deng ar. | 
D. Weiß mein Her nicht ob D. Tieda tauw tuan ham- 
hie etliche frembde Schiffe ba, jicke barang cappal 
newlich geweſt ſeyn / die auß dagang barou adda ſiny, 
frembden Landen kamen e dang datan derri negry 
N f iauw? | 
J Ja hie ſeyn drey Schiffe ge⸗ I. Ia adda la tyga capal ſiny, 


weſen / aber fie ſeyn wieder Wellakin fouda ballayer 


weg gefahren. Poelang 
D. Seyn ſie lange weggefahß⸗ D. Adda dia lamma bal- 
rene | Ir layer? 7 


J. Nein / vngefchr vor drey 
Woch. 


D. Was haben ſie hie gethan? 
J. Sie haben hie anders nichts 
als Eſſenſpeiſſe gekaufft / 
nemblich Pomerantzen / Le⸗ 
monen / Bananas, Honig / 
Reyß / Ochſen / Buͤffel / 
Geyſſen / vnd Schaffe. 
D. Wie lange ſeyn ſie hie ge⸗ 
weſen? | 
J. Vngefehr zwantzig Tage 
lang / denn ſie hatten viel 
kranck Volck / das ſie hie zu 
Landt in ein Hauß brachten. 
D. Seyn auch viel von jhrem 
Volck geſtorbene 
J. Vngefehr ſechs Perſonen / 
ſo viel vns bewuſt iſt / aber jr 


I. Tieda, barang tyga iou- 
Mat... ep 

D. Appadia kerryjafiny: 

I. Dia tieda bly la in kemac- 
canan, bagy lymoen ma- 
nis, lymoen cap'as, piſ- 
fang, ayermädoe, bras, 
lemboe, karbouw, cam 
bing, deng an bierebiry. 

D. Barrapa lamma dba fi- 
ny? : 

I. Barang dua poele hary, 
carna adda banja orang 
ſakit, iang de tancko ſiny 
dalam ſatoe roema. 


D. Matty banja orang dya? 


. Barang nam orang den- 
gan taeu kyta, wellakin 
L kon 


NAN SVEN EN EN EN NN ! NS 


2 


ſeyn viel wieder geſundt wor⸗ 


O. Holen fie hie auch friſch 
Waſſer? 


J. Ja / auß einem Fluß / der 
hinter dieſem Huͤgel liegt. 
D. Iſt es gut Waſſer e kan 
man auch mit dem Nachen 
hinzu fahren? 

J. Ja / jhr koͤnnet auff ewrem 
Nachen auß vnd ein fahren. 


D. Wiſſet jr nicht / wo ſie wei⸗ 
ter hin gewolt? 


J. Ihr Meinung war / wie ſie 


ſagten / nach Atchein oder 


Bantam vmb Pfeffer vnd 


Negelein. 
D. So muͤſſen es Holländer 
geweſt ſeyn. 

J. Was ſeyd jr fuͤr Leuthes von 
wannen kompt jhre 
D. Wir ſeyn gute Leuthe / vnd 
kommen auß fernen Landen. 
J. Wie heiſt man ewer Landt? 


| | D. Vnſer Sande wird genandt 
Hollandt. 

J. Was kompt jhr hie zu thun? 

D. Wir kommen ficher durch 


* 


Ku WS 1 5 0 u‘ 
N \ \ 


wude verigen Wind vnd 


banja adda ſombo poe- 
lang. 

D. Dya adda de ambil ſiny 
ayer manis? 

I. Adda dalam Song’ay de- 
balaacan oujong ytoe. 

D. Adda ayerbaick? dapat 


ampir ken fampan? : 


I. Ia, tun dapat deng'an 
fampan kelouwar maf- 
foc. „ 

D. Tieda tuan tau manna 
dya mau poelang? - 

I. Khandack dya adda, ba- 
gy catta dya, K Atche at- 
tou ke Bantam ambil 
lada. 

D. Itoela orang Hollanda. 


IJ. Orang appa kamoe?der- 


ri manna datan kamoe? 


D. Kyta orang baick, datan 


derri negry iaou. 
I. Appannama ne gry ka- 


moe? 


D. Negry kyta namma Hol- 


landa. 
I. Appa bowat engkoude 


finy? 


D. Kyta daran ſiny carna 


angin fallach, iang mau 
wolten 


P ²˙ - Ä ww-l(Cͤ EEE 


Teutſch. 

wolten gerne friſche Eſſen⸗ 
ſpeiſſe kauffen / dañ wir lange 

auff dẽ Meer geweſen ſeyn. 
J. Wolan / ich wil es dem Koͤ⸗ 


ng Funde thun / daß frembde 


Schiffe ankommen ſeyn. 
O. Wann es euch geliebet / wil 
ich zween pang mit euch 
an den Koͤnig ſenden | 
J. Wolan ich bin zu frieden. 
D. Wie kompt da ſo viel 
Volcks her / die alle Weh⸗ 
ren tragen / auch hoͤre ich ein 
Geleut von Trompeten vnd 


Schalmepen. 


Bl 
J. Das iſt der Koͤnig mit ſei⸗ 


ner Hoff haltung. 

D. Iſt dem alſo / ſo wil ich ihm 
ſelber entgegen gehen / jhm 
je vnd Reuerentz zu be⸗ 


J. Wel / wir schen mit ein⸗ 

ander. | 

K. . ſeyn das für Seuthe die 
daher kommen? 

J. Her: Koͤnig das ſeyn Leuthe 


die kommen auß fernen Lan⸗ 


den hieher durch wieder⸗ 
watig Windt / fie hetten 
gerne friſche bean für | 


nn 


Bl 


Malays. 
bly maccanan,carna ky- 
ta adda lamma de lao et. 


IL Baick beta pegy fomba 
ken Sultan, iang cappal 
dagang adda datan. 

D. Iicka tuan mau, beta ſoc- 
roh dua 6 orang farta moe 

pada rayja. 

I. Baick beta ee 

gp) Boot appa datan bagy- 

toe orang banja fammo- . 

enja tanggong finjata? la- 
gy beta deng ar boenji 
namfieri deng an ſero- 
ney. 

I. Itoe Sultaen denga an By 
at di a. 

D. Bagitoe? ? beta pegi i diry: 
hamba ken fomba Aken 
dia 


1. Baick, pegy dia bor 3 


C. Orang appa itoe datan 


ini? 


I. Tuankoe i itoe orang da- 


. tan, derri nẽgri ia M, ſi- 
ni carna ang in ſallach, ä 
mau mackanan ken 0 


ag dı’a, 


AG H | | 
3 (a | 
1 
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. Teutſch. Maleys. 


K. Laſt ſie herkommen / daß ich C. Soe roh kemaree, jicka 
ſie mag hoͤren reden. = dapat deng’ar ber- 

! P AA | 

J. Es iſt gut Herꝛ Konig / hie L. Baick thanko:adda zyni. 
ſeyn ſie. Bat 

K. Was ſeyd jhr für Leuthe? C. OrangMayaankou Ar: 
was kompt ihr hie zu fir | pa datan kamoe tjary fr- 
chen? a ; 

D. Herꝛ König / wir ſeyn D. Tuanko kita orang ſou- 
Kauffleuthe / die auß fernen dagat jang datan derri ne 
Landen kommen / vnd ſeyn gry iau w, karna toffaen 

durch Sturmwindt hieher goegor ſini. | 
verfallen. | 

K. Send jhr lange auff dem 
Meer geweſen ? 

D. Vngefehr vier Monat. 

K. Wo iſt ewer Meinung fer⸗ 

ner hin zufahren? | moe poelangbaleyer? 

D. Vnſer Meinungiftnach | D. Khandack kyramauke 
Bantam, vmb Pfeffer / Ne | Bantan ken lada, Bonga 
gelein / Muſcatnuͤſſen / vnd lawang, Bopalla, Bas bas: 
Muſcaten Blumen / vnd carua Kita fakaran gon 
weil wir nun hieher verfal⸗ gor ſini, mehon äken dul- 

len ſeyn / als gelanget vnſer li lerpada, ken ambil de 
Bir an Ewer Maicfkak / fini barang ayer manis, 
daß wir mogen friſch Waſ⸗ lagi ken bli barang mac- 

fer holen / vnd etliche friſche kanan. 
Speiſſen kauffen. 5 

K. Was fuͤr Wahren bringet | C. Appa parviniaga kamoe 
ihr mit? Ü baya ſerta: re 

D. Wir bringen Golt / Sil⸗ 


D. Kyra bava mas, perack,, 
ber / Thuch / Coralien / Eye | fackelat, pölam biſſi, ti- 


C. Adda tun lamma dcła- 
oe? . 
D. Barang ampat boehan. 
C. Manna khandack ka- 


f 1 N 0 
\ EN UNS. 


Teuiſch. 
ſen / Bley / Zien / auch aller⸗ 
ley Kauffmanſchafft / als 
Spiegel / Meſſer / Sche⸗ 


3 Kaͤmme / Brillen 


roſñeten / Pfeiffen / Glaͤ⸗ 
f vnd was man erdencken 
an 


K. Das iſt gut / hie iſt auch von 
all genug / als Kuͤhe / Buͤf⸗ 


fel / Böcke / vnd von Fruͤch⸗ 


ten / ſo viel jr vonnoͤthen wer⸗ 
det haben / ich wil auch mei⸗ 
nem Volck befehlen / daß fie | 
tuch von allem verkauffen : 


ſollen. 
® Gott Schäteden Kong. 


Das dritte Geſpraͤch / 
vmb in den Indtamſchen Lan⸗ 


den friſche Eſſenſpeyſſe zukauf⸗ 
fen. Die Perſonen ſeyn ein 
Dauſſther vnd ein In⸗ 
dianer. 
O. Son gräffe euch mein 


Freundt. 


J. Oehgteicden auch a : 


mein Her 
D. Habt hr nichts das mir 
dirnete 


J. Was ſeyd ihr für kruthe ? 


ng“ vu m 
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, „ 14. 
viniaga bagi b jierement, 
| piſſou, gonting; iir, t jir- 
ment matta, gingong,. 
banſi, Katja, lagi barang 
dapat t jinta. 
C. Baick itoe, ſini poen ad- 
da banja barang barang, 
“bagi lemboe, karbou, 


cambing, iang bõkayou, 


adda banja barang ber- 
goena kamoe : lagi ako 
2070 orang beta de iu- 


Wal ken kamoe ae 


enja. 


| D. DaitarTiankoc- 


läg tyga e Anz 00 
ma, aken bly mackänan. da- 
lam negry! India, ſatoe orang i 


Flandris daen orang In- 
diden. 


D. Ah Big 1 . 


atx. 


L De kamoe nn qui- 


ha hy. 


D. Tied adda Barang wan 


bear mt 


N L ET: Amen | 


4 a wo 


Teutſch. 
wo kompt jhr her? 
D. Wir ſeyn Kauffleuthe auß D. Kyta orang foudägar 


86 


manna tun datan? 


fernen Landen / vnd wollen derri negry i aau, mau 3 


105 | gerne hie handeln. niaga de ſiny. | 
I g J. Was begert jhr fuͤr Wahres I. Arta maya tjary kamoe? 
|; D. Ich ſuche Effenfpenfie/für | D. Bera tjary maccanan, 
Si mein Volck zu eſſen / deren ken maccan orang beta, 
a | viel kranck ſeyn / denn wir adda banja fakit : carna 
cl vier Monat lang auff dem | kyta ampat boclan da- 
Gu | Meer geweſen ſeyn. lam laoet. 1 
D J. Das iſt zu lang auff dem | I. Itoe lamma bena dou- 
SR: Meer zu ſeyn / ich ſolte wohl dock de làoet, beta lecas 


matty poelang, jickelou 


baldt ſterben / wenn ich ſo 
lange ſolte auff dem Meer 
fon. 

D. Wenn keine Leuthe weren 
die auff dem Meer fahren 
woltẽ / die Welt wuͤrde nicht 
beſehen werden. 

J. Es iſt die Warheit / auch 

muͤſſen Leuthe ſeyn die das 
Landt pfluͤgen. 

D. Sagt Freundt / habt jhr et⸗ 
liche Geyſſen / Schafe / Kuͤ⸗ 
he / oder einige Fruͤchte e 


J. So jhr wollet mit mir ge⸗ 
hen / ich wil euch von allem 
genug weiſen. 

D. Iſt es weit zu geben? ich ge⸗ 

nit gern durch Geſtreuch / 
ſintemal daſelbſt offt mals 


beta bagy lamma de la- 
oet. BEN 

D. lickelou tieda adda o- 
rang iang tieda maau pe- 
gy de laoet, iang dunya 
tieda ſiappa lyat dya. 

l.Songoitoe:lagy poen mau 
orang iang de nangala 

tannah. — 

D. Catta ſobat, adda tun ba- 
rang cambing, byrebiery, 
lemboe, attoeu barang 
bokayou? 

I. Iicka enckou mau ialan 
farta beta,barang barang 
ambatoenjock kamoe. 

D. Adda iaàu de ialan? beta 
tieda ſouka de ialan da- 
lam outan, carna banja 

| viel 


7 ² w VM ;. — ˙ w —˙ —ä'ͤ . ͤ . ¶K' 


pe. 


viel wilde Thier ſeyn / als | 


Tuygerthier / Rhinoceros os 


der Schlangen / darfuͤr ich 


erſchrocken bin. 
J. Es iſt allernegſt hierbey vber 
dieſem Thal / hie ſeyn keine 
wilde Thier / dafür man ſich 

zu fuͤrchten hat. 
D. a laftonsdennges | 


J. Sag mir nur was jhr ale 


les begeret / ich wil euch ver⸗ 
kauffen was jhr wollet. 


D. Ich bedarff Ochſen / Boͤ⸗ 
cke / vnd Fruͤchte / s Domes | 
rantzenaͤpffel / Lemonen | 
Granatapfel / Bananes, 


Milch / Honig / Zucker / Zu⸗ 


ckerrohr / geſtoſſen Reyß 


vnd vngeſtoſſen Ref. 


I Br es iſt hie von allem. 


55 Wee bietet Ihr den Och⸗ 


a Was woͤller jyr darfür ge⸗ 


ben / Silber? oder wolt hr 
eg mit Kauffman⸗ 
afft 
D. Ich wil euch Silber 
den Ochſen geben / vnd 


die Selepa wilich tauſchen f 


andere Wahren. 
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käly adda benatang ia- 
hat, bagy Harymou, Ba- 
dack, attou Oular, iang 
de manna amma takot. 

L Adda ſiny ampir lepas pa- 
dang yni, ſiny tied adda 
benatang „ ken adda ta- 
a aa 

D. Baick Bei e a 


I. Catta bera appa khan- 
dack moe fakaran, beta 
berjuwal kamoe barang 
ſouka? 

D. Ako adda bergoena lem- 

boe, cambing, lagy bo- 

kayou, bagy lymoen ma- 
nis, lymoen kapas, bode- 
ly ma, piffang, ſouſou, ay- 
ermadoe, fakar, teboe, 
bras, deng an padee. , 
IL Baick finy adda ſamo- 


enja. 


D. Barappa tun harga lem- 


boeitoe? 
I. Appa tun maau bryk ken 
itoe, perack, attou mau 
tocker ken harta? 


A D. Amma bry bach, Kr 


lemboe , iang ‚bokayou 
beta toukar ken arta lain. 


J. Ihr 


88 Teutſch. j 


J. Ihr ſolt mir geben / ſo es 
euch gefelt / fuͤnff groſſe 
Realen / gut Silber. 

D. Oas iſt zuviel / ich mag ſo 
nicht kauffen. | 

J. Wie viel wolt jhr geben? 

D. Ich wil euch drey vnd ein 
halben geben. 

J. Ihr ſolt mir vier vnd ein 
Ort geben. 


) / i 5 


I. Kamoe bry, jicka mau ky- 
ta, lyma ryael befar, pe- 
rack baick. 
D. Itoe banja bena, beta tie- 
da dapat bly begitoe. 
I. Barrapa tun man bryꝰ?ꝰ 
D. Amma bry ken kamoe 
| ting'a ampat. h 
I. Enkou bry ampat fe foc- 


Koe. 


D. Ich mag nicht langedins | D. Tieda beta dapat tauwar 


gen / wolt jhr ein Ort weni; 
ger als vier haben? 

J. Wolan nehmet jhn zu euch. 

D. Ihr muͤſt jhn an den Na⸗ 
chen bringen. 

J. Das wil ich thun / wenn jhr 
fertig ſeyd. 

D. Wie viel fuͤrs tauſendt Li⸗ 
monen / Pomerantzẽ / Gra⸗ 
natäpffel? 

K. Ihr ſolt geben zween groſſe 
Spiegel / vier Trinckglaͤſer / 

ſechs Schermeſſer. 


D. Ich wil geben vier kleine 
Spiegel / ſechs Meſſer / ſie⸗ 
ben Trompeten / vnd zehen 


Scheren. 

J. Das iſt gar zu wohlfeil / ich 
werde geſcholten werden von 
meinem Meiſter. 


lamma, tun mau coerang 
ſeſoukoeu ampat? 

I. Baick ambil la kamoe. 

D. Tun oenjock dya ke ſam- 
pan. | ı 

I. Amma boat begito, tar- 
kalla ſouda kerija kyta. 

D. Barrapa feriboeu itoe ly- 

moen kapas, lymoen ma- 
nis, bodelyma? 

Enckou bry dua tirre- 

ment beſar, ampat kaga 
mynom, nampilloupen- 
joukor. 

D. Beta bry ampat tjirre- 
ment ketjil, nam piſſou 
toujou gingong, lagy ſe- | 
poelo gonting. | 

I. Itoe morra bena, pongo- 
lo bata de bakeley ken 


amba. 
| D. Wolan 


— 


Teuutſch. 


D. Wolan ich wil euch dieſe 
zwey Brillen noch weiter 


geben. e 
J. Halt her / ich mag nicht lan⸗ 


ge ſtehen. 


D. Was ſoll ich geben fur ein 
Maß von dẽ weiſſen Reyß⸗ 


Milch vnd Honig e 


J. Ihr ſolt zuſamen geben ein 
Ehle roth Thuch / vnd zwo 


Ehlen ſchwartz. te 
D. Ich wil euch ein Ehle 
gruͤn / vnd ein Ehle gelb 
ch geben. 


J. Nemets hin / wollet jhr was 
mehre 


D. Jetzunder nicht / es wird 


ſpate / jyr müſſet mir dieß al⸗ 


les tragen / vnd den Ochſen 
wohl feſt binden / vnd in den 
Nachen bringen. 

J. Hie ſeynd wohl Arbeiter / die 
Gelt verdienen wollen. 


D. Ich hatte es vor außge⸗ 
haaa daß jhr es felber thun 

0 ket. 2 KIN 

I. Wohl iſt dem alſoe ſo wil ich 
es laſſen geſchehen. 

D. hr muͤſſet vns alle Tage 
bringen / was wir vonnoͤthen 
haben. : er 
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Maleys. 39 


D. Baick beta bry itoe dua 


tlirrement matta lagi le- 


beh. 


I. Ambil, amma tieda dapat | 


dyrilamma. Bit 
D. Barrapa beta bry pada 


ſoukat bras poutee, ayer- 


ſouſoe, deng' an ayerma- 
doe? De 


I. Tun bry amma ſatoe gas 


ſackelat miera, dua gas 
A e 


D. Hamba bry kamoe ſitoe | 


gas ſackelat ijou, 
gas koning. 


I. Ambil la: mau tun barang N 


Alang | 
D. Sakaran tieda, patang 


ſatoe 


hary datan, tun foroh 


tangong ſiny ſamoc a, la- 
gi lemboe, terekat tegoh 
de Bava dalam ſampan. 


han mou brouſa ken der- 


ham. 


D. Beta bro’at, douloeu, 


iang diery kyta bowat 


itoe. ! 
foerohböwat? . 


vabarangbergoena kyta. 


M 


I. Adda ſiny orang Oupa- 


I. Baick add bagitou, beta 
D. Tun dapat ſahary ary ba- , 
J. Kompt | 


20 | 
J. Kompt Morgen wieder / ich I. Datan iſſock beta 


— 


Teutſch. 


wileuch wohlfeil geben. 


Maleys. 


morra ken tuan. 


D. Aber ſagt mir eher ich weg D. Lagy catta doulou am- 


gehe / ob hie nicht eiwan ein 
Hauß zu verleihen ſey / vnſer 
kranckes Volck drin zu le⸗ 
gene 

J. Seynd viel krancke Leutze 
vorhanden? 

D. Vngefehr zwantzig Per⸗ 
ſonen. 

J. Was fuͤr ein Kranckheit ha⸗ 
ben ſie?s 

D. Sie haben viel den rothen 
Bauch fluß / es ſeynd auch 
die das Fieber haben. 

J Hie ſeyn viel Leuthe / die wol 


rath darfuͤr wiſſen / man ſoll 
auch wohl ein Hauß bekom⸗ 


men. a 
D. Wolan/ Morgen wenn der 
Nachen kompt / Waſſer zu 
holen / ſo wil ich mit koꝛmen. 
J. Kommet wenn es euch ge⸗ 
felt / ich wil daheime bleiben. 
D. Es wird dunckel / ich muß 
gehen / es ſoll wohl Mitter⸗ 


nacht werden / cher mir zum 
Schiff kommen / denn der 
Fluß iſt lang hinab zu fahre. 


J. Geher / Gott ſey mit cuch. 


D. Bleibet hr auch mit Gott. D. Tingal ken Alla. 


ma ialan, tied adda ſiny 


fatoe roema terzywa, 


ken doedock orang ſa- 


Kit kyta. | 
I. Adda banja orang kit? 


D. Barang dua poelo orang. 


I. Sakit maya adda dia? 


D. Banja adda ſikit prot be- 
dırah,adda poen ian gad- 


da de mam. 


I. Adda ſiny orang iang tau | 


ken oubat, lagy poen da- 
pat latoe roma. A; 


D.Baick iſſock tatkalle ſam- 
pan datan ken ambilayer 
beta datan ſarta. 
I. Datan maña mau kamoc, 
amma tingal de roema. 
D. Klam la amma mau ia- 
lan, iady ting a malam. 
tarcalla kyta datan xe ca- 
pal, carna fong’ay pen- 
jang ken hylier. 

I. Pegy, Alla ſarta kyta. 


Das 


Teutſch. Malers 


Das vierdte Geſyraͤch lang ampat barkatta | 


von einem der in dem Waldt | [; AN de ſatoe orang be- 
verirret iſt / vnd wieder zu rechte roeutan dalam outan, ‚ lapy 
ei Die Verf onen poclang ialan de toenjock 
ſeyn / Jacob ein De eutfeher / 4 “orang.” Taackoeb orang 
2 Sudan 3 Judia⸗ duyts, Iebrail orang 
af cher. h 1 Indiacn. 


. On; hou, kee Napa 
| deng'ar ? hou te- 
man,hou manna kamoe? 
takot amma beroutan ſi- 
ny dalam outan, tieda be- 
ta lyar ialan ſiny ken ca- 
es iſt das bſte daß ich auff lou war, baick amma ia- 
dieſen Berg gehe / zu ſehen⸗ lan ätas boukit ſiny, ken 
ob ich einen Auß gang finden lyat tieda bera lyat tem- 
kan / mich duͤncket / daß ich in pat calou war, takot am- 
dem Grunde erliche Haͤuf ma kelih dalam padang 
fer oder Hütten ſehe ich muß barang roema attou bo- 
durch dieſe Wudnuß gehen | barong ‚beta dapat ialan 
mich duͤnckt daß ich Leutke cast ala ſiny, takot 
hore / hie ſtehet ein Mann / amma deng'ar orang: fi- 
den wil ich nach dem Wege ny terdyry fe orang dya 
fragen / SH grüß wi beta tanja ialan, Eſſalc- 


3. Go 7 ela / hoͤret dar 
niemande e Hoi Ge⸗ 
| ha bola wo ſeyd jhr? 
ich fürchte ich ſey in dem 
Waldt verirret / ich ſetze hier 
keinen Wag außzukoinen⸗ 


mein Freunde. malecom ky xy. 0 
G. G Ott gebe euch Gluck G. Alla bry falamat kyta 
Heri / von winnen kompt jh-r tuan, derry manna tun fe- 
* vnd ſogeſchwißt ha⸗ keen myerah deng an 
bende? | berplouch. 
J. Das wil ich euch ſagẽ Her / | I Amma bercatta ken tuan, 
beta ſouda ſerta teman 


| "ig bin mit vnſerm Volck 
ing = Mi gewe⸗ 


e e r 
. HEMA 
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Maleys. 
kyta dalam outan ken 
boenoch boerong, beta 
beroutan de iälan, carna 
ytoe beta tjary barang ſi- 
appa, iangmoutoenjock 


geweſen in dem Waldt / vmb 
Voͤgel zu ſchieſſen / vnd bin 
von DE Wege verirret / dar: 
umb ich jemandt geſucht / der 
mir den Weg werfen wolte. 

| ia lan ken amba. 


G. Wie iſt ewer Nahm? G. Appanuema tuan? 
J. Mein Nahm iſt Jacob / wie I. Namma beta ia ackoeb, 


heiſſet aber ihre lagy bagy manna nam 
ma tuan? 
G. Man heiſſet mich Ga⸗ G. De bry namma beta ie- 
briel. brapyl. , 


J. Das iſt ein guter Nahm. I. Itoc namma baick. 

G. Saget mir Jacob / wohin G. Catta beta Ia ackoed 
wolt jhr? manna mau anckou? 
J. Ich were gern bey vnſer I. Souka beta dalam cappal 

Schiffe / die da auff der Rey⸗ 


de am Ancker liegen. berlabo. 
G. Ihr ſeyd hie weit auß dem G. Anckou ſiny iäau de ia- 
Wege / vnd koͤnnet vor | lan, tieda tapat perang 


bendt nicht zu den Schiffen ytoe datan dalam cap- 
kommen. 


: d al ? | 
J. Ich wolte nicht gerne auff | I. Soukar beta bermalam ke 
dem Landt vbernacht blei⸗ 


darat, teman kyta takot 


ben / vnſer Volck moͤchtege-⸗ barang iahat patan ken 

dencken / daß mir etwan ein amba. 

Vngluͤck zuhanden gangen | 

were. G. Tingal ſiny tydoor ma- 
G. Bleibt hie vber Nacht zu lam yny iſlocſt beta begy 

ſchlaffen / Morgen wil ich lamma kyta ken toen- 

mit euch gehen / vnd euch jock ialan. 


den Weg weiſen. e 
| J. Wei 


kyta, iang de tlock ſiny 


1 
| 
| 
| 
| 


Teutſch. 


VN MN: N. N N N SUN 


er Pr 


J. Weil es anders nicht ſeyn 1 lickelou tieda dapat la lain 


u. muß ich Gedult has | 


6 Dam es iſt gefehrlich bey 

der Nacht zu gehen wegen 
der Tyge rthier. 

J. So wil ich bleiben / wie jhr 
ſagt / aber ich habe groſſen 
Hunger vnd Durſt / deñ ich 
lange gelauffen habe / durch 
Gehoͤltz vnd Wildtnuſſen / 
vnd habe mich an eim Dorn 
verletzt. 

E. Kompt ins Hauß / ich wil 


euch zu eſſen geben / vnd wil | 


ein Hun abthun. , 
Gebt mir ein mahl Wein 
Nuß zu eſſen. 


G. Komp laſt vns gehen / das 
ſſſen iſt fertig. 


J. Gehe jhr erſt ſitzen / ich wil 


hernach kommen ſitzen. 


G. Hola langet Waſſer her / 
vmb die Haͤnde zu waſchen / 
nun eſſet Jacob / hr eſſet | 


nicht. 


3 Ich thue nichts al den, 


appa daya bera. 


G. Carna adda miskil ma- 
lam 5 ken herri- 
mou. 

I. Amma tingal bagy katta 
tun, wellakin beta banja 
lapar deng an daga, car- 
na lamma beta lary da- 
lam outan daen rimba, 
lagy amma louka pada 
doery. 

G. Maflock de roema beta 
foero bry makan, jang de 
ſoero ſommele 8 fe. 
kor. 


I. Bry beta fakaly N ken 
de Palm zu trincken / vnd 
geht mir ein junge Coquos 


mynom, deng’an fatoe 
Nyoer mouda | ken Mmac- 
can. - 

G. Boela kyta maccan, mac- 
canan ſouda ader. 


| I. Doudocktun doelou,ky- | 


tadoedock comedi en. 

G. Hou bay, la, ayer! Ren baf- 
ſo tang all kamoe, mac- 
kan iaacko eb, tieda mäc- 
Ca. 


| I. Beta tieda powat! la inke 1 


maccafl. 


SC von Dem ae aber C. Raſſa pada ahm Nabe | 


daa 


ij gebra⸗ 


e eee 
v | Anne 
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gebraten Hun. 
J. Das eſſen hat ein guten Ge⸗ 
ſchmack / wenn ich guten 
Hunger hette. 
G. Das iſt gut / aber trincke 
ein mahl von dieſem Wein. 


J. Mich duͤncket daß es ein ge 


branter Wein ſey. 
G. Ja / man brent ihn von 
Reyß. N 


J. Wollen wir nicht ſchlaffen 
gehn / den wir muͤſſen Mor⸗ 

gen früe auffſtchen? 

G. Wenn es euch geliebt / wer 

Schlaffſtatt iſt bereit. 

J. Holla Gabriel / woͤllen wir 
nicht auff / daß wir vns auff 
den Weg machen? | 

G. Es iſt noch zu fruͤe / jhr moͤ⸗ 

get noch wohl ein Stunde 
ſchlaffen. 7 

J. Nein es iſt Tag / laſt vns 
auffſtehen. 

G. Wohl / ich wil kommen. 

J. Welchen Weg wollen wir 


Malcys. 
attou ayam pangang. 
I. Iang maccanan adda ſe- 
dap raſſa, narna lapar be- 
ta tain adda. 28 
G. Baick itoe iang my nom 
ſakaly derry arackytoe. 
I. Amma fikir itoe arack 


Apy 0 
G. Ia, de brouſa dery bras. 


I. Tieda kyta pegy tydoor, 
carna iſlock kyta bankyt 
derrypagy? 

G. Tatkalla ſouka moe, tem- 
pat tydoor ſouda aflil. 

I. Hou Iebrail tieda kyra 
banck it, ken pegy de ia- 
lan. 

G. Barou lagy, tun dapat la- 
gy ty doort ſejam. 


I. Tieda, feangla, banckit 
kyta. ! 
G. Bai ck beta datan. 


I. Ialan appa kyta pegy? 


G. Wir mäffen durch den G. Kyta dapat jalan dalam 


Waldt en ommen 
wir durch ein up 


outan ſiny, poclang kyta 
faroe long ey, iang kita 


dar m ſſen wir durchgehen. aalan ſibran. 
J. Iſt das Waſſer ſehr tiefe 
G. Biß vher die Knie. 
} i 77 
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G. Lepas ſoctut. 97 


J. Main | 


i 
1 
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daa wurden noch wär 1 ad kyta iaau detry 4 
gehen? | | 
G. Von dannen müͤſſen wir G. Derry fana ialari kyra de“ ı 
ver einen hohen Berg / vnd Atas boukit t. tingy e poe- N 
kommen in ein Grund. lang dalam | faroe padang. 5 | 
J. Aber in dieſem Wald: ſeyn I. Lagy dala outan finy tied ! 
hie keine Strauchraͤuber | adda orangmerbodt jang ı 
de ambil arta orang. 9 | 


en den geuthen jhre Güter vi 


G. Ahe often onfere Frin⸗ 
de / die die Leuthe fangen! vnd | 
rantzlonicren. * 


G. “Ta; finy Mol 8 | 
troe kyta, de tangkap o- | 
rang daen de foero te- | 


5 


| be = | 

I. licke begien adda mifkil 

a A ‚ befar ſiny? ; 
ißweilen todten fie ie dir G. Barang gcaly poen d de boe: 
Leuthe wohl. . I nochorang.‘ _ 

J. Sagt Gabriel / wenn wir L Catta lebrail, jicke kyta | | 
vber dieſen Berg ſeyn / wer⸗ lepas boukit finy? e ag | 
- wir die Schiffe ſchen kyta ne, | 
oͤnnen? | | | 


G. Wir werden ſie alfo baldt 


. 


i 8. Kyta dapat lyat fahat E. 


ſchen konnen / denn muͤſſen 11 derry fana kyta. ialan 63 
wir auff die rechte Handt 5 kekanan... D 

3. Miäffenwir Sf oder Weſt I. wee 

gehen? VE 

G. Ein wenig Sudi / darnach G. Sekit ke Sälatan , com- 
fortan. medien keOurara. 


J. Ich ſehe das Hirt vnd das | 
Meer / deſſen ich ſehr froh 
bun / ich ul (ob Gott wil 


ie Beta Hat päfirdeng’an I- 

oet, ken manna. beta 
foucka bana, a amma (In | 
, nun, 
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96 Teutſch. Maleys. 
nun baldt auff dem Schiff Ailla) ſakaran lacas dalam 

eyn. e | | 

G. Was wolt jhr mir geben | G. Appa tun bry ken beta 
daß ich euch den Weg ge⸗ carna ammatoenjock ia- 
wieſen habe? e SAN 

J. Man ſol es euch wohlver- | I. De bayar baick ken tun 
gelten / wañ ich auffs Schiff tarcalla beta dalam ca- 
komme. pal. 5 

G. Wolan ich wil Morgen G. Baick iſſock amma poe- 
wieder komen / ich muß nun lang, fakaran beta com- 
wieder zu Hauß. baly ke roema. 

J. Gehet / Gott ſey mit euch. I. Pegy, Alla ſerta kamoe. 


Das fünffte Geſprach lang Iyma berkatta 


vmb zu lernen kauffen vnd ſamma, ken bereyer by 
verkauffen. daen iuwal. 
Aucas / Johan / Moyſes. Sy Lucas, ſy Iohan, ſy Mouſa. 


C. (V Ott geb euch gluͤck Yo; | L. Lla de bry ſalamat 
G ann. Wa A Iohan. ja 
J. Vnd euch alſo Lucas. I. De tu' an poen begytoe 


Lucos. 
C. Was macht jhr hie fo fruͤe L. Appa bowat pagy h 
im Kalten / Ba lang hie dalamfoujock ?adda 5 
geweſt? lamma de finy? | 
J. Vngefehr ein Stunde. I. Barang ſejam. 
C. Habt jhr viel verkaufft die⸗ L. Adda iuwal banja haryß 
en Tag e yny? 
J. Was ſol ich ſchon verfaufft | I. Appa dapat iuwal begien 
haben / ich habe noch kein hary, belom beta tryma 
Handtgelt geloͤſet. barang harga. 


4. Vd 


Tune. 
C. Vnd ich auch nicht. 
J. Habt ein guten Mu 
iſt noch fruͤe / G Ott wird 
vns wol Kauffleuthe zuſchi⸗ 


en 8 

C. Mich duͤnckt hie kompt ei⸗ 
ner / mein Herꝛ was wolt jr 
kauffen ? geliebt euch nichts 
zu kauffen / ſehet zu ob ich 
nicht habe das euch dienet / 
kompt herein in den Laden / 
ich habe gut roth Scharla⸗ 
chen Thuch / auch ſchwartz / 


gelb / gruͤn / Purpurfarb / 


Item von allen Farben / was 


ihr begeret / ich habe auch Lei⸗ 


nen Tuch das fein iſt / gut 
Seiden Tuch / gut Sam⸗ 
met / gebluͤmet Sam̃et von 
allerley Gattung / Damaſt / 
Taffet / Schammelot / roh⸗ 
te Corallẽ Pater noſter / Co⸗ 
rvallen an Schnuͤren / ſchoͤne 
Spiegel / Glaͤſer drauß zu 

trinckẽ von allerley gattung / 


Papier / Brillen von aller⸗ 


ley Geſichten / ſo jhr ein gut 
Rohr oder Rappier begert / 
ich hab jhr die gut ſeyn / for⸗ 
dert was euch beliebt / ich 
wils euch laſſen ſehen / das be⸗ 
ſehen ſol euch nichts koſten. 


Da a, way" ( 
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1 Ickasy beta doen tieda. | 
Mußt / es I. Iang'an yinta, lagy ha- 


ry barou, alla de ſoeroh 
barang ſoudagar ke ma- 
ree. 


L. Takot beta ſiny datan 5 


toe, tuan appa mau bly? 


mau bly barang barang ? 
lyat jicke beta tied’adda 
khandack kyta, maflock 
dalam kedey , ama adda 
finy fakalat niera baick, 
lagy itam , koning, yjou, 
lambayong, poelang ba- 
rang Warna kamoe mau, 
adda poen par amba ka- 


jin iang alus, kayin (ultra 


baick, mockemael baick, 
mockemal bergõg a der- 
ry barang ienis, moflay- 
jar, attelas, ſouf, polam 
niera bertesbeh, polam 
bertjabang, tijrrement 
baick, cattja permyno- 
m an barang ienis, cartas, 
tijrment matta ienis ie- 
nis, jicke tun mau ſatoe 


bedil pedang baick, adda 
par beta iang baick, pinta 


parang khandack moe, 
beta bry lyar, ken lyat tie- 


N M. Was 
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98 Taufe. 
de koſtet die Ehle deß 


C. Es koſt ein Tajel die Ehle. 
M. Das ſtzuthewa für mich 
was gilt die Ehle von dem 
Schamlot e 
C. Ihr ſolt dafuͤr bezahlen / ſocs 


euch beliebet / ſechs Mace | 


fuͤr die Ehle. 
M. = iſt zuviel / denn eo iſtzu 
grob. 


L. Mir erlaubnus / beſeht es 
wohl / es iſt fein / vnd bar ein 


gutenglantz. 
1 se es die Farbe nicht fal 


L. So es die Farbe nicht helt / 


wil ich euch ewer Gelt wies | 


der geben. 
M. Wola ſagt / was ich ge⸗ 
ben fol. 


L. 15 habs geſagt / ſechs | 


Maeß. 
M. Ich mag nicht fo viel dar: 
geben. 

4. Was ſol ich denn haben / bie 
tet jhr nichtse 

M. Was ſol ich bieten e jr habt 
mir zu thewr gebotten. 

& Jch babe aber esifinichtge 


Maleys. 

M. Barrapa harga feges fac- 
kelatytoe? 

L. Hargaenia ſetayeel fe gas. 

M. Harga beſar pada beta, 
barpa har ga ſegas ſouf 

ny? 

L. Tuan bayer jickelou mau 

kamoe nam maes ſe gas. 


M. Mahal bena, carna caf- 
far. 

L. Sentaby, lyat bay ali 
adda alus iang ayer poeu 
baickadda. & 

M. Tieda beroubah war- 
naenja? 

L. Iicka tieda tingal w Warna- 
enja, amba Fan der- 
ham kamoe. 

M. Baiok, catta barrapa! be; 
ta bry?. 

L. Souda beta katta, nam 
maes. 

M. Tieda beta dapat bry fe 
kien. 

L. Barba tun harga Ren am- 
ba. 


| 755 Appa tauwar beta? be- 


ſar tun harga ken amba. 


L. Tied’adda, lagy tieda. 
ſchehen / daß ichs nicht ge | 
gg geben bar, ſagt was 


ter katta, jang beta rieda. 
bry coerang, catta barra- 


ihr 


ſhr darfuͤr geben wolte? 


Macß / drey Coupang. 


C“. Ich fans ſo nicht geben / ſolt | 


ich es ſo geben / ich ſolte ver⸗ 
lieren / ich hab es hie wol das 
ich euch in dem preiß geben 
kan / aber es iſt ſo gut nicht / 


ich wil es euch wohl laſſen 
ſehen / das ich elwas wolfei⸗ 
lers geben kan / aber jhr koͤnt 


nicht beſſer thun / als etwas 
guts kauffen / weñ wir ſchon 


Bruͤder weren / ſo ſolte ich 
euch nichts beſſers geben 


koͤnnen. 


M. Wolt jr mein Gele haben e | 
I. Tieda begytoe tuan. 
M. Ich wil noch ein Mars 


. Alſo nicht mein Herr. 


vñ ein Coupang mehr geben. 


* 


C. Ich kan nicht / ich muſte ver⸗ 


lieren. 


M. Ich kan nicht mehr geben. 


L. Woßlim Nahmen deß Her: 
ren / gehet anders beſehen / ob 
ihre beſſer Kauff findet / jhr 
werdet es niergents finden in 
eim beſſern preiß / ich kan es 
euch ſo guten Kauff geben / 


als jemand in der Statt / ar 


pa tun mau bry? 


M. Ich wil darfůr geben drey 


von Ta 


, weg PEN Ta ieee 
\ U NUN 


Maleys. 

M. Beta bry ken ytoe tyga 
Maes,tyga Coupang. 

L. Tieda beta dapat bry be- 
gytoe, jicka beta bry fe-- 
kien, amma moroegy, 
amma adda iang de ſiny, 

beta bry kamoe harga 
begytoe, wellakin tied’ 
adda baick bagy ytoe, be- 
ta bry liat ken tuan, Ako 
bry cocrang, wellakin 
tun tieda dapat bowat 
lain baick ken bly barang 
jag baick, jicka kyta poen 
ſoudata, beta poen tieda, 
dapat bry jang baick lain. 
M. Mau tuan derham beta? 


x 


Coupan lebeh. 5 
L. Tieda dapat, amma mo- 
rocgy. | | 


M. Amma poen tieda bry 


lebeh. 


L.Baickbifmilläa,pegyten- 


pat lain liat jicke dapat 
bly morra,tieda tuan da- 
pat depat lain hargacoe- 
rang, amma dapat bry | 
harga ſekien bagy barang 
orang dalan bendar, Wel- 


N ij berich 
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ber ich muß ja etwas gewin⸗ 
nẽ / ich ſite in meinem Kram 
nicht vmb zu verlieren / ihr 
wiſſet wohl / daß alle Ding 
thewer iſt / darumb muß das 
eine dem andern folgen / wañ 
jhr nieht geben wollet fuͤnff 
Macß / fo kan ich euch nicht 
helffen / jhr ſeyd gar zu karg. 


M. Das bin ich auch. 

C. Man kan an euch nichts ge 
winnen / weñ ein jeder ſo karg 
were / als jhr ſeyd / ich ſolte 


wohl muͤſſen mein Laden zu⸗ 


ſchlieſſen / denn ich moͤchte 
nicht die Koſt gewinnen. 


M. Wie ihr ſagt. 

Es iſt gewißlich wahr. 

M. Nun hoͤrt ein Wort. 

L. Wohl ſagt / ich wils poͤren. 

M. Ich wil gebẽ ein Coupang 
weniger als fünff Mar. 

C. Es iſt zu wenig / ich fans fo 


nicht geben. 


M. Wohl / fol ich nicht has 
ben? 


C. Vmb dieſen Preiß nicht. 
M. Wohl fo behůt euch Gott. 
C. Gehe hin / Gott ſey mit 


euch / kommet nehmet es / ich 


/ 


Male; S, 


lakin mau beta laba fede- 

kidt, beta tieda doudock 

ſiny dala kedey ken mo- 

* ‚ mau beta ydop 

ken yny, tun taau barang 

barang adda mahal, car- 
na ytoe ſatoe ekot lain, 
jickcloutieda mau bry ly- 
ma maes, tied ako dapat 
tompo, tuan kykit banja. 

M. Songo beta begytoe. 

L. Tieda dapat berlabba pa- 
da tuan, Jicka fammoen- 
ja kykir begytoe bagy ky- 
ta, beta dapat la toetoep 
8 amma, carna tieda 

dapat brulle maccanan 
beta. 

M. Bagy kata kamoe. 

L. Itoe ſongo. 

M. Boela deng ' ar ſepattah. 

L. Baick katta, beta dengar. 

M. Amma bry coerang ſe- 

coupang Iyma maes. 

L. Sedekit iouwa, bera tie- 
da dapat bry begytoe. 

M. Begy manna, iady ken a- 
ko? 

L. H. arga begitoe tieda. 

M. Baick tinga ken Alla. 

E Pegy Alla Iren moe, ma- 
ree ambil la, beta tieda 


mag 
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mag euch nicht laſſen gehen / dapat alan kamoe, carna 
auff daß ihr mir ein ander tun lain kaly pada beta, 
mahl das Gelt wieder goͤn⸗⸗ poclägken derham, Wel- 
5 aber es iſt gar zu wohl⸗ lakin morra bena. 
feil. Su 
M. Das ſagt jhr / ich ſage daß 
es zu thewer ſey / jr habt mich 
betrogen. N 


J. Jceh ſchelte euch queit / iſt es 
ſach daß jhr vbel zu frieden 

ſeyd. W 
M. Es were ein ſchande wenn 
ich das thete / nembt hin ewer 


M. Itoe tun katta, amma 
catta iang mahal bena, 
tun ſouda berdeng’oed’- 

ako. n 

I. Ako lepas enkou, jicka tie- 

da ſoucka kamoe. 


M. Itoe malou jicka beta ke- 
ryja begitoe, ambil der- 


Gelt / wie viel iſts? bam tun, berrapaiady? 
C. Ich habe es gerechnet / es I. Souda beta bekiera, iady 
tregt cylff Tayel / s. Maeß / feblas Tayeel, delapan 
drey Coupang. mas, tyga coupang. 
M. Iſt es alſo recht gerechnet? M. Adda baick Kekiera be- 
| 135 W ee eee ee 0 
L. Ja es iſt alſo recht. | L. Ia, begytoe betoel. 


M. Baick ambil la derham 
Ekamoe. Lam Ig 
L. Derham itoe coerang. 
M. Carnaappa coerang. 
L. Carna banja tjirah, ſom- 
bing, lagy pattah. 


M Wogl / haltet her / zelt ewer 
Get. | 


EN. 
Dieß Gelt iſt nicht gurt. 
M. Warumb iſtes nieht gut⸗ 
& Darumb / daß viel beſchedi⸗ 
get / vol ſcharten / vnd zerbro⸗ 


Shen; P : 
M. Wohl / ſuchets herauß was 

nicht gut iſt / vnd gebts mir 
wieder. | 
. Das wil ich thun. 


M. Baick pillen jang tieda 
baick poclang ken amba. 
FL. Betakeryja begitoe. 
i M. 


rern 7 P 2 . 


102 Teutſch. 


/ 4 7 4 A . / z 


1 leys. 


M. Gebt mir ein Coupãg wie⸗ M. Se coupãg combaly ken 


der der zu viel iſt. 


beta, iang adda lebeh. 


C. Ich habe kein Kaſſen heut L. Beta belom tryma kas ha- 


empfangen. 


M. Damit wir von einander M. Carna tjerey dua kvra, 


kommen / fo wil ich die klei⸗ 
ne Becher fuͤr den Coupang 
nehmen. | 


bera ambil mauko ketjil 
pada coupang iny. 


L. Nemet ſie hin / jhr moͤget auff L. Ambil, kamoe lain kaly 


ein ander mahl etwas weiter 
oder mehr geben. 
M. Das wil ich thun (geliebts 
Gott.) | 
C. Wolt jhr ewer Gut getra⸗ 
gen haben? ich wils meinen 
KRnecht tragen laſſen. 
M Es iſt vnvonnoͤthen / ich wil 
Sa tragen / behuͤt euch 
kt 


Gott. 

C. Groſſen Danck mein Her / 
wenn jhr was von thun habt / 
ſo kompt wieder zu mir / ich 
wil euch guten Kauff geben. 


M. Wohl / ich wil kommen. 


tun bry ſekit lebeh. 


M. Hamba bowat begien 
(infi Alla.) | Me 
L. Tuan mau fourobava be- 
rang barangkemoe, bera 
foero pada ſakey hamba, 
M. Tiedang appa hamba 
dapat bava, tingal ken 
Alla. * 
L. Somba beta ken tuan 
hamba, tarkalle tuan ba- 
rang bergoena, datan pa- 
da hamba, beta bry har- 

a morra. | 


M. Baick hamba datan. | 


C. Gott ſey mit euch mein L. Alla adda ſarta tuan ham 
ba. 4 | 


Her 


Der Leſer ſoll wiſſen / was hie gemeldet wird von Tayelen / 
Maeſſen / Coupang / vnd Kaſſen / daſſelbe ift Ateheinsgelt / in 
Sumatra thut ein Tayel ſechzehen Maeß / ein Maeß hat vier 


Coupang / ein Maeß hat vier tauſendt vnd fuͤnff buen 


as 


Teutſch. | 
Das ſechſte Geſpraͤch / 
wie man ein Schuldt ſol 
| einfordern. 


Joſeph / Adam / Sac. 
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lang nã berkatta fam- 


ma, ken minta ou- 
tang. 


loeſoef, Adam, Iſa'ack. 


J. (HD gruͤſſe euch mein To Tr kyayi. 


Herr. 


A. Vnd uch deßgleichen 80 De kamoe bene ſo⸗ 


Freunde: 


bat.. 


J. Ihr wiſſet wohl / warumb I. Tun ee carna lappa beta 


ich herkomme / thut jr nicht? 


A. Nein ich warlich. 

J. d jr nicht wer ich 
in. 

A. Nein / wer ſeyd jhr. 

J. Habt Br vergeſſen daß ihr | 


newlich Kauffmaſchafft bey 


mir getrieben. 
A. Das iſt warlich wahr. 


J. Wenn ſol ich mein Gelt bes | 


kommen e 
A. Ich habe warlich fegunder | 


kein Gelt / ich habe all mein 
Gelt das ich hatte / den Leu 
then gegeben / ihr muſt noch | 


acht Tage warten. 


J. Ich kan nicht lenger war⸗ 
ten / ich muß bezahlet ſeyn / 
ich hab lang genug gewar⸗ 
tet / machet daß ichs Gelt 
habe / oder ich laſſe euch ge- 
fangen legen / oder ſtellet mir 


einen Buͤrgen. 


datanfiny;tiedatauw? _ 
A. Songo tieda. 


I. Begy manna 60 kenal 


kendako: 


al Tieda,fiappaenckou? : 


I. Adda loupai iang tun arie- 
en viniagal ken bera? 2 


15 lige ſongo. 

E Mannacalla. beta brulle 
derham? | 

. Beta tiedadda ſakaran der 
ham, hamba fouda bry 
derham famoc’äpadabe- 
ta Aken orang, mau tuan 
nanty lagy delapan hary.. 

I. Tieda beta dapat nanty la- 
gy; bayerken beta, amma 
lammabena bernäty, ke- 
tija beta Prulle derham, 
attou beta ſouro tan kap; 
attou bry orang Enkou- 


A. W̃ 


104 Teutſch. 

A. Wie viel iſts das ich euch 
ſchuldig bin? | 

J. Das wiſſet jhr wohl. 

A. Ich habe es warlich vergeſ⸗ 
ſen / ich habs auffgeſchrie⸗ 
ben / aber ich weiß nit wohin. 

J. Ihr ſeyd mir ſchuldig ze⸗ 
hen Tayel / vier Mach / iſts 
nicht wahre iſts nicht alſo⸗ 


A. Ich glaube gewißlich daß es 
alſo ſey. 

J. Ir habt mir verheiſſen Gelt 
zu geben vber zwey Mon⸗ 


den / aber jr habt ewer Wort 
nicht gehalten. 
A. Es iſt wohl wahr / aber ich 


habe kein Gelt koͤñen bekom⸗ 


men von den jenigen die mir 


ſchuldig waren. 
J. Da habe ich nicht mit zu 
thun / laſt euch bezahlen. 
A. Ja weñ die Leuthe kein Gelt 
haben / was ſol einer mit ihn 
machen? ich muß wohl war⸗ 
ten biß daß ſie es haben / man 
muß nicht ſo gar geſtrenge 
ſeyn / es muß einer mit dem 
andern Gedult haben / wie 
vns Gott befohlen hat. 

J. Es iſt wohl wahr / aber ich 
habe lange genug gewartet / 


Maleys. 

A. Barapa hamba beroutang 
ken kamoe? 

I. Tau la kamoe. 

A. Songo beta lou pa, ako 
Dar aan iang tieda 
taau kemanna. 

. Outang tun ken ako ſe- 
poelo 1ayeel ampat ma- 
es adda benar? tieda be- 

toe? 


A. Takot ſongo begitoe. 
I. Souda kyta bejanjy ken 


bry derham beta moela 
duwa boelan, lagy kata 
tun tieda ſach. 

A. Itoe ſongo, Wellakin tie- 
da beta brulle derham 
derry iang beroutãg ken 
hamba. | 

I.Mayahierou hamma ytoe, 
ſoero bayar ken tun. 

A. Ia manna calle orang tie- 
da berderham, appa da- 
pat keryja ken dia? beta 
dapat nanty tatcalle dia 
adda, tieda baick orang 
nakal ken lain, mau kyta 
ſayang ſam̃a ſamma, be- 
gy (fabda Alla.) 

I. Benar la, wellakinlamma 
bena beta nanty, tieda 


ich mag 


ich / 
denn die Leuthe den ich ſchul⸗ 
dig bin / woͤllen auch nicht 


lenger warten / weñ das nicht 


were / moͤchte ich noch lenger 
warten. | 

A. Kompt her Freundt / dieſer 
Mann ſol Buͤrge für mich 
bleiben. 

J. Wil er es * wahr 
Freunde woltj r Bürge 
bleiben fürdiefen Mann? 


J. Ja ich / wie viel iſt er euch 


ſchuldig? | 
3. 5 ſeyn zehen Tay, vier 


2 
u Wie / iſts ſo vie es ie nicht 
ſo viel. 
3 Es iſt freylich. 
Es iſt gewiß / ich wil wohl 
1 es nicht io viel 


J. ie viel iſt es denne 
A. Es iſt nicht mehr als neun 
Tayel/ jhr habt mirs ſelbſt 


a 1225 ichs euch geſagt ? ha⸗ 
A. Ihr habte freylich gethan. 


J. Wohl / fo ſey es denn alfo/ 
mich duͤnckt aber doch daß 


es dap ſeyn / aber ich bin zu 
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2 dapat beta nanty lagy, 


carna orang hamma ou- 

tang, ticda ia mau nanty 
lagy, jicka tieda begytoc, 

betananty lagy. F 


A. Maree tuan, orang iny 
| einge! Punya 


I. Mau dia: er ytoe tuanꝰ 


tun So orang iny? | 


I. Ia, berrapa dia beroutang 
kenkamoe? 

I. Adda apa Tayecham- 
pat Maes. 


A. Begymanna adda banja? 2 


tieda adda fekicn. 


1. Adda. 


A. Songo tieda, sh mau 
barſompa tied adda Mn 
‚kien. 0 

I. Iangbarapaadda? u 


A. Tied’adda lebeh (emby- 3 


lan Tayeel, tun kata die- 
ken amba. + 
I. Add beta katta ? ichs 
adda. 
A. Adda. Ä 
I. Baick begitoe, i iang D 


fikir amma adda ſapoelo, 


Wellakin kaboel hamba, 
O frieden / 
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106 Teutſch. 
frieden / weil jhr ſagt es ſey 
nicht mehr / wenn ſol ich denn 
bezahlt werden? 

A. Inner halb zehen Tagen. 

J. Ich bins zu frieden / aber hal⸗ 
tet ewer Wort. | 

A. Das wil ich thun (geliebts 
Gott). 

J. So fern er euch nicht bezah⸗ 
let / ſo wil ich euch bezahlen. 

J. Ich bin zu frieden / Gott be⸗ 
huͤte euch. | | 

J. Gcehet hin / Gott begleite 
such. | 


Das ſiebende Geſpraͤch 


vmb nach dem Wege zu fra⸗ 
gen / ſampt andern gemei⸗ 
| nen ſachen. 
Peter / Robbert. 


P. ( Oit behuͤt Rob⸗ 
p. G e euch 


R. Gott gebe meinem Her 
ein langes Leben. | 


P. Wie ſtehet es vmb ewer Ge⸗ 


ſundtheit / ſeither daß ich euch 
letzt geſehen⸗ | 

R. Noch als dann. 

P. Mich duͤnckt es ſtehe nicht 


Jo wohl vmb euch / wie es 


ſonſt pflegen, 


Maleys. 
| carna kamoe katra tieda 
lebeh, manna kalle enc- 
| kou bayer beta? 
| A. Dalam fapocla hary. 
I. erg beta, iang’an tie- 
a 


A. Begytoe jouwa(infi Al- 
la. 


I. Iicka dia tieda bayerken 
tun, beta bayer ken tuan. 
I. Kaboel beta, tingal ken 
Alla. a IN. 
I. Pegy, Alla ſarta kamoe. _ 


Iangtoeujoch berkat- 
ta ſamma, aken tanja ialan 
deng'an berkata kata 

iang lain. 

Pedro, Robbert. 

Ila detoelong ka- 

| moetuan Robert. 

KR. Alla bry ken tuan tuan 

idoplamma. . 

P. Begy manna adda tocbo 
kyta, fedang hamba ke- 
lichjang doulocu? 

R. Sahaja bagytoe. 

P. Pada fiker beta tieda ad- 
da bagy back jang bagy 


-doulou. 
R. Woran 


P. 
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R. Woran ſehet jhr das? R. Carna appa tũ liat itoeu? 
P. An ewrem Angeſicht / wel⸗ P. Aken mouka moe, poet- 
ches gar bleich iſt. jack roupa. 


R. Ich habe fuͤnff oder ſechs R. Beta adda e attou 
mahl gar hart das Fieber ge- nã caly ſang at de mam, 


habt / das mich ſehr ſchwach de manna letehken ham- 
gemacht hat / ſo daß ich kei⸗ ba, iang maccanan tieda 
nen appetit habe. Mes line, 


P. Das iſt ein boͤſe Seuche / P. Itoe penjakit A e lagy 
aber wohin rate br ſo ei⸗ manna kamoeberkouda 


lend. pPoclehan poelehan. 
| R. Naher Atehein auff den K kAtche dalam han, be- 
groſſen Feyrtag. ſar. 


P. Vnd ich auch / ſo jr woͤllet / P. eee, we mautu- 
& ſo wollen wir mit einander an, dapat bergoeda fam- 
een, ma ſamma. 
R. Es geliebt mir wohl / aber . Mau la pada beta, wella- 
* elwas zu ſchr für | kin cane gude pantas 
bene 
P. Laſt vns reiten! wie es cuch P. lalan begy 18 85 tuan, 
beliebet / es gilt mir gleich | iang de kamy ſamma la 
denn mein Pferde gehet fein Carna gouda bera ialan 
gemaͤchliih. E | 
R. Vnd das meinegehet um, R. Lagy de kia dan A | 
9 lich hart. b; | kittan. | 
p. Im Nahmen Golle / laſt Bi Bifi villa ialan yea. 
vns reiten. 
R. Was ſeyn das fůr geuthe die R. Olang appa 1 iang = 
vor vnſs gehen? ;allan adapan kyta? 
i P. Ich kenne ſie nicht / es fon P. Amma tieda kenal, adda 
Kauffleuthe / laſt vns etwas ſoudagar, ialan lecas agar 
fortreiten / ſie zu erreichen | kyra dapat dya, carna ta- 
| Haru, ij dem 


— 
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108 Teutſch. 
denn ich forge daß wir auß 


dem Wege ſeyn. 


R. Wir ſeyn nicht / habt keine 


forge. 


Maleys. 
kot beta kyza delouwa 
lalan ſouda. ? 
R. Tieda la, iang an takot 


la. | 


P. Es iſt dennoch gut daß man P. Wellikin baick bertan- 


aget. | 
R. Fraget dieſen Schaffhirten. 


E 
R. Tanjaken combala ytoe. 


P. Mein Freundt / welches iſt P. Tuan manna ialan ken 


der Weg vmb zu gehen gen 


Atchein. | 


S. Strack vor euch / nieht ge⸗ 
het / weder zur rechten / noch 
zur lincken Handt / biß daß 
jhr kommet bey einen groſſen 
hohen Baum / denn ſchlaget 
auff die lincke Hand herumb. 

P. Wie viel Meilen haben wir 
von hinnen biß an das negſte 


Dorff? | 

S. Zwo Meilen vnd ein halbe / 
ein wenig mehr. 

P. Laſt vns denn gemaͤchlich 


reiten / denn ich bin auſſer al⸗ 
ler ſorge / ich ſehe den Baum | 


davon er vns geſagt hat / es 


iſt ſchr ſtaubig / der Staub 


macht mich blindt. 
R. Nehmet das Ta ffata vmb 


vor ewer Augen zu thun / es 


wird uch befchligen vor dem 
Staub vnd vor der Son⸗ 
men. 1 


ialan ke Atche? 


S. Betoel adapan kyta, iang 


an ialan ke kanan attou- 
ke kiery, ſelamma tun da- 
tan, ampir fatoe pehom 
befar tingy, de fana kyta 
ialan ke Kier. 
P. Baarapa iam adda lagy 
gerry ſiny, iang moela 
campong. 


5. Tinga tyga iam, ſedekidt 
lebeh. | 


P. Ialan kyta poelehan, car- 
na hylang la takot, beta 
kar pohonkayou, iang dia 
kata tain, adda dully ban- 
ja, clam matta beta derry 
dully. | 

R. Ambil taffata ytoe ken 
ekat adapan matta moe, 
iady berdiding kyta ken 
abou tannah, lagy ken 


matta hary. | 
P.Es 


P. Celan e die 
Sounegehet vnter / ich habe 


ſorge daß wir bey Tage in 


Bi a micht werden kom; 
R. 8 erafle iſt daß diefer | 


Tag ſoͤrglich iſt von wegen 
der Straſſenraͤuber / die den 
Leuthen jhr Gut nehmen | 
man ſetzet hie newlich ab ei⸗ 


nen reichen Kauffmann bey 


dieſem Baum / welches mich 
fuͤrchtendt machet / daß wir 

nicht auch abgeſetzt werden | 
3 wenn wir nicht wohl für ons | 


ſchen. | 
P. Es 3 kein noiß / ich ſehe 


den Thurn der in der Statt 
auff d groſſen Kirchẽ ſtehet. 

N. Warlich es wird ſpaͤte wer⸗ 
den vnd finfter biß wir in die 
Statt kommen. 


® Mit vrlaub / man fehleuft 
perah Pforten nicht vor acht | 


Dh. | 
R. Es iſt vmb ſo viel deſtobeß | 


ſer / denn ich bleibe nicht ger⸗ 
ne hauſſen vor der Statt. 


2 Ich auch ſelber nicht. 
N. Laſt vns die Leuthe fragen / 


wo die beſte Wehe in ax N 


Sau . 
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13 Tied'ang appa, carna 


matta hary moſſock, beta 
takot kyta pada ſe ang 
5 hary tieda maſſock ben- 
R. lang a 3 an 
itoe adda miskil derry o- 
rang merbot iang de am- 
bil arta orang, dle ſiny a- 
ry een dea merbot ſatoe 
Acudagar kaya, ampir po- 
hon kayou finy ken itoe 
amma takot de merbot 
Eyta, jickelou Ae cls 
Möstalbäick Be: 


158 Tiedang ee e 
pyel, iang adda dalam 
dender atas moskit beſar. 

R. Songo hary petang den- 
gan clam tatc alle kyta 
maſſock bender. 

P. Sentaby, tieda de toutop 
pintoeu doelou Da de 
lapan iam. 

R. Baick itoe, carna beta 
fouker bermalam delou- 
Var bender. | 


P. Lagy hamba poen . 


R. Tan kyta aken orang 
manna pinda baick da- 


lam bender. 
O j p. Sor⸗ 


el pen gebrochen feyn- 

Ia P. Laſt vns hinein gehen. 

1 R. Gott lob / daß wir hie ſeyn. 
1 Finis. Gehet da der beſte 
ei Das achte Geſpraͤch / 
ICH vmb Pfeffer zu wiegen vnd 
960 dꝛucempfangen. 

* Dauid / Abraham / der Roͤnig / der 
E Sabandar vnd der pfeffer 
1 0 wieger. 

SM O. Gola Abraham / feyd 
9 1 wacker / es iſt Tag / 
. lleſt vns auffſtehen. 


1⁰ Teutſch. 


P. Sorget ihr nicht darfuͤr / ich 
weiß den beſten Ort in der 
Statt / es iſt im rothẽ Lewen / 


in der Portugeſer Straß / 


laſſet vns etwas fort rei⸗ 
ten / ich bitt euch / denn mich 
duͤnckt daß man die Pforten 


zuſchleuſt. 5 
R. Ich bin fo muͤde / daß ich 
nicht kan weiter koiñen / vnd 
das noch mehr iſt / mein 
Pferdt hincket / ich dencke 
daß es vbernagelt ſey / oder 
gedruckt auff dem Rucken / 


darvon gehet es ſo vnſafft / 


daß mich dunckt / mein Rip⸗ 


Maleys. 

P. Iang' an tjinta ken ytoe, 
beta taau iang tempat 
baick dalam bender, ad- 
da alamat fing’a miera, 
dalam Campong frangy 
boela kyta paſſang gou⸗ 
da, ako ſomba tun, carna 
takat de toutop pintou. 

R. Beta kidjang begitoe,iäg 
amma tieda dapat iaau 
lagy, lagy gouda beta tja 
pick la, takot labang ber- 
tallah maſſock, attou 
loucka de ba laccan, car- 
na ytoe dia ialan ſakittan, 
iang amma rafla pattah 
rouſock beta. : 

P. Maflock la kyta. 

R. Alhedellilla kyta de ſiny. 

Souda, So vDAHAN. pegy 
mynom de pakan. 


lang delapan berkatta 
ſamma, ken ſoeroh timbang 
lada, lagy de tryma. 
Daoet,Ebrahim, Sultaen, iang Sa- 


bandaer, lagy orang tym- 
| bang lada. 


D. Hs Ebrahiem iagga, 


ſejang ſouda, boc- 
la kyta banckit. 


* 


— — 


peter 


A. Mein Kopff thut mir weh 
vñ mein Augen ſchmertzen / 
laſt in noch ein weg 


ſch 
D. Es wird wohl beſſer wer⸗ 
den / wenn jhr auff ſeyd / wir 


muſſen hinein zu dem Koͤnig 
gehen / vnd ein Sciap erlan⸗ 
gen / daß wir Pfeffer em⸗ 
pfangen mögen. 

A. Wolan ich bins zu frieden / 
laſt vns gehen / aber haben 


wir noch ledige Saͤcke den | 


Pfrffer darin zu thun? 


O. Sand br ichegenug/fo | 


kauff jhr mehr. 


A. Wollen wir kein Silber mit 
nehmen dem Konig daſſelbe ' 


zu bringen e 


D. Ja nehmet zwren Sacke 
mit / ein jeden Sack von drey 


hundert groſſe Realen. 


A. Wenn wir nun hinein kom⸗ 


men / muß der Koͤnig zuvor 
beiten herman In an⸗ 
redet. 

D. ch habe ihn geſchen / thut 


jhm Reuerentz / ich wil jn an⸗ 


reden vmb Pfeffer wiegen 


A. Woh b hueſ malo 


© Ehre m Ewer sc | 


Maleys. ng 


A. Cappalla beta ſakit, lagy 
matra beta berpening» 
beyer amba e dekit 
N lagy. 
D. Somboö poelang AR 
tun fouda banckit, mau 
kyta pegy maſſock da- 
lam pada rayja, iang min- 
ta latoe ‚Stapsiany kyta. da- 
partrymalad. 
A Baick Kaboelhbeta, Wala 
dua kyta, wellakin adda 
kyta lagy karong ſoch, 
ken bobo lada dalam. 
D. Iicke tieda pada Bin u. 


Pe ung Eta abi Feel ! 
Hatte ken bava pada fül- 
taen: 

D. Ia, bil dua kekandy 
ferta, pada datoe kekan- 
dytygaratosryaelbefar. 

A. Tatcalle kyta maflock ſa- 
karan, adda Sultaen doe- 
dock iſma em ken Tom- . 
ba”? 7 3 

D.Berafouda bar 52, ‚fom- 
ba ken dya, beta fom- 
ba, ken focrochtymbang 
add se 


A. Baick aa 15 


D. ie ai . 
mein 


1 


Teutſch. 
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mein Bitt an Ewer Maje⸗ 


ſtat iſt / da es Ewer Maje⸗ 
fiat beliebẽ moͤge / dieſe Rea⸗ 
len zehlen zu laſſen vnnd zu 
empfangen / vnd dem Sa⸗ 
bandar gleich zu befehle / ons 


Pfeffer zuzuwegen / ſinte⸗ 


mal vnſer Zeit herbey kom⸗ 
met vmb zu verreyſen. 
K. Wie viel Zeit habt jr noch 
biß daß jr Leuthe wieder weg 
reyſet? 
D. Wir haben noch zwen Mo⸗ 


naten / dann iſt der Monſon 


deß Oſtwindes. 

K. Wolan / laſt den Sabandar 
die Realen empfangen / ich 
wil jhm befehlen / daß er euch 

alle Tage Pfeffer ſol wegen 


laſſen / biß daß ewer Schiff 


geladen werden. 


D. Ehre ſey dem Kong / aber 


wie thewer ſollen wir das 
Baer Pfeffer bezahlen? 

K. Der Sabandar ſoll den 
Kauff mit euch machen. 
D. Wenn daſſelbe moͤchte in 

gegenwart Ewer Majeſtat 


geſchehen. | 
K. Wolan jhr ſollet bezahlen 
zwoͤlff Tayel für ein jedes 


Baer / vnd gegen vier vñ ein 
halb Maeß ein jeden Real. 


Maleys. 

ko, ſomba de par hamba 
ſerpada, mehon ſerpada 

ſoeroch riael ytoe ter by- 

lang iang tryma, lagy ken 

Sabandaer ſerpada ſoe- 

ro, ken tymbang lada a- 

ken kyta, carna moeſim 

kyta datan ken beleyer. 


C. Barrapa lamma adda la- 
85 „iang de kamoe mau 

elegan aaa | 

D. De kyta adda lagy dua 
boelan, adda la moeſim 
ken ang in tymoor. 

C. Baick ſoeroch Saban- 
daer tryma ryael ytoe, a- 
ko ſoeroch dya bry ken 
kamoe fe hary hary tym- 
bang lada, ſe lamma ca- 
pal kamoe ſouda ſarat. 

D. Daulat Tuanko, ken bar- 
rapa fe bhara lada kyta 
bayer. 

C. Sabandaer de poutos 
harga ken kamoe. 4 

D. Iickelou dapat iady ada 
pan ſerpada. | 


C. Baick kamoe bayar dua 
blas taycel fe bhara, iany 
ting a lyma ma:s fatoe. ' 

1 acl. O. ! 


O. ir wollen bezahlen acht 
Tapyel / vnd den Real gegen 
fünffe nden iertel Maeß. 


| mbde Leulhe von 
Cuyſerat vnd Arabꝛen be⸗ 
zahlen mehr / aber jhr ſolt ges 
ben zehen Tayel/ vnd die 
Realen gegen fünff Macß / 

, vnd folat Feinen Bol geben. 


D. Wir dancken Ewer Maje⸗ 


ſtaat / vnd wollen es alſo be⸗ 


. auff daß wir in ſechs 


Wochen mögen vnſer La⸗ 

dung haben. 
S. Kompt wir wolle den pfef, 

fer laſſen wiegen / ſeynd ewer 

Bots geſellen mit den Naz | 


chen hie / die den Pfeffer tra- 


gen vnd laden ſollen e 


D. Sie ſollen alſo baldt her⸗ g 


kommen mit den Saͤcken 
Pan darin zu thun. 


Wohl / ich wil gehen den | 


Schluͤſſel holen zum Pack⸗ 
hauß mit dem Schreiber / 


der das Gewichte von dem 


Pfeffer ſoll auffſchreiben / 

auch den Wieger mit dem 
Beſemer Gewicht vmb zu 
wiegen. 


| D. Solmanmit den Sa D. De timbang ken nara- 


uch. 


b. Daulat ken ferpada,kyra 
S. Bocla 15 üg tim« 


D. Dya daran ſahat lagy de 


S. Baick beta foeroch: am- 


er 


D. Kyta bayer delapan: tay- 
eel, iany fatoe ryael ken 
lyma maestyga foukoe. 

C. Orang dagang de Guy- N 

ſerat deng an Arrab men ji 
bayer lebeh, Wellakin | 
tun bry ſepocloh tayeel, 
lang fatoe ryael harga ly- 
ma macs , lagy tieda ka- 
moe bry ouſcoct. 


bayer begytos, i iany kyra 
dalam nam ioumat fouda 
Karat. 


bang 1 lada, adda orang 
galaſſi kamoe ken fam- 
pan de finy, i iang de tan- 
gog deng an bo wat lada. 


ſiny, deng an karong kon 
bobo lada. 


bil annac contjy de man- 
dah deng an korkon, i jag 
de ſoerat timbang lada, 
| lagy orang timbang den- 
gan d' ang ken tim- 
bang. 


oder 


S 
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oder mit den Beſamer vice 


d m 
S. Mit dem Beſamer / vnd S. Dengan. 


ſollen jedes mahl ein halbe 


Baer wiegen / ſo iſt es baldt 


gethan. 
D. Wollan laſt ons wiegen ⸗ 
vnſer Volck iſt hie / laſt den 
Centner auff hencken / vnd 
Pfeffer erbringen. , 
S. Es fol alſo baldt Pfeffer 
von drauſſen kommen / den 
man cuch zugleieh ſol wie⸗ 


gen. | 
O. Wir wollen ihn gleichem⸗ 
pfangen / fo er gut iſt. 
S. Beſcht ihn ob er nicht gut 


Im. . 
D. Der Pfeffer iſt ſchlecht 


vnd leicht / er iſt zu ſung ron 
dem Stamm abgeleſen vnd 


dieſer iſt zu naß vom Taf 
fer / alſo daß er ſcheinck ein. 
iche zu ſeyn / aueh iſt 


Sandi drunter gemẽtz mit 
Steinen / auff daß er deſto 


ſchwerer wiegen ſol / derhat 
ben beger ich den nicht zu em⸗ 
pfangen / denn er mochte mir 
den guten Pfeffer verderben. 
S. Wolan ich wil uch auß 


dem Packhauß thun wieg n / 


Maleys. 
ja attoeu deng an d a- 
ing? > | N 
an. d’ajing,iangla- 
kaly ting a bhara de tim- 
bang, agar lecas ſouda. 


D. Baick timbang kyta, o- 
rang beta adda finy, foe- 
roh gantong d’ajing; da- 
en anckat lada. 5 

S. Sahat lagy lada derry lou- 
War datan, de timbang 
poen ken tuan. 


D. Kyta poen tryma poe- 
lang, icke adda baick. 
S. Lyat᷑ la jicke tieda adda 

Back. 5 
D. Ladı ytoe adda ſoch da- 
en ring an, adda mouda 
ter poutir derry pohon, 
daen yny adda baſſa ken 
ayer, iang adda roupa be- 
rindam, adda poen kre- 
fick bertjampor daen ha- 
tou, agar adda timpang 
bradt, carna ytoe tieda 
beta mau tryma, carna 
dya beenafla poclang la- 

Ada lang baick. ' 
S. Baick beta foeroh derry 

pada mandah bertimbag, 

welcher 


Teutſch. Male u 
5 if grod vnd ſauber jang ytoe belar daen lada 
x Tjoetjy. 

D. Nun Wagemeiſter wicgt / D. Sakaram pöngolo‘ tim- 

| ich wil auffſchreiben die Ge. bang timbang la, beta 
. toichte/ aber wget wohl. ſoerat bertimbang, wel- 

lakin timbang b baick. 

W. Wolan / wo iſtdas Volck / . Baick, manna orang 
welches die Säcke vffheben ang de Ae karong, 
ſol / dieſelbe. an die Wes zu ken gantong Pada Tat- 
; yenten. 5 k i Jing. In 

55 Hie ſeyn ſi e bey euch, vnd © Siny adda ampirtunber- 

e Reden pier 995 vom. diery debelaecan daen 
1 5 adapan kamoe. 

Pa Woln / ich wil wiegen / W. Baick la beta timbang 
— Boret vnd ſehet zu / das erſte poelang, deng'ar daen 
wieget hundert vnnd drey / lyat la, iang mocla tim- 

, noch hundert vñ fünffe/noch | bang faratos tyga , lagy 
hundert vnd ſichen. 1 „faratos ma, lagy faratos 

ch toeujoè. 

| D. Holla Herz / wieget en D. Hou tuan timbang be- 
ihr laſſe den Beſſemer nicht toel, tun tieda lepas d’ar- 
loß auß der Handt / gebt vns Jing derry tang an, bry Ia 
vnſer Gerechtigkeit. hackt Kyta. 

= Ich gebe cuch was euch W. Beta bry hackt tuan, be- 
gebuͤret / ich wil niem and fein | ta tieda ambil Hacke ba- 
„ Serechtigfeitfärenthalten. rang -fiappa. 

. Biimwirbegerenauchnicht | D. Lagy kyta tieda mau po- 
mehr, als recht. cen lebeh kenbetoel. 

W. Traget weg die Saͤcke | W.Bawalakaronginy,ägar 
5 ich fort wiegẽ mag / beta dapat tymbang poc- 

‚ihr keget fie Dan all an einen lang, kamoe betempon 
, ſiny amoenja fatoc tẽpat. 


Pi D. Kompt 
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D. Kompt Sabandar / laſt D. Marré Sabandaer kyta 
ons rechnen / wie viel Bae: | herkiera kiera, bara pa 
ren wir gewogen haben / denn ¶ bhara byta tymbang ſou- 
die Nachen ſeyn geladen / | da, carna fampan ſouda 
das Waſſer fellet / vñ moͤch⸗ larat, jang ayer ſoeroet ia- 
te man zum Fluß nicht koͤn⸗ ny tieda dapat xclouw ar 
nen hinauß kommen. fong ay yr: 

©. Ihr habt empfangen nach S. Tun ſouda tryma ken kie- 
meiner Rechnung funffzig ra kiera haba, lyma poclo 
Baeren / fuͤnff vnd ſtebenzig bhara, toujoch poelö ly- 
Pfundt / habt jr nicht ? ice | ma katy, tieda tun adda? 
ſo nicht recht? tieda betoelbegytoe? 

D. Ihr habt wohl gerechnet | D. Baick tun bekiera kiera, 
es iſt fo viel als jhr ſaget / ie adda hadt bagy kata ka 
muͤſſen nun gehen / es iſt a⸗ moe, kyta mau pegy pe- 
bendt / vnd wollen morgen tang hary la, iang poe- 
wieder kommen. lang iſſock combaly. 

S. Gehet / Gott ſey mit curd. 8. Pegy, Alla ſarta kamoe. 


Das neundte Geſpraͤch lang fembifan berkat- 


von einer Mahlzeit mu zehen | zafamıma derzi ſatoe macca- 
Perjonen. nan de ſa poelo orang. 
Herman / Johan / Maria / Duuid / Si Harmes, ſi lan, May lken, Daoet, Pe- 
Peter / Frantz / Roͤdiger / Tan dro,Frangozs, Rogier, Taung- 
neken / Henrich vnd 1 | ken, Hendtick, dacn. 
Eucas. Lucas. 
H. Ot gebe auch ein gu⸗ E. A is bry lamar Jo- 
ten Tag Johan. £ Han. 5 
J. Vnd euch Herman / ei⸗ I. De kamoe poen begiroe 
nen guten Tag geb euch Hermes, ary baick de bry 
Bott. | alla kamoe. 
N N H. Wie 


| Ten. 
H Wiegchets euch e 


J. Es gehet mir wohl / Sort 
danck euch für cwer fragen / 


vnd ihr Herman / wie iſts 


mit euch / gut? 


9. Es gchet wir wohl / wie ge. 


hets ewrem Vatter vnnd 
Muster? 


J. Es gehet ſbnenwohl Gott 


ſey Lob. 


H. ee macht ihr p früe | 


Iſt es nit geit auff zu ſeyn a 
H. Falte hr noch / vnd habt jr | 


5% 


noch nichts geffen? 


J. Nein ich / noch nicht / es iſt 
koch zu fiſie/ vnd ihr / habt jr | 


etwas geſſens 


H. Jaich / vor einer Stunden / 
ſolt ich ſo lange faſten? von 


wannen kommet jhr⸗ 
J. Von wannen ich komme? 


ich Forfte auß der Schulen | 
auß der Kirchen vnd von 


dem Marckt. 
H. Ws gehet ihr hin? 
Ich gehe nach Hauß. 
Wie viel Vhr iſt es e 
Es iſt an dem zwoͤlff Vhr. 
Iſts alſo ſpaet? ! 
Ich muß le, ich werde 


J. 
5 
5 
D. 
J. 


— 


reer Conner 
0 N A . 
E \ IN NN N MN “N AT 


Mile 
H. Begy manna adda paca- 
era. 

I. Beta adda Paick ſomba 
ken alla, iang ſomba pa- 

caniera, de tuan Hermes, 

adda baiak kamoe. 

H. De beta poen baick, be- 
9 manna adda bappa 
deng an indong moe? a 

I. Dya adda baick 1 5 7 
ken Alla, buwa 

H. Appa bowat pagy 'hary 
ter bankit? 

I. Belom hary ter baukit. 

H Lagy poyfa kamoe ?be- 
lom tun maccan? 

J. Belom lagy, lagy hary ba- 
roc, lagy tun fouda mac- 
can? 

er Souda lepas Kart en 
lamma beta poiſa? derry 


| jg manna tun datan? 


I. Derry manna beta datan, 


n 


amma datan derry ban- 


derſa, derry moskit lagy 
derry pakan. 


0 II. Manna pegy? * 


I. Beta pegy ke roema. 

H. Barrapa iam adda? 

I. Adda ampir duablasi jam. 
H. Adda lamkat bagitoe: ? 
I. Papat ako pegysmaa beta 


Y iu geſchol⸗ 


NZ 
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| geſcholten werden von mei⸗ 


ner Mutter / Git behuͤt 


euch Herman. 
H. Habt jhr fo ſehr zu eilene hat 
vnſer Meiſter nit nach mir 


gefragt? | 
J. Ich hab esnichtgehört/ ich 
kan nit lenger warten / Gott 


Par euch. 


J. Gott gebe euch ein guten Az | 
bendt / nein Mutter / vnd 52 
M. Iohan derty manna moe 


der gantzen Geſellſchafft. 


H. Johann von wannen kompt 
jr? wo ſeyd jhr ſo lange ger 
wet? warumb kompt ihr fo 
ſpaͤte hat es euch nicht wohl 
gangene ich hatte euch befoh⸗ 


len zu kom̃en vmb vier Vhr / 


es iſt nun bey den ſechſen / 


ſagt mir nun / wo ſeyd jhr ge⸗ 


weſen ? denn es iſt lange ver⸗ 
ſchienen / daß jhr auß der 
Schulen gangen ſeyd / das 


weiß ich wohl / ich wils ew⸗ 
rem Meiſter ſagen. 


J. Erzuͤrnet euch nicht / ich | 


komme jetzunder erſt auß der 
Schulen / ich wuſte nicht 
daß es ſo ſpaͤte war / ich habe 
mich niergents geſeumet / jhr 
moget eins thun vnd vnſern 


Maleys. 

gouſar ken amma, tingal 
Harmen. 

H. Mau tun jalan lecas be- 
gytoe:ſida kyta tieda tan- 
jaken bera? | 

I. Ako tıeda deng’ar bera 
tieda dapat nanty lagy; 
tingal ken alla beta pegy. 

H. Pegy, alla ſarta tuan. 


| I. Alla de bry hary perang 


baick, indong daen tuan 
tuan ſamoenja. 


datan, manna tun nanty 
ſekien lamma? carna ap- 
pa datan lambat ? Bela 
bowarbaick? ako ſoeroh 

tun datan de ampat iam, 
adda ſakaran ampir nam. 
catta beta ſakaran, man- 
na tun ſekien lamma? 
carna ſouda lamma, 
tun calouwar pada ban- 
derfah , taau beta itoeu, 
amma kattala aken goe- 
roukyta. 

I. Sentaby kyta, betajua da- 
tan fakaran derry ban- 
derfah, tieda beta taau 
lambat begitoe , amma 
tieda nanty barang tem- 
pat, kamoc dapat, ſoeroh 


Meifter 


e 


Lauch. | — 119 

A fragen ⸗ ob es nicht | 1 tanja ken fidako rue 

958 Daemurrh Gun/ich nuß 3 
: die Wẽ as den wiſſen / nun ge⸗ N 


beta maau taau jang be⸗ 


10 e vnd ei⸗ Pa pegy bobo perya. 
let euch. D maccan atas kekoudale- 
J. Woft FE . e bn 
v a um woiſt das Tiſch⸗ | begien, 55 means pertja 


m acc an? 


M. Pertja maecan add ſa- 


M. Has Tiſchihuch iſt drin 


auff der Kiſten / ſetzet das na dalam aras pittie, bo- 
Salt erſtlich / koͤnt ihr das bo garam doeuloe, run 
nicht behauen ich habs euch tieda tau ing at) vtoerfou- 
geſagt mehr als zwantzig da bera katta ken tunle- 
mahl / jhr lernet nichts / es iſt bel, duäpoelö caly, tun 
ein NN ſchande / gehet ho⸗ tieda bereyjar , jg maloeu 
let die Teller / Krauſen vnd | beſar, pegy ambil tjypir, 
Saluctien. |  pyaladaenfappetong an. 


J. Wohl mein Mutter / wo I. Baick maa demanna ad 
ſeyn fie? : n dee 
M. Ihr koͤnt nichts finden / da M. Tun tieda taau brulle 
ſeyn ſte / iſt nit wohl geſucht / ninia ada, tieda baick adi 
gehet holet Brot. daxjarypegyambil roty. 
J. Woht / gebt mit elt / fuͤr | 1 Baick bry derham ken be- 
wie viel ſol ichs bringen? ta,barrapaberabava® 
M. Bringet für zwen Stüber / M. Bava ken da ſtuvere, ken 


vor ein Stuͤber weiß / vnd ſatoe ſtuver pouree,deng, 

vor ein Stuber braun / hab an ſatoeſfuver itam; ting * 
Linie / Halb anders / vnd brin⸗ ſatoe, king 4 lain lig Bava 
get allrs friſch gebacken Gmoenja baroı mafliek. 

I Wulan ich gehe feht hie iſt I Baick bera pegylyarli ny⸗ 
Brodt 


N 


WU an 
NN sahen le 


= 
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Brode mein Mutter. adda roty maa. 
S0. Ihr habt recht gethan / ge- N. Boat baick kamoe, pe- 
| x holet nun Holtz / umb g ambil kayou apy ken 
ewr zu machen / gehet brouſa apy, pegy aſſa la 
ſchhleiffet die Meſſer / vñ gieſ⸗ piſſou, lagy bobo ayer da- 
fee Waſſer ins Handtfaß⸗ lam commedelam, gan- 
henget ein weiſſe Handtzwel tong la fatoe kajin pou- 
auff / machet daß das Fewr | tee, tyop apy, bappa tun 
breñet / ewer Vatter kompt / datan, iang Daoet mama 
vñ Dauid ewr Oehm kompt run datan ſarta dya, pegy 

auch mit jhm / gehet ihnen kelih dya, anckat doc- 
entgegen / thut wren Hut dongkamoc,iang fomba ' 

ab / vnd neiget euch ehrlich. baickbaick. _ | 
J. Wohl mein Mutter ich ge⸗ I. Baick indong beta pegy; 
he / ſeyd wilkom mein Vat⸗ baick kyta datan bapa, 


— 


ter vnd ewer Geſellſchafft. daen focbat ſoebat tuan. 
D. Peter iſt das ewer Sohn? D. Pedro ytoe annack laky 
kamoe? | 


P. Ja es iſt mein Sohn. P. Ia, ytoe annack laky beta. 
D. Es iſt ein ſchoͤn Kindt / D. Addabaickannack, Alla 
Gott laß jhn allezeit zune | de bry ken dya ſalamat 


men in der Tugendt. baick lamma. | 

P. Ich dancke euch Ochm. P. Somba amba ken tuan 
| | mama. 

O. Gehet er nicht in die Schu | D. Tieda dya pegyke ben-. 
le? darſah? 

P. Ja er lernet Frantzoͤſiſch re: | P. la, dya bereyer berkatta 


den. Francis. 
D. Thut eres iſt ſehr wohl ge: D. Boat dya? ytoe bawat 
chan / Johan Font ihr wohl baick, Iohan taau kamoe 


Frantzoſi iſch reden? berkatta Francis? | 
J. Nicht ſehr wohl / aber ich ler⸗ I. Tieda banja,bera berreyer 
ne es. | lagy. D. Wo 


NE 


Na: TA 


raih. 


III: Ns \r NG Na A NA 


Maleys. it 


a 2 geher hr in die Schu⸗ D. Manna ialan tun ke * 


3. La der Sombarder Feſtüg. 


darfah: 2 
J. Deialan de ee 


D. Seyd jr lange i in die Schul D. Adda Iamma jalan ke 


ngen? 
9. Wugeſchron halb Jahr. 
| 5 N 


| 5: Nich Ochm. N 
D. e abe ler; 
net allezeit wohl. 
J. Wohl / das wil ich chan, 

(wils Gott.) 
M. Vatter fo) milfom.. 


D. Ich dancke euch Baße. 
M. Vetter wolt ir hiebleibene 


warumb kompt jr nicht her 


ein? kompt wermet euch / fo 
wollen wir zum eſſen gehen. 


| O. Meinetjr daß mich rare 
Es were ein groſſe Schan⸗ 
de daß junge Leuthe als ich 
Bin’ ffürnflee 


m. Vetter / wie ſehets mit 


euch? 
D. Wohl / Gott lob. 
M. Wo iſt mein Baße e war⸗ 
umb habt jhr nit mein Vaße 
ER . 


bendarfah? 


J. Barang. tinga tiwon. 


| D. Kamoe poen Bee | 


menjoerat? 

I. Ia mama. 5 

D. Boꝰat baick er 
‚reyerfebagybaick. 

I. Baick beta bo’at beer 
(Infialla. ) 

M. Kemon adda tuan da- 
an 


A D. Somba a 8 tuafia. 


M. Kemon mau tun tingal 
fana carna appa tieda 
maflock kyta maree be- 
duyang kamoe,iang kyta 
pegy maccan. 

D. Maya takot kyta beta 
ſoujoeuk: iang maloeu 
beſar jady, iang orang 


! mouda begy beta adda | 


ſoujock. 
M. Senini begy manna ad- 
da? ' 
D. Adda baieke ſomba alla, 
M. Manna comon beta? car- 
n’appa tuan tieda bawa 
comon fara? 
O. Sie 


2 
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DO. Sie iſt faſt kranck. 

M. Iſt es wahr?; it ſie kranck⸗ 
e fie für ein Kranck⸗ 


D. Sie hat das Fieber. 
M. Hat ſie das lange gehabt? 
D. Vngefehr acht Tage. 
M. Das hab ich nit gewuſt / ich 
wil morgen gehen fie zu bes 
ſuchẽ / ob Gott wil) Frantz 
bringet ein Stul fuͤr ewren 


Oehmen / Vetter kompt bey 


das Fewr / Frantz gehet an 
die Thuͤr / es klopffet einer 
ſehet wer da iſt / es wird Roͤ⸗ 


5 2% 8 weiß ich ger | 

Bin | 

F. Wohl / ich gehe / wer iſt vor 
der har? 


1 : 
R. — — macht die Thur 


auff. 

F. Seyd jhr da Roͤdiger? 

N. Ja ich bin hie / iſt ewer Vat⸗ 
ter daheimb: 

F. Ja er / mein Mutter auch ⸗ 

gehet hinem / ich wils mei⸗ 
nein Vatter ſagen / daß ihr 
kommen ſeyd. | 

P. Frantz machet daß alles fer⸗ 

lg ſey daß wir zum Eſſen 


3 Man Ham co tai fa 


M aleys. 


DP. Dya adda ſałit. 


M. Songo ? adda ſakit? pen- 
Jjakit appa adda dya? . 


D. Dya adda de mam 

M. Adda lamma dya? 

D. Barang delapan hary. 

M. Tieda adda taau pada 
beta ama pegy iſſock lyat 
dya (inſi Alla) Francoys 
bawa kurſi ſatoe ken ma- 
ma kyta, Comon ampir- 
ken apy, Frangoys pegy 
de pintoeu, de pokol o- 
rang, lyat ſiappa ſana, 
ytoe Rogier taau Ia be- 


ta. A 

F. Baick beta pegy, ſiappa 
delouwar? 

R. Orang baick bouka pin- 
tocu. 

F. Adda kyta Rogier? 

R. Ia, adda beta ſiny, bapa 
tun adda de roema? 

F. Ia adda, iang maa beta 
poen adda, maſſock da- 
lam ſana, amme carta ba- 
pa beta ſouda tuan daran: 

P. Frangoys brouſa ammo- 
enja aſſil ken pegy mac 
can. ö 

F. Bapa ſouda aſſil, tuan da- 

tig / ihr 


ger iſt kommen. 


P. Wol / ich komme alſe bal / | 


rufft den Kindern. 


F. Wohl mein Vatter / Johan 
wo ſeyd ihr? kompt zum eſ⸗ 


ie bleibt jhreivas macht 
J. Was fee ich machen / ich 


habe hie etwas zu thun. 
F. Wiſſet jhr ma man 


zum eſſen gehet? kommet / 
3 das Gebet. N 
I. Back datan beta. 


P. Jobe / warumb komp ihr 


J. Wohl / ich komme. 


nicht? muß man euch ruf⸗ 
fen? bringet die Stuͤle ber. 


M. Peter laſſet ons gehen ſi 
zzen / es iſt Zeit. 

P. Wohl / ich bins zu frieden. 

M. Daud ſizt dorthin. | 


O. Ich 2 vnd beliebts b 
nicht / daz wil ich nicht thun / 


Pa Perern dahin ſitzen. 


M. Peter iſt nicht gewohnt da⸗ 
hin zu ſitzen / er wird bieder 


ſiten / das iſt ſein Ort. 


P. Johann ſprechet vns das 
Ei ſp ehe 


et. 


u e E Ta La aa ESRTEETTE 
NERAKA AA KAKAK 7 


tig / jhr enden 
wenn es euch geliebet / Rodi, | 


"alas Pun 

at maccan tatcalla 

Wee ze Rogici er buda 
‚daran: 

P. Baick beta datan ar 
lagy, rowa iang : annack 
annack. | | 

F. Baick bapa: Ianı manna 


tun, marce maccan , de 


manna tingal tun! ? appa 
bow at de ſana:? 

I. Appa beta bowat,beta ad- 
dabergoenafiny. 


F. Tun tieda taau ian de ' 


pegy maccan? maree at- 
ja dow-Wa. 8 


P. Ian carna appa tun tieda 


datan, iang de rowa ken 
uang bawa iang kurſi ke ; 


mar Ce. 


M. ee boela ee 


adda hadt. 


IB; Baichkabaehäke,, 7 
NM. Däoet docdock fanna 


dalam. - 


D. Beta? ampona amma, tie⸗ Fi 


da beta bowat ytoe, ſoe- 
ro pedro doedockfana. 


M. Pedro tieda beaffa de 
doedock ſana, dya doe- 


dock ſiny, ytoe fta, dya. 
P. Ian. 171 dowa.: 


J. Woht 


a 
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J. Wohl mein Vatter / Gott I. Baick bapa, Alla de toe- 


ſegne euch mein Vatter vnd 

Mutter / vnd die gantze Ge⸗ 
ſellſchafft. 

M. Frantz bringet vns zu eſ⸗ 
ſen / bringet die Cucumern vii 
Rindtfleiſch / ſchencket ons 
ein zu trincken / ſchencket ew⸗ 
rem Oehm / vnd weiter all 
vmb / Frantz ſitzt bey vns / 
Johann holet Milch für ew⸗ 


ren Bruder / vnnd machet 
das ander fertig / laufft ge⸗ | 


chwinde. 
J. Bruder habt hin ewer 


Milch / habt jhr zu viel? 


F. Ja ich habe zu viel. 
J. Eſſets nicht alle / laſſet fie 


bleiben / wenn jhr nicht mehr 


begeret. 
P. Warumb eſſet jr nicht ewer 


iſt? ' 
F. Sie iſt noch gar zu heiß. 
M. Johann bringet Brot her / 


p. Gtbemudi⸗ Weinflaſche. 
R. Halt ſie wohl feſte. 

P. ag fie gehen / ich halt ſie 
wohl. 


long kyta bapa maa den- 
gan teman kyta fam- 
moe'a. 

M. Frangoys baya kyta mac- 
can, bava tymon deng'an 
dagin ſapy, bobo kyta ſi- 
ny ken mynom, bobo 
ken mama kamoe lagy 
linckar poelang, Fran- 
coys doedock ſarta 1 
Ian ambil fouſoe ken fou- 
dara tun, iang ſoero broe- 
fa ader lain, lary lecas. 


I. Ade ambil la ayer ſouſoe 


kamoe, adda tun banja 
bena? f 


F.Iaaddabanjäbenar 


I. Tieda maccan ſammoen- 


ja, antar tatcalla tieda 
mau lagy. | 


P. Carna appa tun tieda 
Milch / weil ſie noch warm | 


maccan fouſoe kyta, fe- 
dang adda hang at? 


F. Adda lagy hang at bena. 

M. Iohan bewa roty ſiny, 

Roͤdger hat kein Brot / ho⸗ 
let ein Teller / bringet Senff 


Rogier tieda adda roty, 
ambil ſatoe tjipir,bava de 
ſiny ſaſſaue. 


P. Bry beta iangfera’varack. 
R. Iabat tegoh. | 
P. Lepas, amma iabat baick. 


M. Peter 


F b ˙ 


PFF 1 ˙ ÜÜ—ↄÄ— AAA 


er | 
M. Peter trincket nicht auff 


ewer Milch / denn es ift vn⸗ 


geſundt / eſſet vor ein wenig / 
ehe jhr trincket / Peter ſchnei⸗ 


det mir ein wenig Fleiſeh / 
ſchneidet auch Brot / ſchnei⸗ 
det Frantzen zu eſſen / er hat 


wi nichts a often. - 


P. Muß ich ihm . 
det ſelber⸗ ihr ſeyd groß ge⸗ 
nug / helfft euch ſelber / denn 


Rich wil euch nicht dienen / ich 
diene miemandt als mir ſel⸗ 


ber. ! 


M. Gebt ihm zueſſen / denner 


ſchemet ſich / er darff nicht 
eſſen / das ſehe ich wohl. 
P. Wohl / halt ben bringet was 
anders her. | 
3. Es iſt noeh nicheferrig. 


vnd ſchenckt hie Wein ein / 


ſchenckt vor ewrem Vatter / 


ir ſchenekt ail zu voll / ſchenckt 
nicht zu voll / ſehet ihr nicht 


was ihr thut / jhr ſchuͤttet / 
Rotger hat keinen Wein | 


vnd ſehet jhr das nicht? 


> Mache ein we mia pn 


NEISSE 
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M. Pedro iang an mynom 
i commedien ſouſoe kyta, 
iady penjakit, maccan 
doeloeu ſedekit docloe 
tun mynom, Pedro ſayat 

daging ken amba, ſayat 
poen roty, bry maccan 
ken Frangoys, dya. tieda 

“addamaccan. 


P. Amma tompo dya: etieda 


dya taau tompo dierinja? 
ſayat diery kyta, tun ſou- 
da beſar, tompo diery 
moe, carna tieda beta 
| töpo 1 54 beta tom 
po orang lainke die ry ko. 
M. Bry maccan ken dya, car- 
na maloeu dya, dya takot 
ken maccan beta lyat. 
p. Baick ambil la, bawa ba- 
rang lain de ſiny? 


[a Belom adir. 
M. Gcht / holet das Gebraten / 


M. Pegy ambil maccanan 
pang ang, daen bobo a- 
rack de finy „ bobo ken 
bapa moe, bobo pnoh, 
jang tieda bobo pnoh be 
na, iang tieda lyat keryja 

moe tun tompa, Rogier 
tieda adda arack, tun tie- 
da lyat ytoc. | 

E Bron tempat lana ken 


Q vmb 
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Pool 


vmb die Schuͤſſel zu ſtellen. 


M. Seyd mir alle zuſamen 


hertzlich willfom. 
T. Wir dancken euch alle mit 
einander von gutem Hertzẽ / 
jr habt zu viel Koſten gethan. 
M. Ich habs gewiß / es iſt mir 
leyd / daß nicht mehr da iſt / 
jhr muͤſſet vor lieb nehmen. 


C. Es iſt gewißlich wol geſche⸗ 


hen. 

M. Peter greifft an das vorder 
viertel / bringt Rettig her / 
gebt Dauid von dem Ha⸗ 
ſen / vñ von dem Kuͤniglein / 
greifft an die Feldthuͤner / jhr 
dienet vns nicht / macht euch 
alle froͤlich / ich bitte euch. 


N. Hie kan man wohl frolich 


ſeyn. 
P. Johann ſchencket vns zu 
trincken ein. Ma 
J. Hie iſt kein Wein mehr. 


P. Gehet holet andern / was 
duͤnckt tuch vi dieſen Wein⸗ 
D. Mich duͤnckt daß er gut ſey. 
P. Sollen wir von demſelben 
laſſen holen? 
D. Wie es euch gefelt. 


D. Souka tuan. 


Maleys. 
bobo bing an iny. ; 
M. Souka beta ken datan 
tu'anfammoenja. | 
T. Somba kyta famoe’ade 
haty baick, kamoe adda 


maccanan banja. 


M. Songo tieda adda, föe- 


goel beta iang tied adda 
ſagy,wellakin naſip kyta. 
C. Songo baick ytoe catta. 


M. Pedro ſayet pada ba on 
ytoc, bawa ſiny bo mou- 
la, bry Däoer pada plan- 
dock befar ytoelagyder- 
ry plandock kerjil, ſayat 
derry ayam outan, tun. 
tieda bry ken kyra ſouka 
maccan fammoenja beta 
fomba. 5 

R. Adda ſiny banja keu ſou- 
ka maccan. 1273 


P. jan bobo kenmynonky-., 
ra. n SA | : 
I. Tieda adda aracklagyde 


ſiny. : 
P. Pegy ambil lain, begy 

mannarafla atack yny. 
D. Betaraflabaick. * 
P. Kyta mau foeroh bawa 

ytoejouwa? 


J. Wo 


J. Wo ſoll ch gehn holen ? 
p. Da jhr dieſen geholet habt / 

oder holet jn auff de Marckt 

in der weiſſen Blum / oder 


da jhr hoͤret ſagen / daß |, | 


ſeyn ſoll frage naa 


J. Wie viel ſol ich bringen? 
P. Bringet ein Stoff / ein 


Macß / vnd ein Aechtmaß / 


vnd laſt euch wohl meſſen / 


gehet geſchwinde / kompt 


baldt wieder. * . 
3. Ich wil ſehr lauffen Vatter. 
M. Frantz ſtehet jetzunder auff⸗ 
vnd dienet zu Tiſch / ſehet zu 
ob da niches mangelt / wolt 


a noch zu eſſen haben / ſaget 6 


kuͤnlich 2 


3. Nein ich mein Munter / ich 
babe genug geſſen (Gott ſey 


dafuͤr gelobt.) 


M. Trinckt nun / iſt Bier in | 


ewrem Krug? 
g. Ja Mutter / es iſt genug 


M. nichteda/fogeherond 


2. Raga manda forn mich 
geht ſeßet. 
F. Ii jemand da? 


H. Ja / machet auff / ich bin 
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AN FE EHRE 
P. Tempa tun ambil yny 
jouw ia, attoen ambil de 
pakan, dalam bög a pou- 


tee 5 attocu manna tun 


deng' er catta iang adda 


baick, tanjaken. 

I. Barrapa betabava? 

P. Bava ſatoe bamboe „ fe 
tjoupa deg an ſe kal, iang 
ſoeroh ſoukat baick, pe- 


gy lecas poclang pen 


lekas. 

I. Se bagy amma lary bapa. 

M. Frangoys bankit ſaka- 
ran iang oenjock de ſiny, 
yat jicke adda barang 
begoena, mau lagy. mac- 
cau, kattaken la? 

F. Tieda indong, kin i iang la 
beta (do a ken Alla). 


M. Mynon tafakaran, adda 


bier dalam kẽdy kamoe _ 


F. Adda maa, padda. x 


M. licke tieda adda pegy | 


ambil. 
T. Tieda pokol depintoeus 


egi liar. 


E. Adda barangorang ? 


H. Adda bouka, lebeh tin: 
bie mehr 


N x A 2 
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hie mehr als ein halbe Stuns | 


de geweſen. 


F. Was beliebet euch? 


H. Ein guten abendt Freundt / 


iſt der Meiſter daheim? 


F. Ja er / warumbẽgeliebt euch 


jhn zuſprechen⸗ 
H. Ja ich / wo iſt er? 


F. Er ſitzt zu Tiſch / geliebet 
euch etwas / ich wil jhm die 
Bottſchafft thun / wen foll 


ich fagen der nach jm fraget⸗ 
H. Ich muß jn ſelber ſprechen / 
ſagt jhm daß ich ſey ſeines 
Oehms Diener / oder ſagt 
jhm daß ich komme von ſei⸗ 
nem Oehmen. 


F. Wohl / ich wils jhm gehen 
ſagen / wartet hie ein wenig / 
mein Vatter / hie iſt ein 

Mann / der euch begeret an⸗ 
sureden. ya 

P. Was iſt esfür ein Mann? 

J. Ich kenne jhn nicht Vatter / 
er ſagt daß er von meinem 
Oehmen kommen. 

5. Fraget ihn / was er begeret. 


Er ſaget daß er euch ſelbſt I. 


anſprechen muß. 


ga jam beta de ſiny. 


F. Appa mau tun? A 

H. Tabe kyha’y pongoload- 
da deroema? 

F. Adda carna, appa? mau 
tun berkatta ken dia? 

H. Mau mannaà d' ia? 

F. D'ia doedock termackan: 
tun mau barang appa? 
beta kattaken dia: ſi appa 

beta katta: de tanja d' ia? 

H. Mau amma katta diery 
ken d' ia? katta ken d' ia 

jang beta, fäkey mama 
dia: attou katta dia beta 
datan derry pada mama 
cia. 

F. Baick amma pegy katta- 
ken, nanty ſiny fedekit: 
Bapa: adda ſiny fa orang 
jang mau berkata ken 
twan.' De bi 

P. Orangappaadda? 

I. Beta tieda kenal Bapa,d’ia 
katta, datan derry pada 
mamako. | 

P. Tanja d ia maya mau d' ia. 

D'ia katta jang maau ber- 

katta kenkyta. 


Wohl / lat jn herein komen. P. Baick ſoero maflock dya. 


5 Mein freundt / kompt herein. 


I. Tuan mare maflock. 
Wer 


62 


F 


5 rg 


Teutſch. 3 
| H. Wer iſt darin Iſtviclvolck H. Syappa dalam ? e adda 
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das oreng banja: 
3 Nein / nur dreh oder vier I. Tieda tyga ampat arang. 
Mann. H. Alla bry alamatken tuan 
0 Gotsgeegendi gangeöer | ſamoenja. ae. 
ſellſchafft. P. Adda. Eyta 8 Ben: | 
® Wilken Harth was — dick, appal baicktun kat. 1 
"faasihegune. Tinten in | 
H. Peter mein Meister hat H. Pedro N Be 
mich hergeſandt / euch zu⸗ ſoerołk beta kemaree 
bitten / daß es euch gelieben lomba ken tuan mau, 
wolle / Morgen zu Witte | iſlock ting a hary datan 
eee ſamma ſamma N 


Wie Br | P. Begy manna adda mami 


R H. Woll 


| mene er Peta e Be: 
2 En gehet ihn wahl Gol II. 12 800 baick 453 ken Al 8 

| te 8 
p. Bad all feinem Haußge⸗ | N. Iangfammoe’a aorang de | 
ind? ems, 0 di = 
H. Eoſſchermi nalen woll. IH. A Adda poen lamoem 1 55 
baka DE 
4 Das ore ich gerne/ aber ir. P. Itoe 7255 fouka 17 285 den. 8 
ſolt jm ſagen / daß ich jm g at ian tun katta ken dya | < 
dancke von hertzen / vnd daß ama ſomba kẽ dya ken ha | DE 
es mir vnmuͤglich ſey / zu ty betoel, i iang tieda beta SE 
Mittage zukommen / deñ ich dapat, datan ting’& hary. SE 
bin verſprochen / ſehon vor | carnabera de ſoroh oräg | | = 
vier tagen / wiewohl ich ger⸗ makan, lepas amparhary: N 

ne moͤchte dahin gehen / aber ¶ carna ytoe beta fouka ke DE 
ich will zu jm komen / Mor; datan, wellakin ama da- | 2 
gen nach neun Vbren⸗ ohn tan ken dya iſſock lepas a N 
2 Tr mangel. au .£ Es; u fongo ſongo. a | 8 


130 Teutſch. 


H. Woll ich wils jhm ſagen / 
Gott gebe af eh gut⸗ 
te Nacht. 

P. et Trinckt / 
. Fade | 

H. Ich 15 feinen Durſt / ich 

danck 


3. . Bari ir muſt eins trin⸗ 
en. 
a Ich muß gehen. 
M. If Johann noch nicht 
kommen a er ſo lan⸗ 
SR 


8. A wo ble hr ſo 
J. Satun nih her? 
unt nicht eher kommen 
Vatter / es war viel Volck 
da / ich hab allzeit gelauffen 
Vatter. 
M. 8 / ſchencket hie 


P. Daud verfücht ob er gut 


D. ya wil ich thun / ſchenckt 
nur dann / der ander war befs 


kr. 
R. Er war füͤrwar / dieſtr iſt 
beſſer nach meinem Dura 


' and. 
M. Tanneken jhr macht euch 


er 1 wie kompt 


Male 


H. Baick beta katta ken dya, 
Alla de bry malam balek. 


* Naar Hendrick, my- | 


nom doeloeu tun pegy. 

H. Beta tieda bardagah, 
ſomba hamba. * 

F. Ge dapat enger 

Kal , 

H. Beta ada jalad.n: if 

M. Adda ian belomidatan, 
manna dya Een fekien 
lamma? 


F. Dyadatan. A 
P. lohan manta tüm engel 
ſekien lamma ? 


1. Jang 'ieda beta dapat d = 
tan doeloeu bapa, ang 
adda orang banja ſan „e. 
bagy amma lary Bapa... 


M. Baick bobo arack de . 


P. Dabet raſſa jicka adda 
baick. 

D. Beta kervja toe, bobo fa- 
na dalam;iang | lain. adda 
baick. 

R. Tieda adda fongo „iny 
adda beick het fikir Be- 

ta. 

M. Tanneken enkon gell 
ſouka maccan, carnappa 


daß yr 


F r . . PA ur 
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Taf, 
daß ſhr nichts ſaget? 


4. Was ſoll ich ſagen / cs Ps , 


beſſer ſchweigen als boͤßlich 
reden / ich kan nicht wohl 


ee, 
Set? jr redet eben 


ſo gut als ich, vnd auch noch 
be 


e ſſer. 
: . Ich chu co das ſoltt ich wol 
. wollen vñ daß michs zwau⸗ 


Big Baden for gekoſt ha, 


1 , 
M. Bau refeenichtfchnes | 
det mir darvon / das iſt zu 


ſehr geſotten⸗ vnd dieß iſt zu 
wenig gebraten / ſt es nickt? | 


| D. Das dünckermic auch. 


T. Noödger leihet mir cwer 
Melſſer ich bitte euch. 
N. Nehmets aber gebt mirs 


wieder / wenn Ir geſſen | 


habt. 
Br Gebe ichs euch, nicht wie⸗ 
der / ſo leihet es mir nit mehr. 
R. Nein ich warlich. | 
T. Es iſt ein gut Meſſer / wie 
* hat es euch gekoſt? 


Es hat mich drey Se 


"aa "ED 


senkou tieda berkatta , 
ur Maya beta berkatta, ad. 
da baick diem iang katta 


iaahat, tieda beta tau ber- 
iR rantzoſiſch reden / darumb 


katta Frances baick, car- 
na ytoc amma diem. 
VI. Mayakattakamoe: kyta 
Fatta bagy baick ke beta, 
, iang baick poen adda. - 
N IJieda, Itoe maula pada 
bera, jang adda bry pada 
beta dua poelo a 


M. Dioet enkou BER, A 
kan, fayer derry itoe, Itoe 
banja ter’ reboes, lagi ini 

8 coerang toenoeu: tieda 
begitoc? 5 


D. rapie Boenbe- 


5 

J. Rogier pynjam beta, if. 
ſou kamoe,amma fomba. 

R. Ambil, wellakin ‚poelang 
ken amba j jagt ſouda mac- 
can kamoe. 

Tr. licke betatieda poelang, 
jang an kytapinjam lagy. 

R. Songo Pen tied. 

J. Itoe piſſoub baick, "Es 
tun bly ? 

R. Iang harga ken beta 9082 


ſtuvers. 
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32 Teutſch. 


M aley 8. 


T. Das iſt zu wohlfeil / gebt es T. Itoe morra bena: bryken 


mir in dem werth / ich wil 
euch das Gelt wieder geben. 
R. Ich bin zu frieden. 

M. Rodger jr eſſet nicht / mich 


duͤnckt daß jr pranget / helfft 


euch ſelber / ſchemet jr cuch? 


R. Eſſe ich nicht wohl / ich efle 
mehr deñ jemand der zu Ti⸗ 
che ſitzt. 


M. Das thut jhr warlich. 
T. Iyhreſſet ſelber nicht. 


M. Ich habe allezeit geſſen. 


P. Nun laſt vns wohl trineken / 
wir haben boͤßlich geſſen. 
T. O Gott was ſagt jhr e ift 
hie nicht gut zu eſſen / hie iſt 
genug zu eſſen vor zwantzig 
Perſonen / jhr habt zu viel 

Koſten gemacht. 


P. Ich hab es / nun ieh bringe 


cuch was / vnd bitte euch vor 


der gantzen Geſellſchafft / 


vnd erſtlich vor ewren neg⸗ 
ſten Nachbar / jhr wolt mir 


Beſtheidt thun. | | 


d'ako harga begitoe, ako 
poclang derham kamoe. 
R. Beta kaboel. 


M. Rogier tun tieda mac- 


kan takot kamoe diem, 
tempo dierykyta,maloeu 
tan? 

R. Tieda bera mackan,ba- 
ick? amma mackan, le- 
beh jang barang orang 
doedockter mackan. 

M. Songo bo at kamoe. 

T. Diery kamoe tieda mac- 
kan. | 

M. Sebagy fouda beta mac- 
kan. Er 

P. Boela kyta mynom baick, 
ſekit ju wa kyta mackan. 

T. Alla, appa katta kyta, tia- 
da adda mackan baick 
de ſiny? mackanan bania. 

bena pada kamoc, ken 
dua poelo orang , macca- 
nan banja bena pada ka- 
moe. 5 

P. Tieda adda: boela beta 
mynon ken tuan fakaly, 
jang betaſomba ken tuan 
ſammoenja, jang mocla 
mocla, ken orang filyky- 

ta balas kyta ken beta. 
T. Ja 


Teutſch. 
— Ja ich mit gutem Hertzen / 
(o es Gott gefelt) nun trin⸗ 


cker / jßr habt es nicht außge⸗ 
truncken / ich muß es euch 
noch einmahl voll ſeheneken. 


P Warumb wolt jhr das 
thun e hab ichs nit außge⸗ 
truncken ? wie viel mangelt? 
ich wils außtrincken / ſecht 


dar / nun iſt es auß / nun thut 


mir beſcheidt / jhr ſucht ar 
ders nicht / dann mich zu be⸗ 
triegen. 


T. Ich ehe das nicht kon⸗ 
nen außtrincken / ich habe zu 


vie le. * 


Was ſolle euch mangeln: a 
„® hab es wol außgetrũcken. 
T. Ihr hatters nicht ſo voll als 
ich wer Krauß war . | 


Voll. 
P. Eros lie 
T. Er wars. 


P. Es iſt wahr aber mein 
Krauſſe iſt viel gröffer denn 


der wre. 
T. Wohl / laſt vns kaufehen. 


P. Ich bins zu frie den / gebt mir 


cwer Krauſſr. 


T. Ich will / ich holte mi han 
den meinen / kante jaman 


P 
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Maleys. 33 
. Ia beta ken haty benar, 
(infi alle) mynom fakaran, 
tun tieda mynom abis, 
amma bobo ala) lagi. 
pnoh. 
P. Carna appa tun Karija 
itoe ? tieda beta adda mi- 
nom abis? barapa farack 
ada ? beta minom abis, 
liat la, abis la fäkarä, boe- 
la balas ken amba : ka 
moe tietla tjari lain ke 
berdong oe bra. 
T Beta tieda dapat mynom 
abis itoe, beta adda banja 
Bey 
p. Carna appa 102125 amma 
ſoudla mynom Abis. 


D. Tun tieda fekien banja: 


bagi bera pala tun tieda: 


nnoki * 


ie EEE ee a 


T. Tieda adda. 

P. Songo = wellakin pyala 
beta, banja lebe derry bar 
da kamoe. 

F. Baick tockar dua R yta. 

P. Kaboel amba bry pyala. 
kame ; 

ng Tieda mau HN — 2 tin 

gal iuwa, taroh la: ‚de ka- 


P. So 


1 moe: 


R inn 


pi 
72 
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B4 Teutſch. 
P. So trinckt denn. 

T. Wohl / alſo baldt / nun en 
obes nicht auß iſt. | 
M. Ja es / warumb laſt jr euch 
alſo bitten e wem habt jrs ge⸗ 
bracht e bringet mir eins / 

ſeyd ihr zornig vber mich? 


T. eee r ſolt ich zornig 


ſeyn 
M. aa daß ihr mir kei⸗ 


nes bringet. 


. Ich hab es euch gebracht. | 
M. Ich hab es nicht gehort / | 


nun iſt es genug von iri: 
cken / wir muͤſſen auch eſſen / 
ich hab groſſe hunger / ſchnei⸗ 
det mir ein ſtuͤck Fleiſch. 
1 Habt jhr keine Haͤnde? 
M. Ja / aber ich kan an die 
Shi nichtreichen. 


P. Wohl / ich wil euch dienen / 
habt jhr genug? 

M. Ich habe noch nichts. 

P. Nun 58 her / habt jhr nun 


genu 
M. Belihet was ihr mir gebet / 
was mag das helffen? behal⸗ 
tets vor euch / vnd eſſct jhr 
ſelber / Roͤdger ſchneidet mir 


Maleys. 

P. Mynom la. 28 BEN, 

T. Baick ſahat lagy, ee 
kelih jicka tieda abis.. 

M. Ia, carnappa tun ſoroh 
ſomba ſekien? ken ſiappa 
tun mynon’mynon ſaka- 
ly ken amba, adda ſakit 
haty ken beta. 

T. Carnappa beta fakit ha- 
ty kentuan? 

M. Carna tun tiedamynom 
ken dako. 

T. Beta ſouda mynom aken 

M. un senang - 
karan padda de mynom, 
maccan poen de kyta, la- 
par de par hamba, ſayet 
latoe yeris daging. x 

T. Tied’adda tang an kyta⸗ 

M. Adda we tieda be- 
ta dapat ſampey ke pes 
gan. 

P. Baick ammabry ken tun, 
padda. 5 

M. Belom add 

P. Ambil ſakaran, e 
moe? 

M. Lyat appa dya bry Ka 
beta, appa goena ytoe? 
ambil kamoe , maccan 
diery kamoe, Rogier ſay- 

von 


D A a a a a P (1) I — A 
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von dem vorder Viertel. een bahou ytoe. 
A. Wohl / nehntet hin. R. Baick ambil la. | 
M. Ich daucke euch. NI. Sombaparamba; | ge 
P. 1 bringet Brodt / P. Iohan bawꝰa rotty, bobo = 
85 1 gi in ſchercket M arack i sang‘ bokolinckar. 1 
M. Manfiopffdavon be; . De pokol de pintoe, rie. 
ret ihr nicht? 'dadeng'arlan. na’? | 
J. Ich ache Murter / ia I. Beta pegy maa, adda Im 
Ben Andreſſen Junge. kos, fakey d’ Andries. 
M. Was wiler mein NI. Appa mau dya ken bera® | 
J. Er bringe etwas. I. Dya bawa Barang appa . 
M. Thut er / la ju ze Pom: M. Begytoe ? ſocroh mak 
men. ſock kedalam. 
7 lucas gehe herein. I. Lukos maſſock dalam: 
ar gefegne die eg, L. Maya En 
p dua fepd frda? P. Addakyraukosi 2 
L. Ja Peter. | BR Addaamba Pedro: 
. Was ſagt neue P. Appa tun gabar? 


L. ieee 1 


C. Nicht viel Peter. 
P. ya gehets cwran Mies P. Begy manna adda pon- 
rolo kamoe? a % 


& Eegehilhm wohl Peter /er L. Adda baicK Pedro, da 
a. beſihlet ſich! inewer Gunſt / fomba ken kamoe Banja, 


vnd ſchicket euch dieß euch 
bittende daß ſhr es empfan⸗ 
gen wolt mit gutem ed 


tzen / vnd woͤllet nicht allein 


dieſe kleine Gabe empfan⸗ 
gen / ſondern aueh ſeinen gu⸗ 
= ra Wi naga: 


iang de kierim iny, fom-- 
Ba kamoe kyra mau try 


ma deng an kaſſche ha: 


ty iang an tryma iuwa 


| iang ſombaham ketjil, 


jang kaſſche haty dia, car- 


na dia kyrim ken alamar 


Au 
4 


36 Teutſch. 


ench es zum Zeichen feiner 


Liebe / darumb wollet es zu 


danck empfangen. 
P. Ihr ſolt mir ewrem Meiſter 
dancken / vnd ſolt jhm ſagen / 


daß ichs wieder verſchulden 


wil (geliebts Gott.) 

L. Wohl Peter. 

P. Schenckt Lucas zu triucke / 
vnd leuchtet ihm hinauß. 

C. Guten Abend Peter vñ ewer 
Geſellſchafft. 


P. Guten Abend Lucas / habt 


ihr getrunken? 

L Ja ich Peter. 

M. Johann brecht dem Liecht 
ab / beſehet ob das ander ge⸗ 


than iſt / traget alles hinweg / 
vnd bringt was anders her / 


bringet ſaubere Teller / vnd 
bringet vns die Fruͤchte mit 
dem Keeß. 
F. Es iſt alles hie mein Vatter. 
P. Nehmet die Schuͤſſel weg. 
T. Daudd bringet mir eins. 


D. Das wil ich gerne thun / ich 
bringe es euch auß gutem 


, Her Ben. 
T. Es muß euch wohl bekom⸗ 


men / ich warte es von euch / 


ich wil euch beſcheidt thun. 


kaflche : carna itoe kyta 
tryma kaſſche G6. 


P. Tun ſombã banja aken 
pongolo kamoe, jan tun 
karaken d’ia beta balas 
d’iapoelang (Infıalla.) - 


1 L. Baick Pedro. 


P. Bry minon ken Lukos, 
bedieng ken plita. 

L. Petang baick Pedro, den- 
gan teman kita. 

P. Baick perang Lucos, ad- 


da tun mynom? 


IL. Adda amma Pedro. b 


M. Jan ſepit dien, liat jang 
lain adda aſſil, ambil ſom- 
moenja , bara ſiny ba- 
rang lain, Bawa t Iipir 
t Ioutjy, jang bawa bo- 
kayoeu deng an pauit. 


F. Adda ſiny famoe'a Bapa. 
P. Ambil pingan ſiny. 
T. Daoet mynom ſakali ken 
amba. | 
D. Itoe beta kerrijafouka, 
Beta minom kamoeken 
caflchehati. 
T. Baick Iady kamoe, beta 
trima de kamoe: amma 
ballas poelang. 
T. Koͤdger 


ang, 


T. Nodger / wiſſet jhr nichts 
newess 
N. Nein ich walid / ich weiß 
nichts als guts. 
O. Saget man nicht von dem 
Frieden? 0 
R. Ich glaube daß der Frede 
lech weit gu ſuchen Im 


O. Habt ihr nicht hören fa 
gen / wie daß der Koͤnig auß 


Franckreich den Streit ver 


lohren hab gegen die Spa | 
mir? - 

N. Das hab ich wohl gehort 
ſagen / aber man leugt fo vie⸗ 
le / daß man nicht weiß / was 
man glauben ſoll / man ſagt 


viel ſeltzames / aber GOtt 


weiß es alleine was geſche⸗ 
hen ſoll. 
D. Ihr ſagtdie Warheit. 
R. Wenn es Sache wer, daß 


wir wolten mit jhm Frieden 
machen / der Krieg ſolte nicht 


ban wehren. 
9.9 ag iſt wahr. 0 
R. Johann thut dieß alles weg / 


vñ f kompt ſprecht das Gebet. 


J. Ich komme mein Vatter / 
es můſſe euch wohl! E 
men / mein Vatter vñ Mut⸗ 

ter / vñ all ewer Geſellſchafft. 
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T. Rogier tieda taau barang 
baroeu. ... : 

R. Songo tieda, e tieda 
taujangbaick. ı 

b. Tieda katta brang 5 
dammey? 


R. Beta Pagan lang ken | 


ch jaau lagy: tertia- 


15 


ry. | 
D. Tuan tierladengar 2 


katta begimanna rayja 
Negry Francies, iang ab. 
lah W ken | baya ka- 
ſtyla. 
R. Adda gabar beta ytoc, 
Wiellakin de katta doeſta 
banja iang tieda kyta ta- 
au appa ken pertjayja, de 
katta heraen banja, iang 
Alla iuwa taau appa da- 
tan. 
D. Songo katta tun. 
R. Iickelou kyta mau dam- 
mey ken dya, iang prang 
tieda tingal lamma. 


D. Itoe ſongo. 

R. Ian ambil ſiny ſammoe a, 
daen maree batja do a. 

I. Beta datan bapa, baick ia- 
dy ken kamoe bapa in- 
dong, deng’an ſahabat 
kyta. S P. Nun 


N SENIN 


RL 
a) 
lan) 


(2.2) 


an 2 NN 
Ener CA 


8 Das ew iſt gemacht mein 


z8 Teutſch. 


P. Nun laſt vns trincken nach P. Mynom la ſakaran com- 


geſchehener Danckſagung | 


vmb Ablaß zu verdienen. 
N. Das iſt wohl geſagt / aber 
wir muͤſſen die ander Danck⸗ 
ſagung ſprechen / Peter wie 
viel Wein habẽ wir gehabt? 
wir wollẽ den Wein bezahle. 


P. Das ſolt jhr auch / jhr ſolt 


nichts geben vor alles / habe 


ich das vermoͤgẽ gehabt euch 
zu eſſen zu geben / ich werde 


es auch wohl haben euch zu 


trincken zu geben. 


N. Was ſoll das ſeyn? d Wein 


iſt itzunder thewer. 


P. Ihr hoͤret was ich euch ſa⸗ 


ge. 
Di. Wollan denn / wir dancken 


euch / es ſtehet vns zu ven⸗ 


dienen. 

M. Es iſt ſchon verdienet. 

P. Ich dancke euch daß es euch 
geliebt hat mir Geſellſchafft 
zu leiſten / Frantz bringet 
Tofferde / vnd machet ein 


gut Fewr vmb vns zu wer⸗ | 


men. 


Vatterr 
D: Wir haben keine Kaͤlte / 
wir wollen gehn es iſt Zeit. 


Maleys. 
medien do'a ken broelle 


R. Itoe baick katta, wille- 
kin kyta dapat catta do'a 
lain kaly, Pedro barapa a- 
rack adda de kyta, kyta 


mau bayeriangaranck.. 


P. Songo tiedätun, tun tie- 


da bry ſatoe poen tieda, 
jicke beta dapat bry mac- 


can ken kamoe, amma.. 


poen dapat, ken brymy-- 


nom... 


R Appa begitoe? arack ma- 


Hal ſakaran- 


P. Tun: deng'er appako» 


kattax 
D: Baick la, ſomba kyta ken 
tuan , mau kyta balas 
oelang. 


M. Souda ballas 


P. Beta ſomba kamoe iang 
adda mau Kyra datan ken 
berſahabat ken kamy, 
Francoys bawa kajoeu. 
apy , broefaapybaick ſa- 
na ken berdyang kyte. 

F. Souda nijala apy bapa. 


D. De kyta tieda adda ſou- 
joeck, de kyta mau bier" 
hat la. M. Was 
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M. was babe humane NM. Appa lecas begytoe: 
T. Es iſt wohl zehen Bhr. I. Addalafepoelo iam. 
M. Es iſt noch nicht. M. Belom lagy. 
RN. Es iſt freylich. R. Ada? 
M. Johann holet die Laterne. M. Jan ambil ialan fi ch 
D. Wir wollen die Laterne nit D. Tieda kyta mau ſuloh, 

Haben / es iſt h helle Wetter / cs .&sadda: trang, tiedeng appa. 


hat keine Noht. 2 
H. . gebe euch ein gute I. Alla bry falamat malam 
acht Any: 
P. Vnd euch auch ch oke P. Iang de kamoe poen Alla 
euch Gott. 2 } ‚fartamon. 
Das chende Ge, lan 8 Tepoelo beikar- 
| ſpraͤch. a ne ta famma. 
SD. Got gebe euch ein gu- D. 1 Ila bry alamat Ka- 
ten Tag Peter / was 2 moe Pedro, appa 
machet Ihr hie ſo fi ruͤe? : 1 1 8 kamoe de ſiny] Pa- 
| gyhar 8 
p. warte auff bie Kauff P. Bera n orang Touda- 
| af. 
D. Iſt es lange daß jbrfoms | D. Adda lamma tun datan 
men ſeyd? iF seh 


P. Ich bin allererſt kommen / P. Beta fahat en. | 
es iſt nicht viel laͤnger als ein re, tied adda iang lebch 

viertel ſtunde. |. ‚derrypadafefockoejam. 

O. Ihr ſeydfrůe in der Arbeit | D. Tun adda pagy harp da- 
ads ich ſehe. lam Keryjas bagy Bera 


Vat. 


* Es y- ein vngeſundt Ding! P. Adda lang ticde; baick, 
S ij eine 


eU wo Ten 
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140 Teutſch. Maleys. 
eine lange Nacht zu ma | ken broufa fatoc mala- 
chen. | ea 3 
D. Ihr ſeyd gar zu viel fleiſſig. D. Tun adda rajin ſang' at. 
P. Ich bins fuͤrwar / ich wolte B. Songo beta tieda, ſouka 
wohl gerne ſo lange ſchlof⸗ beta tydoor bagy lamma 
fen als ein ander / aber das ken orang lain, iang kak 

Armut mehr als die Frech⸗ ien ko, lebeh pada ky- 
heit / treibet mich auß dem ir ko, de toelack beta de 

Bette. | loewar tydoran. A 
D. Es ſcheinet daß die Zeit wol D. lang roupa hary adda 
gut ſey. mate. . ne * 

P. Wenn es ſich verendert / P. Iicke adda ganty adda 
werden wir ein Regen haben oujen poelang. 

D. Wohnet fhr noch da jhr D. Rocma tun adda lagy 
pflaget? tempatdoeloeu? _ 

P. Es iſt lenger als drey Dion: | P. Adda lebeh tyga boelan 
den / daß ich außgezogen bin. beta ganty roema. 

D. Habt jhr noch kein Handt⸗ D. Belom kamoe tryma ba- 
gelt empfangen? | rang derham ? 

P. Nein ich / nicht ſo viel als ein P. Tieda, iang harga poen 
Pfenning. tieda. 4 

D. So habe ich aueh. D. Beta poen tieda. 

P. Es iſt noch zu fruͤe / die P. Lagy hary pagy, iang ſou- 
Kauffleuthe warten biß daß dagar de nanty tatcalle 
vnſere Laͤden offen ſeyn / vnd kyta bouka kedey kyta, 
vnſer Wahren herfuͤr ges | iang adda kyta terbou- 
bracht. . ka. 

D. Es iſt beſſer hoffen / als den D. Addabaicktternanty,iäg 
Muht verliehren. foukahanterlinjap. 

P. Es ſeyn Kauffleuthe genug P. Adda ſoudagar banja ken 
zu faͤlſchen / aber wenig die tauwar, iany ſedekit de 
etwas im Sinne haben zu | tinta ken bly. 
kauffen. | D. Seht 


. 


D. Sccht dort kompt einer / 
mein Herꝛ / geliebet euch et⸗ 
was guts / vnd was ſchoͤnes 
zu kauffen? 

| 2 Was fuͤr Wihre f habt ihre 

D. Kompt in den Laden / das 

1 ſoll s nichte ko⸗ 

en. 


A. Ich wil gerne hinein kom⸗ 


men / wenn ihr ewer Wah 
ren wolt verkauffen in biz 
lichem Preiß. 
© Beſehet ob etwas da eo! 


das euch anſtehet / ich wil es 


euch guten Kauff geben / deñ 


ich habe lieber das Gelt / als 


daß ich die Wahren ſolt laſ⸗ 


ſen zu ſchanden gehen / im 


mangel deß verkauffens. 


E Saget vns die Gattung der 


Kauffmanſchafft ſo jr habt / 
famptjhrem preiß vñ werth. 
D Ihr moͤget nicht erdencken 
oder wuͤnſchen einigerley 


Gattung von Wahren / fo | 


wir nicht haben ſolten / vnd 


daſſelbe in allem preyß / for⸗ 


dert das jenige fo jr vonnoͤh⸗ 


ten habt / es ſoll euch geholf⸗ 
fen werden. 


og 
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Maleys. 141 
D. Lyat finy datan ſatoe, 
Tuan mau tun bly ba- 
rang baick iang barang 
baick roupa? 
A. Arta maya adda abe 2 
D. Maſſock dalain kedey, 
keliatan tieda tun bry 
harga. 
A. Balek mau amma Er 


ſock fana, jicka tun arta- 


moe maau iuwal aken 
“harga fedang. | 
D. Lyat jick adda barang 
appa iang, khandack ky- 
ta,beta by harga baick, 
carna lebeh fouka ken 
. derhamiang ken aata, te 
rantar bar tjindawan, 
derry pada tieda iu wal. 
A. Catta ken kyta ienis arta 


adda pada kamoe den- 5 


gan harga hargaenja. 

D. Tun dieda dapa ting at 
daen tjinta barang ienis 
arta, iang kyta tieda adda 
barkas, Iagy barang har- 
ga, minta barang begoe- 
na kamoe, de bryenja 
ken tuan. | 


A. Laſſet mich Sela A. Bry 8588 lyat fackelat en- 


kh 


grees. 


a 


2 
12 AN 


> \ 


men 
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142 Teutſch. 


D. Schet da ein Thuch ſo fein 


als Seiden. 
A. Ich begere von vielerley 
Farben / die luſtig vnd wohl 
bereit ſeyn. 


D. Scher hie iſt weiß / 


ſchwartz / blaw / gelb / gruͤn / 


roth / vnd von guter Farben / 


dick / ſchmal / vnd breit / von 


geringem / mittelmeſſigen 
vnd hohen preiß. | 
A. Was ball hr für gattung 
von Karſeyen? 
D. Von vielerley gattung. 
25 Habt jhr kein beſſern⸗ 


D. Ja ich wohl / aber ſie ſeyn 


i noch nicht auffgepackt. 

A. Wie thewr den Ballen? 

D. Ohn alles zu viel bien / 
mit einem Wort / ſiebenzig 
Pfundt. 


A. Es iſt zuviel / ſaget nicht ein | 


Wort das darzu Diener. 


DO. Ich hab es euch geg r 


koͤnt es nicht neher haben. 


A. Wollet jhr ſechzig Pfunde 


darfuͤr haben? 


D. Ich kan euch nicht das ge⸗ 


ringſte dar von ablaſſen. 


A. Ihr ſeyd ſehr thewer vnd 


hart. 


Nee 


peran 

D. Lyat la fatoe fackelata 
lus. 

A. Beta mau "banja j jenis, 
Warna iang baick prou- 
ſahan baick. 

D. Lyat de ſiny adda pou- 
tee ytam,byroeu,coning, 
yiou, miera, lagy Warna 
baick, tebal, pitick daen 
lybar, de ketjil ſedang 
daen beſar harga. 

A. Appa jenis ea 
‚adda moe? , 

D. Banja ienis. ae 

A. Tieda lain baick? 

D. Adda, wellakin belom. 
bocka. 


A. Barappa ſatoe farda? 


D. Iang ang berharga beſar, 
ken ſatoe patta toejoë 
poelò pont. 

A. Banja bena, katta beta 
ſatoe patta jang adda 
baick. ' 

D.Souda beta katta kamoe, 
‚tun’ieda adda coerang. 

A. Mau kamoe nampoclo 
pont ko bry? 

D. Beta tieda moe ber co- 
rang ſatoe myte. 


A. Mahal ky ta, deng an ky- 
Kir. 
O. Da 


Teutſch. 
D. Der was guts wil haben / 


der muß Gelt dran ſetzen. 


A. Ihe lobet ame: Wahre 


ſehr. 


| D. Ein Es iſt wohl ein Naͤrriſcher 
Kauffman / der fine Wah⸗ 


re nicht lobet. ) 
A. Laſſet mich ein gut Thuch 


ſehen / in der Wollen gefer⸗ . 


bel. N 1 

D. a das fene: von gu⸗ 
1 Wollen; 

A. De Drat iſt grob / boͤßlich 


gedrehet vnd geweben / vnd 
der Schnitt beweiſet daß es 


verbrandt iſt. 
O. Beſehet es wohl zuman⸗ 


dern mahl / jhr werdet an⸗ 


ders ſagen? 


2. Wie viel wolt jhr darfuͤr ha⸗ 
bens halb baar / ond halb auff 4 


eit vnd Ziel⸗ 


| 5 Mit wenig Worten vnd : 


ohne Zeit zu verlieren / es gilt 
ſechzig Pfund: 

* Gebet mirs in rechtẽ preiß / 
ich wil auch eine Handt⸗ 


„ (eeru frieden fnn 
Ich eue lieber baar Gele: 


2. Deren gute Baden 


eee 


UN AN 


aa „ 14. 


D. Syappa mau 5 | 


mau dya bry derham. 


| A. Tun berharga baick har: 


tamoe:- 


15. lang orang 9 8518 ſiappa 


8 tieda berharga... 


A Bry lyat fatoe ht 
iang dalan rambot ber: 
kelap:. | 
D: Lyat adda Fab 1 


boet Va Bae 

es lang Benangja adda ke-- 
far’. lahat poetar daen 
tanty; dalam krat roupa 
tertde noeu:. 


| ab Lyat Baicklain kaly,. Ka 


moe kata lain. 


im Bätrappac tun mau Nen V. 
toez ſeting⸗ a ſakaran, lain 
ting a bertango? 

Di Ken patta fedekit, ian-- 

gam linjap hary, harga: 

nampoeloh pont. 


A. Bry ken beta Harga Geke 
lang beta bry ſocrat fa-- 
ſchrifft geben / da jhr mit ſol· 


toe ken appa tun mau 
ſoukas 


p. Beta fouka | le beh ken: 


derham.. 


| 8 e adda ſoerat baick 


hai 
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I44 Teutſch. 
hat / der bekompt wohl Gelt. 


Maleys. 
dapat broelle deram. 


D. Weriſt der Mann / kenne D. Orang appa adda Areda 


ich ihn? 

A. Er iſt reich vnd vermoͤglich 
genug. 

D. Wie heiſt er? mit erlaub⸗ 
nus von wannen iſt er? iſt er 
hie daheim? 

= Nein / er iſt von Gent. 

D. In welcher Gaſſen woh⸗ 
net er? 


A. Er wohnet bey der newen 


Kirchen. 

D. Was henget darauß ? 

A. Negſt dem Schilt von dem 
Elephant / recht gegen der 
Tauben vber. 

D. Ich wil mich bedencken vnd 
befragen / zwiſchen hie vnd 
morgen. 


A Beftageteuch von h/ und 


denn ſaget mir ewer mei⸗ 
nung. 

D. Ich wil es thun. 
A. Es muͤſte mir leydt ſeyn je⸗ 
mandt zu betriegen. | 
D. Man weiß jetzt nicht wem 
man glauben ſoll / denn die 
man meinet ehrbare Leuthe 
zu ſeyn / die gedencken offt⸗ 
mals anders nicht / als die 

Leuthe zu betriegen. 


beta kenal? 
A. Dya kaya deng an arta 
banja. 2 
D. Appa mamma dya ſenta- 
by, derry manna dya, ad- 
da debandar ſiny? 2 
A. Tieda, dya derry Gent. 
D. Campong manna dya 
doedock?: D 
A.Dyadocdock ampir moſ- 
kit baroeu. 5 
D. Alamat mayatergatong? 
A. Syſi iang Viap Engrees, 
betoeliybrant bonds ma- 
rapaty. | 
D. Beta ber Ns daen me- 
fakat de Kae kep il 
fock. | > 
A. Taniaken dya, comme- 
dien katta beta khadack 
tun. 


D. Beta keryja begytoe. 


A. Sayang beta berdong'oe 


barang orang. 

D. Sakarantieda tau fiappa 
dapat pertjayja,carna pa- 
da fikir orang baick iu- 


wa, de tijnta \ banja kalv;) . 


tieda lain ken bedoẽg oe 


Orang. 
A. * 


— 


D aa aaa a a a aaa 
VIINININIIHIANNHINNIIANIINANN IN DE, 


Teutſch. Maleys. 145 
A. Ihr ſolt an vns nichts ver⸗ A. Tieda tun meroegy de 
lieren / (wils G Ott) ob jr kyta (inſi Alla) jicke adda 


vns ſchon verkaufft vnd ge- de kyta iuwal daen try- 
liefert hettet von ewrer ma, pada hartamoe ſe- 

Wahre fuͤr noch zehen mahl poele kaly leben. 

ſo viel. , a 0 


D. Tieda merogy aken orãg 
baick, boela kyta ber- 
poutos la kereja, barapa 


D. Man verlieret nichts an 
Leuten die ehrlich ſeyn / wol⸗ 
lan laſſet vns ein ende ma⸗ 


chen / was wolt jhr geben? tun bry poelang? 

A. Mit wenig Worten / fuͤnff A. ar Per 8 lyma 
vnd funffzig Pfundt. poelo lyma ponden. 

D. 127 ke / wollen D. Adda La bena,baick 
ſchlaget zu / jhr ſolt acht vnd bryla, tun bry lyma poe- 

flunffzig geben. 3% oe, 8... - 

A. Ich will nicht mehr geben. A. Beta tieda bry lagy. 

D. Jyr ſolt es in dem preiß Bas | D. Tuan ambil ken harga 


bun / wie jhr ſagt / vmb ewrent bagy katta moe carna ka- 


willen / wiewol es ſehr wenig 


iſt / dennoch iſt es ein Kauff⸗ 
mann / der verleurt / als der 
allezeit gewinnet. 


I 


A. Ihr ſolt mir denn das Gut 
bewahren biß morgen nach 
neun Vhren / denn wil ich 
ein Bekandtnuß geben vber 
den reſt / den ich euch ſchul⸗ 


ſche kyta, wellakinhar- 


ga ſedekit iuga, Wellakin 
adda poen bernam̃a ſou- 


dagar iõg moroegy, ſam- 


A. 


dig bleiben werde / auff daß 


jr deſto mehr verſichert moͤ⸗ 
get ſeyn. 


ma deng’an berlaba ſe- 

basy. en, A 
Tun tarroh ken arta iny 

ken iſſock petang hary, 


iang kou datan bry ſoerat 


kamoe, pada outang be- 
ta tingal kamoe poelan, 
carna lebeh tun partiaja 


kamoe. 
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D. Habt jhr nicht inder State 
einen Freundt den jhr ken⸗ 


net. 
A. Ja ich warlich / hie iſt Herr 


Antonius von Motten / ich 


weiß nicht ob jhr jhn kennet. 


D. Ja ich kenne jhn ſehr wohl / 
fo fern derſelbe Herꝛ wil gut 
für euch ſagen / fo iſt es ge⸗ 
nug / denn ich kenne ihn als 

ein ehrlichen Mann / wenn 

er vonnoͤhtẽ hette alles mein 


gut / ich wolte es hm wohl 


1 rn. 
A. Ich wil machen daß er mor⸗ 
gen fur mich rede. 
D. Ich bitte cuch drumb. 
A. Ich befehle mich euch / Gott 
behuͤte cuch biß morgen. 


D. Ich bin allezeit zu ewrem 
beſten. 


Das eylffte Geſpraͤch / 
mit zwo Perſonen / Da⸗ 
ud / Reichardt. 


D. Gn guten Tag / Mei⸗ 
ſter Reichardt. 
R. GH gruͤß cuch Dad 


Mate 8. 


D. Tieda Be dalam bek. 
dar barang orang ir de 
kenal? 

A. Ia adda, adda ſiny Tuan 

Antonis de Motten; tie- 
da tau beta, jicke tun 58 
nal dpa. 

D. Ia ako kenal ken 925 Jic- 
ke Tuan ytoe mau carta 

| pada derry pada kamog 
mau la bera „ carna beta 
kena! dya bagy orang ba- 
ick,jickelou dya adda be- 
goena famocnja arta be- 
ta, beta mau bry ken dya. 

A. Beta foeroh iſſock ber- 
katta ken tun. 

D. Ako ſomba. | 

A. Somba amma ken ka- 
moe, tingal ken alla ken 
iſſock. 

D. Beta ſebagy ken Bera 


tuan. * 


lang ſablas berkatta 
ſamma, derrydua orang, 
Daoect, Rijckaert. 


D. H Abe pongolo s 

T kaert. ji 
R. Alla bry falamatkamoe 
mein. 


Teutſch. 


mein Freundt. 
D. Wie ſtehet es ſeither ich 
euch vormals geſchen. 


N. Schr wohl / (Got ſey ge⸗ 
danckt /) ich bin bereit zu ew⸗ 


rem dienſt / wie geht es aber 


euch? | 
D. Gleich wie jr ſehet / ſtarck 


vom Leib / vnd ſchwach von 
Gelt / aber es iſt lange gewe⸗ 
ſen / daß jr hie zu Lande nicht 
geweſen. 5 

R. Ich habe allezeit gekauff⸗ 
ſchlaget. 


D. Wenn ſeyd jr hicher kom⸗ 


mene 
R. Ich kam geſtern auff den 
Abendt. 


D. Sepd jr zu Lande kommen: | 


R. Nein / ich bin zu Waſſer 
kommen / vnd bin in fo groſ⸗ 
ſer Gefahr geweſen fuͤr mein 
Perſon / als ich e ge⸗ 
weſen. | 
D. Wie dase An 
R. Es iſt ein ſolch vngewitter 
geweſen / vnd ein ſo grauſa⸗ 
m rſtarcker Wind auff dem 

M er / daß wir vermeint al: 
lezumal verlohren zu ſeyn / 
vñ da war kein andere Hoff⸗ 


EN — AT Une N 0 Bun ) 
DAN DAS AN SI SVENEN 


er erg 
Daoct, ſahabatko. 

un Begimanna addafedang 
beta lyat tun doeloeu 
Kalla? | 

R. Adda baick (do ent 


la) ſomba beta ken tuan 


amba, lagy de kamoe be- 


gy manna adda ?- 

D. Bagy lyat | ka moe baick 
debeden iag gring’an ken 
derham, ig lam- 

ma la tun tieda dalam ne- 
gry ſiny. 

R. Beta tempat lain bervin- 
jaga. . 


D. Manna kalla tun ke ma- 


re de ſiny datan? - 
R. Bera datan kalmarijm 
petang hary. ya 
D. Daran kamoe ke darat. 
R. Tieda , amma ke laoet 
datan , lagy beta dalam 
- mifkil 2 8 ſouda, pada 
beden beta, tieda begien 
ſelamma ydop bera. 
Li Begy mannaytoe? 
R. Souda toffaen beſar be- 
gytoe adda, lagy fang' at 
deng'an angin kras de- 
‚laoet, iany kyta takot ſa- 
moenja matta, lagytieda 
lain perjayja! ken lemper- 
1 nung 
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5 
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nũg deß heyls / als zu Gott / 
welcher vns erloͤſet hat durch 
feine groſſe Guͤtigkeit. 

D. Ihr erſchrecket mich mit 
ewer Rede. 

R. Es iſt alſo / vnd ich dancke 

Gott / daß ich entgangen bin 

auß ſolcher Gefahr / vnd daß 
ich zu Lande kommen bin. 


D. Ich bin ſehr froh / weil es ſo 
iſt / als jhr erzehlet / fo habt jr 
Gluͤck gehabt daß jr darvon 


kommen / wir muͤſſen mit 


einander trincken / eher jr von 


hinnen ſcheidet / vnd luſtig 


ſeyn / ſo es euch gefellt. 


R. Solten wir nicht? wir muͤſ⸗ 


ſen vnſer alte Freundtſchafft 
vernewen / ich bin allezeit fer⸗ 


tig zu thun das jenige ſo euch 


gelieben wird mir zu gebie⸗ 
ten. ) 
D. Es gebürt mir nicht eu 

zu gebieten / ſondern ich bitte 

euch / daß jr euch ſo viel wol⸗ 


let demuͤtigen / vnd mir dieſe 


Freundtſchafft thun / daß jhr 
kommet mich zu beſuchen. 
R. Ich dancke euch ſehre. 
D. Was ſaget man allhie? 


na, lain lain ken Alla, y- 
toe la de toelong kyta 
ken kaſche dya. 

D. Tun berke iut beta ken 
catta kamoe. 

R. Adda begytoc,lagy)do’a 
ken alla) beta lepas ytoe 
derry ſekicen mil kil, lagy 
beta ſouda ſampey ke da- 
rat. 

D. Amma ſouka ſang'at ad- 
da begytoe iany begy 
bergirtera kamoe, tun 

adda broelle ontögbaick; 
mau kyta mynom ſamma 
doeloeu tun pegy derry 
ſiny, deng an poen ſouka 
fouka, jicka mau kamoe. 

R. Tieda kyta bo’at begy- 
toe, dapat kyta iang ka- 
ſche tuha kyta barouken, 
ſebagy beta mau iang be- 
keryja appa mau kyta 
ſoeroh beta. 5 

D. Tieda amma dapat foe- 

ro de kyta, iang beta ſom- 
ba kamoe ken tuan mau 
berketjil kamoe, ke ka- 
ſche ken beta tun datan 
lyaet xen amba. 
R. Beta ſomba ken tuan. 
D. Ap pa de catta fana? 
R. Man 
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R. Man ſaget nichts als gus R. De katta tieda lain ke 
O. 8 baiek. 


D. Iſt hier nichts news? D. Tieda gabar batoeu?- 
N. Nenn / das ich weiß / nicht. R. Tieda ken tau beta. 
D. og Thuch iſt ce wohl⸗ D. er adda mor- 


R. 88 iſt in langer zeit nicht ſo R. . la dya 9 9 ⁊ 
thewr geweſen / vñ wird noch hal begytoe, iang roupa 
(her thewrer werden / vnd mahal lagy datans daen 
auffſchlagen als fie abſchla | Harga lebeh, ken toe xon 
gen ſollen. dya: 
D. Warumb / das bitt ich D. Carna, appz catta ko. 
euch. ſomba? 5 
R. Die Lebzucht iſt fo wohlfeil/ R. Iany maccanang All 
daß der gemeine Mañ nicht bagy morra, iang orang | 
begeret zu arbeiten / vnd das | malling maſſing tieda | 
noch mehr iſt / jhr koͤnt leicht mau brouſa, adda lebeh, | 
| 
| 
| 


lich mercken / daß der Zoll | tun tau poelang, iang ou- 
Vngelt / Fracht / Fuhr / vnd choer daen adat deng an 

alle andere Vnkoſten [ehr | oupahan, lagy ſamoenja, 
groß ſeyn. byaja adda beſar. 


0 
8 
E 


D. Sch verfiche dennoch daß D. Beta adda tau iang ram- - ö I 
gafedang: | SL 


R. Das hüt nchtsderzu das R. Tiedang appa ytoe, iang 


Thuch koſtet uns viel / vnd fäckelat kyta bly mahal, = 
ſeynd erhoͤhet vnd auffge⸗ iady ſouda naick terlebeh DE 
ſchlagen zum wenigſten vmb tieda coerang pada tyga DE 


| 
Si Wolle in rechtem preiß boet domban adda har-- } | | 
| 
| 
| 


dreyſſig oder vierzig Schil⸗ ampat poelo ſchelling ſa- 


linge auff den Ballen. toe fardah. 1 
D. Was für ein nutzen werden D. Appa de laba iang ſou- - 
deñ die Kauffleuthe ſchaffen?s dagar: 


T ü. K. Daß. 


150 Teutſch 
R. Daß ſie ſich richten / vnd ſie 


verkauffen nach Aduenant. 
D. Wenn erwartet jhr ewer 
Schiffe? 
R. Vnſere Schiffe begunten 
zu laden / als ich weg gezo⸗ 


gen. — | 

D. So ſeyn fie jetzunder meh⸗ 
rertheils geladen. 

R. Ich hoffe daß ſie werden ab⸗ 
fahren. mit dem erſten fuͤg⸗ 
lichen Windt. 

O Es iſt nun ſehr ſtille vnd gut 


Wetter / denn es wehet gar 


nicht ſehr. 

R. Der Windt iſt gantz con⸗ 
trari, aber er wird ſich en⸗ 
dern wens Gott gefellt. 

D. Der Windt auff de Meer 

iſt ſehr gefehrlich / wanckel⸗ 
bar vnd vnbeſtendig. 

R. Es muß einer wagen / der 
reich wil werden. 

D. Es iſt beſſer vnd ſicherer / 
die helffte ſeiner guͤter zu wa⸗ 
gen / als alles mit einander in 
einer Reyſe auff Hoffuung 

eines groſſen gewins. 

R. Es iſt ſehr wohl von euch! be⸗ 
dacht / denn der jenige der al⸗ 
les in einer Reyſe verleurt / 
En kan derſelbe wie⸗ 
der auff die Fuſſekommen. 


R. Dia Br a datan de 
iuwal poen bagytoe. | 

D. Manna calla kumoe nan- 
ty anccatan kapal. 

R. Kapal kyta barou debo'. 
at Ka beta derry 4. 


D. 404 la 1 ampir 
ſarat. | 

R. Pada fikir beta dya pegy 
baleyerken moela we in 
baick. 

D. Sakaran tieda berang'i in 
hary baick, deng’an fatoe 
ang in tieda. 

R. Ang'in adda barfallah, 
wellakin adda ganty, infi 
Alla. 

D.  Ang’in de laoet da 

- mifkıl, tieda tegoh daen 
berbalick. 5 

R. Mau kyta nanty ontong, 
ſiappa mau kaya datan. 

D. Adda baick daen ſongo 
fetin’ ah pada harta kyra 
terontong, jang ſammo- 
enja fakaly ken pitjayja 
ken laba banja. 

R. Tau la baick de kamoe, 
carna ſiappa linjap ſaka- 

lvy artacnja, ſoukat fang, at 


broelc lain. "ee 
D. Aber 


par 


O. Aber daß wir auff vnſere | 


vorige Rede komen / werden 
auch viel Schiffe anfotfien? 
X. Ich hoffe ja / denn ich weiß 


wohl daß viel Schiff ala | 
den ſeyn mit vnterſchiedit⸗ 


cher Kauffmanſchafft. 
Habt jhr nichts von thun / 


. Thuch / F lachs 


vnd Baumwolle 


R. Ich bin von ſochem allen ' 


wohl verſehen. 


ni Werdet jhr feine Thüch er 
bekommen mit den an 


Schiffen 5 | 
x Ihr ſollet haben / ſo es euch 
Geſicht kommet / ich habe 
noch dreyſſig Wagẽ Pech / 


vngefehr vierzig Wagen 
Bley / ein Hallffen Leder / 
vnd etliche Saͤcke mit 5 


Baumwolle. 


D. Wenniſtes laden Tag? 
R. So der Statthalter von | 


vnſerm Gubernier dieſen 
Abendt wiederkompt / ſo ſol⸗ 


len wirs Morgen kurtz hal, 


ten / vnd ich hoffe daß wir la⸗ 


tag. 


geliebet / das erſte das mir zu 


den ſollen auff den Mon, 


TER \ N 2 0 DIT, u, 
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Maleys. 351 
D. Wani ken catta,cap- 
155 . aan 


R. 1185 a adh amma 
tau cappal banja adda aſ- 
fil ken arta vinjaga banja 
denis. i 

D. Adda tun dada bergoe- 
na barang ka in berlylin, 
ketan dan kapas : 3 

R Bata addalagy derry fam-- 
moenja. 

D. Adda kamoe poclang | 
ſackelat alus degan cap 
pal lagy datan? 


5 Tuan adda jicke tũ mau, 
NT 


dang moela bouka daen 
terkelih, adda lagy par- 
amba tyga poela timbãg 
tyma pourec,barang am- 

bat poclo timbang tyma 8 

ytam, fatoe bar kas coe- 

lit, lagy barang carong ; 
kencapas.. 

D. Manna calla adda hary f 

terbouka?. : 

R. Iickelou pongolo bender 
dery pongolo lyma kyta 
datan hary ytoe poclang, 
iſſock kyta poelang me- 
fakat, iany beta bertjayja 
e boucka arta ha- 

ry iſna en. D. Wo 
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152 Teutſch. 
— habt ihr ewren 
N. Ei bey dem Engli⸗ 


ſchen Hauß. 
D. In was fuͤr eim zeichen? 
R. Im kleinen Lewen / ſtoſſend 
auff der einen Seiten an die 
Roſe / vnd auff der andern 
an den rothen Bock. 


D. Iſt es gegen dem gülden 


Falcken ober? 

R. Es iſt ein wenig weiter. 

D. Ich wil euch kommen be⸗ 
ſuchen / vnd wil mit mir 
bringen etliche Freunde die 
auch kauffen wollen. 

R. Ihr ſolt mir willkom ſeyn / 
vnd ewer Gelt auch. 

D. Vmb eat Stunde ſoll 
ich euch finden ? 


R. Komet zwiſchen ſieben vnd 
achten / jhr ſolt mich finden 


in dem Engliſchen Hauß. 
D. Soll kein mangel daran 
fenn? 
R. Nein / fo fern mir Gott das 


Leben leſſet. 
D. Bleibt mit Gott biß auff 
wiederſehens. 


R. befehl in ewer 
Gin efehle mich 


— 


Maleys. 
D. Manna adda kedey ka- 


moe? 


R. Ampir rouma Engerees. 


D. Dalam alamat appa. 

R. Dalam ſing a ketjil, da- 
tan ſeblah ſiſi bong ama- 
‚auwar., feblah lain ſiſi 
cambing myrah. 

D. Adda iybarant reyja wal- 
ly mas? 

R. Adda jaau ſedekit lagy. 

D. Beta datan kelih kamoe, 
amma poen bawa fafta 
"barang orang iang mau 
bly barang? 

R. Baick tun adda datan, 
deng an derham kyta. 

D. Begy manna hary beta 
datan? 

R. Datan barang toujou at- 
tou delapam iam, iang 
dapat par beta atas roe- 
ma Engrees. 


D. Adda Tongo begitoe? 


R.Adda,jicka Alla bry ydop 
beta. 

D. Baick tingal ken Alla 
ken lyar lain kaly. 

R. Somba = ken tuan 


amba. 
Das 


| r — eg: 
RR 


Teutſch. 


* 


Das zwölffte Geſprach 


von einer Schiff⸗ 
fleht. 


A ZB Schiff hola r fies | 
h ben laue / wen woll 


ihr zu Schiffe kommen 


| R. Wohin gedenckt ihr zu fah⸗ | 


ren Schiffer? 
A. Bin ichs den jhr meinte 


R. Ich ſoll einem der Adam 


heiſt / ruffen. | 


A. Nun wollan / hier bin ich | 


was fehlet euch? 
R. Was nehmt jhr von einem 


Mann von hinnen biß nach 


der Statt Liſſabon e 


A. Ich nehme das ich kan / vnd 


nicht was ich wil. 


R. Vmb wie viel wolt jr mich 
. 

A. Man gibt gemeiniglich für 
die Fracht zwantzig Cronen / 
ohne die Koſt. | 

C. Bezahlet wie die andern / 

vnd kommet zu Schiffe / 
dieweil noch Platz im Na 

R. Ich wil vor ein beding vnd 

Kauff machen / ſonſt wil ich 

nicht hinein kommen. 


CHR 


Maleys. 153 


Tang duablas barkatta 


lamma, balayer ke 
Canal 


A LEE cappal hou orang 
R baick, ſiappa mau 
ke capal datan? 

R. Ke manna maau tun pe- 


gy beleyer nachgoda? 


A. Adda ken beta tun rowa? 


R. Beta maty nafas ken ro- 
„„ 

A. Boela, beta adda ſiny, ap- 
pa adda. 


R. Barrapa tuu ambil pada 
orang derry ſiny ke ben- 


dar Lisboen? | 
A. Beta ambil appa dapat 
broele, iang tieda maya 
mau beta. 
R. Ken barrapa tun bowat 
amma. d 


A. De bry maſing ken oupa 


dua poelo croon macca- 
nan laiu. . 
C. Bry begy orang lain iang 
pegy⸗daen naick ke capal 
ſedang adda tempat da- 


lam ſampan. 


R. Beta mou bro'at daen 
barharga doulou, attou 
am̃a tieda maſſock dalam. 


V C. Die 
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154 Teutſch. 
C. 12 Cortel bindet den Sack 


A. e mir funffzchen Cro⸗ | 
Pr Wemaber das Schiff vn⸗ 


tergehet vnd verſincket / vnd 
daß ich auch erſauffe. 

A. So ſoll die Fracht frey vnd 
ſchadtloß ſeyn. 

R Mein Eltern haben nicht 
gewaget / vnd geebenthewret 
ihr Leben fo ſorglich. 


2 ſeyn ſie denn geſtor⸗ 
en e | 
R. Auff einem ſchoͤnen ſanfften 


Bette. 

C. Sie ſeyn fuͤrwar wohl zu be⸗ 
klagen / denn weren ſie auff 
dem Schiff gefahren / ſie ſol⸗ 
ten da nicht geſtorben ſeyn. 

R. Iſt ewer Schiff wohl ge⸗ 


rafi? 
A. "So iſt kein Menſch von der 


Mutter geboren / der ein ei⸗ 
nig Schiff geſehen hat das 
beſſer geſchickt vnd außgeruͤ⸗ 
De beſſer verfehen were 
mit Geſchuͤtz. 


R. Ich wil nach Biſquitten 
vnd Eſſenſpeyſe gehen / vnter 


Maleys. 


C. Iany taly ter ekar ka- 
rong. 

A. Biyamma Iymablas cro- 
on. 

B. Iickelou capal n 
attou tingelam, lagy beta 
matty.lemas ? 

A. Iany tun tieda bayer ou- 
pa daen byaja. 

R. Iany indong bapa amba 
tieda de ſoeroh beta pe- 
gy; de ialang dea. 
kar daen miskil felamma. 
a ydop. 

A. De manna iang dya mat 

25 

R. Atas mitye tydoor iang 
lembot daen tjoujy. 

C. Dya mau ſongo ſayang 
ken, carna jicke dya adda 
baleyar ke capal dya de 
ſana tieda matty. 

R. Capal moe adda. finjata. 
banja? 

A. Tieda adda dt ba- 
rannack pada indõg, iang 
de lyat ſatoe capal de- 
laoet, lebeh moſteyt ken 
finja tacnja, lebeh poen 
addabedil.. 

R. Beta ambil roty daen 
maccanan lain ſe lamma 


Teutſch. 


deß daß jhr den Maſthaum 


richtet / vnd die Segel auff⸗ 
ſpannet. 

C. 5 wil es euch wohl laſſen 
zukommen / vnd in einem bil⸗ 
5 werth. 
A. Habt jhr etwas mit zu Füße 
1 

R. Nichts als ein Faͤßlein / vnd 

ein G peck / welches ich u 

2 alfo baldt ſchicken wil. 


A. Habt ihr den Zoll vnd die 
Nuderlage bezahlte 


R. Ich bin ein Ingeſeſſener vñ 
ein Buͤrger / da habt ihr mei⸗ 


nen beſcheidt. 


C. Fügeteuchindie Vorſtube/ | 


oder in den Hauß Ehrn. 


R. Iſt der Winde Weſte ins | 


Naorden oder ins Suden? 
€ Mich duncket daß der Nort⸗ 


weſten Windt anfanget her⸗ 


auff zu ſteigen vnd zu blaſen. 
A. Ich werde es wohl gewar / es 
iſt nur ein Sturm vs Win 


de / der ſich von Oſten drehet 
ins Weſten / wann meinet jr 
daß wir zu Lande kommen 


ſollen? 
555 Wenns guter Windt iſt 
dienlich zum infahren. 


e 


Maleys. 85 
de kyta, dyery tyang ca- 
pal, iang hela layar. 


. Bete poen de bry ken 
tun, iany harga ſedang. 


A. Addabarangbarang ter- 
‚bo’at? | 

R.Tiedalain Es fatoe doe- 
lang deng’an fatoe bonc- 
kos;i lang beta ſoeroh fa- 
hatla 

A. Adda tun bayer ouſoeur 
daen addat? 

R. Beta doedock ſiny amma 
poen orang bendar, lyat 
la ſoerat beta. 

C. Pegy tun de cappalla ca 
pal,attouting’a cappal. 
R. Adda angin) N 5 at, outa- 
ra attou de ſalatan? e 


yg Takot Beta i iang ang in : 


ontara barat: datan Kan- 
gat ber typ:; 
A. Beta adda Perle, adda 
ang 'in toffaen, derry ty- 
moor balickike barat, 
manna calla tun fikir ky- 
ta lampey ke dar Be; 


A. eee baick, a 


ken baleyer? . 
V ij C. Wenn 


8 


7 1 
— Aus 1 
| 


770 
IS 


TAKE 
3 6 NE . 
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m. 
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Ci 


| 


en 
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C. Wenn der Windt ins Se⸗ 
gel ſtieß / wir wolten we hl 
baldt da ſeyn. 

N. Das Meter iſt ſtille. 

O. Es ſtillet ſich / denn es wehet 
nicht ſehr. 

A. Das ſtille Wetter iſt ein 
Vorbotte eines Vngluͤcks / 
Wetterleuchtens / Vnge⸗ 
witters vnd Schiffbruchs. 

C. Nehmt einen Riemen vnd 
rudert. 

R. Rudere wer rudern kan / ich 
kan weder rudern oder rie⸗ 


men. 

A. Wenn mans verſucht / fo 
lernet mans. , 

C. Der auff dem Meer fahren 


wil / muß dem Steurman ni | 


Pilotten vnderthenig ſeyn / e⸗ 
ben als d Krancke dẽ Ertzen. 
R. Es muß niedrig Waſſer 
ſeyn / oder der Fluß leufft ab. 
A. Ich habe das Bley auff den 


Grundt hinab gelaſſen / vnd 


das Waſſer iſt hoch vñtieff / 
mehr als fuͤnff Claffter. 

N. Es iſt ſtille / oder das Schiff 
hat geanckert. 

C. Wenn der Winde anfienge 

zu wehen / vnd das Mer ſich 


cerhuͤbe / er ſolte wol die Ancker 


Maleys. 

C. Iicke dya datan dalam 
layer, de kyta lecas ke 
ſana. HH 

N. Laoet adda rata. 

O. Dya berdiem, iang tieda 
tyop fe koeman. 

A. Iany hary tieda berang in 
ytoe alamat, ken ontong 
iahat, kylat, toffaen, daen 
karam capal. 

C. Ambil ſatoe dayong iang 
berdayong. 

R. Dayong ſiapa tau berdey- 
ong, beta tieda taau day- 
ong iang berdayong. 

A. Dalam karıyja de ber- 
rayer: 

C.Siappa mau pegy kelaoet: 
dapat deng ar ken malin 
capal, bagy orong ſakit a- 
ken Tabib. . 

R. Adda takot ayer ketjib at 
tou ayer ſoerot. | 

A. Beta ſouda iang tyma lou- 
tar dalam laoet, iang ay er 
tingy daen dalam. 
lebeh lyma depa. 

N. Tieda berang in, attou 
capal berlabo. 

C. Iickelou ang’in bertiop, 
daen laoet bertja boel, 
dya dapat bongkar ſauch, 

auffzic⸗ 


f ALTE 


= Teutſch. Maleys. 557 
auffzichen / mit dem Fiuß / en ayer paſſang-. 
bey guter Zeit. 


R. Secht einmal die Botsge⸗ R. Lyar la iang gallaſſi atas 
ſellen auff der Maſt deß tyang capal. 
Schiffes. | RUE A 

C. Sie ſchiffen nach Dorades. C. Dya berkawilabenoes. 

A. Greifft den Riem an vnd A. Bergra dayong daen ber- 
rudert. ha davong. Sn 

R. Ich zerberſte baldt von ru⸗ R. Beta matty kenberday- 
dern. 85 > | 

O. Secht wie fich die Fluten 

erheben. 

E Es laufft / vnd das Meer er⸗ 
hebet ſich. 

N. Es ſolte wohl ein Vngewit⸗ 

ter kommen. 

C. Secht wie der Windt ge⸗ 


het. „ 
A. Es iſt das beſte / daß man die 
Segel einziehe / vñ die Stri⸗ 
ckeloß mache / vnd das Vn⸗ 
gewitter vñ Tempeſt / bewe⸗ 
get das gantze Firmament. 
R. Vmb Sottes willen / laſt 
ons hie in ein Haffen fahren | 
vnd auß dem Schiff gehen / 
ich wil euch geben alles was 
ich in der Welt habe. 


e 
O. Lyat gelõbang bertin- 


gy. | 

E. Ayar paſſang, daen laoet 
bettjaboel. 

N. Dapat poen bertoffaen. 


C. Lyat ongol: ongol: ter- 
bang. ger 

A. Baick kyta toeron layar, 

daen lepas taly ſoug, car- 


bekyfar lang it. \ 


R. Carna Alla tancko ſiny 
ke darat iang kelouwar 
capal,bata bry ken tun fa- 
moenja beta adda dalam 
duny a. | 


N. Gott wolle vns beyſtehen. N. Alla de mau toelõg kyta. 
E. Wie ein truͤbe Tempeſt vnd E. Begy manna toffaen daen 
15 Vngewitter. ang in beſar. . 
N. Ach ſetzet vns an ein elß | R. Tanko kyta de kapalla 
| p SN 1. | V ij oder 
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n 


na ang in daen toffaen 
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Teutſch. 
oder ans Landt. 

A. Buͤchſenmeiſter thut ein 
Schuß / laſſet ein Stück ab⸗ 
gehen / deñ wir ſeyn behalten. 

R. Ich komme wieder zu mir 


ſelbſt. 

N. Laſt vns Gott loben vnd 
dancken. 

C. ene ſtehet euch das fahren 


R. 56 zittere noch von ſchre⸗ 


O. Sp jhr nicht faſt todt ge⸗ 
1 = 
R. Auff zwey Finger nah / denn 
er iſt vns ſo nahe geweſen / 


daß nicht mehr dran geman⸗ 


gelt als das dicke von eim 
Bret. 
A. Der nie gefahren hat / weiß 
nicht was e iſt. 


R. Das Haar ſtundt mir zu 
berge vom ſchrecken / vmb 
von den Wellen bedeckt zu 
werden. 

E. Ich vermeinet wohl begra⸗ 
ben zu werden zwiſchen den 
Wellen / vnd ein Speiſe der 
Fiſche zu werden. 

4 Diweil jr Peter ein Stock⸗ 
fiſch ſcyd / vñ ein groſſer vers 


Malcys. 
ſong ay attou ke darat. 

A. Ayo baſtijong boba apy 
daen paſſang bedil fatoe, 
carna fouda ontögydop. 

R. Betapoeleh poelang. | 


N. Batja kyta do'a ken al- 
la. 

C. Begy manna tun raſſa ba- 
leyer? 

R. Amma berketar lagy der- 

takot. 

O. Adda tun ampir mat- 

* 


R. Coerang dua i lary, carna : 


dya EN ſekien ampir 
de kyta, jang tieda adda 
lain farack, ianyiang te- 
bal pade papan. 
A. Barang ſiapa tieda ba- 
layer, dya tieda tau derry 
takot. 
R. Ianny rambor beta ber- 
diery derry pada takot ia- 
ny ken ghelombang ter 
maccan beta. 
E. Beta poen takot ken de 
tañam beta dalam glom- 
bang, daen poelang en 
poonckan. 
A. Iickelou tũ Pedro ſtock- 
viſch, iany fatoe harry 
zehrer 


Teutſch. 


verzehrer der Fiſche / waruſñ | 


erfchreeki t ihr denn? 


P. Die groſſen eſſen die klei⸗ | 


nen. 


IR Warumb ergebet ihr euch 


nicht in die Gnade der Maz | 


raͤuber? 


R. Rabe nach der That nie⸗ | 


mandi genutzet hat. 


AJ SA e | KA, r 
INNEN 


Maleys. 159 
mau ekan ,, carna appa. 
tuntakot? 

P. Iang beſar maccan en 
ketjil. | 

O. Carnaappatieda 555 Ka- 
moe dalam tang an orãg 
merbot? 


R. Komedien menfakat tie- 


da adda menfa at. I 


Emo Bcfrit in dauuſcerond Malalſcher Sprach. 


— — 


Ein efprächin DeufiherundSRadagafearifher 
| . wie man erſt an Landt kommet vnd Leuthe fin⸗ 
det. Ein Deutſcher / ein Indianer / 
a ein Konig⸗ We | 


Deuiſch. 


D. G Ott gebe euch ein aus | | 
D ten Tag Freunde. | 

J. Vñ euch deßgleichen Herꝛ. 
D. Habt jhr keine Schiffe ge, 
ſehen die auß frembden Lan-. 


A 


den herkommen ſeyn? 


J. Jabi ſchndre Schiff ge. 
cen / aber ſie ſyn wieder | 2 


weg. 


D. Seyn ſie (a weg geivefen? | 


J. Nein / zwo Wochen. 


68 Was haben ſie hie gethan? 


* 


Sauna 


D TAnnaumandickke- 
1 ney. | 

TL Hannau ho kenoy keney. 

D. Hannau ſmyhyte laccan, 

oulun wee bauw2. 2, 


L 1 laccan te fee avy; te⸗ 
toeu mang ongo. 


D. asli sela air 
I. Tfiary; toofitou. 
D. Innou tſenabbe. 


— 


Wo Teutſch. 
J. Sie haben hie Waſſer / 


Reyß / Limonen / Pome⸗ 


rantzen / Citronen / Ochſen / 
Boͤcke / Honig / vnd alle er⸗ 
friſchung gekaufft. 

D. Wir wollen auch gerne al⸗ 
hie Erfriſchung kauffen. 
J. Von wannen kompt jr was 

ſeyd jhr für Volck? | 
D. Wir ſeyn gute Leuthe / wir 
kom̃en auß fernen Landen. 


Wie iſt ewer Landt genandi? 


Vnſer Landt iſt genandt 
Hollandt. 


J. Ich muß erſt zu dem Koͤnig 
gehen / vnd jhm fagen daß 


frembd Golek ankoiſien ſey. 

D. Ich wil euch zwen Men⸗ 
ner mit geben / vmb mit dem 
Koͤnig zu reden. 

J. Wollan ich bin zu frieden / 
ſecht dort kompt der Koͤnig 
mit ſeinem Volck. 

D. Das iſt ſehr gut / ſo kam ich 
ſhn ſelber anſprechen. 

K. Was ſeyd jhr fuͤr Leuthe? 

D. Wir ſeyn Kauffleuthe / die 
hieher kommen vmb erfri⸗ 
ſchung zu kauffen / weil wir 
Franck Volck haben. 

K. Wollan ich habe von allem 
genug / was fuͤr Wahrẽ habt 


Maleys. 
L Mevydy hanin malerano 


varre, wat ſoery, vangc- 
bey, Watte longo, agom- 
be, beng' ou, tintelly, na- 
lack hennybou mev ydy. 

D. Iahye mevydy henny 
bou. 

I. Lehatajınou ?oulunnim 
inou iany? 

D. Iahbu oulun tſambats, 
iahey vohavy labebey. 

I. Innou angarre tany? 

D. Tany ney magebey Hol- 
lant. | 

I. Iahongo any nendy'en, 
mangabare oulun faffe 


avy. 

D. Iahou oulun roy man- 
game hy voulang amen 
rariga. | 

I. Iahou majute, iama hyta 
ranga avy any noulun 
maro. 

D. Tohoy tſambats, ajyvo 
amediry langits. 

C. Innou oulunyno? 

D. Iahey iereu ampy, apevy- 
dy ingy henny bou me- 
vydy, iahey marary ou- 
lun. 

C. Sãbats, iahou mangnang 
mareu, iacke innou iany 


ihr 


— 


6 


Teutſch. 
ihr Leuthe darfuͤr zu geben? innou ames. | 
D. Wir haben Suͤber / Golt / D. Iahey pellan, brahing, 
Thuch / Corallen / Glaͤſene raff, hangy, toulang fien- 
Korner / blaw / roth / weiß / 
gruͤn / ſchwartz / Aſchefarb / 
wir haben auch Meſſing / 
Eyſen / Zien / Bley / Kupf⸗ 


fer. Ä 
Kr | ambo... 3 
K. Wohl / das ift gut / ich wil C. Iahou tſambats iahou 
befehl thun / daß mein Volck mangabara noulun nahy 
euch alles verkauffen ſol / ſo 
fern jhr fromme Leuthe ſeyhd. oulun tſambats. 
D. Wir dancken dem Konig | D. Iahey ravo Ranga, iahey 
wir wollen alles wohl bezah⸗ 
len / wir ſeyn Kauffleuthe rots ſemis ampang alats, 
vnd keine Diebe / wir bege⸗ pemiſſe araick maſiack 
accombing. 17 
K. Hie ſeyn zuvor drey Schif⸗ C. Laccan tello nyoulou a- 


vytetou, avytetou na hee- 


* 


foetſi, hahy oudits, mey- 
tin, ſoukanſans, iahey 


la, woulla malem, dy fe 


tetou amynillaccan hal- 
‚lehal,ouluntfiken.onbe'- 


gefangen / das Bichiwegge | entendy, nãgalets agom- 
fuhrt / vnd die Haͤuſer inden be, ditfang’ou noro en 


K. Wol / (in Gottes Namen) C. Tlambats (Avylauw ko- 
kompt mit ewren Schiffen ny) avetony laccan me- 


ongo manga bey, anke- 


hieher in den Buſen / deñ hie 
* Kr iſt gus 


Ad 
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dave, meytſe, merahits, 


manangkiflou,vy,woul- 


anou iacke maro, hanau 


mangeffe, iahey ampeva- 


re nyady namonou, avyz 


eee 
NENNEN 


2 0 u il — SAT ZT wu 


7 
8 


e e Sn SAN 
oo mi no! 


N 
I 


2a) 


— 


IN 
1 E 
50 
ar)? 

= 


Ni Mi N a 
EICH 


D * 
* p 
D 
. | 3 
=> 1 
> 1, 
- ‘ hl 1 1 
1 4 7 
1 
BIT. 
yA 1 
110 
4 A 
>“ Aa. 
u, 179 
. 1 
in 
> 11]! 
| | 
N N | 
, NAN: 
4 111 
2 AN 
12 "1a 
PP, 2 
174 
* mi 
p Il 
Kr | 
2 DA 7 I | 
y 4 ur 1 
| 
> HANI 
- 4 1 1 
. 11 
> | j 
=> 1} 
272 111 
AS n 
> N 
4 I 
5 
7 
"Em 
> a 
, (| | 
= Ta 1 
7 1 
2 


> To error 
P p x 
A VAN N - 
g N : 
KACA PKK * 
— —-—”—————————— 


162 Teutſch. 
iſt guter Ancker grundt / kei⸗ 


ne Steine / ſondern ſandig / 
vnd leimig Grundt. 


8 
rong hoy anketſi, ſemiſſi 
vatou, alang tkorack io- 
ock voutack. 


D. Wir wollen gegen Abendt D. Iahey alin anjieu yiook 


oder Morgen hieher auff die 


Reide kommen. 


J. Gehet hin / Gott bewahre 
euch vnd vns alle vor [char 


den. 


hamerein ankehoy na- 
nimbo. | 


C. Meongo: iang hary my- 
| tahy, atſiken aby ma- 
| hing. 


Ein ander Geſpräch / omb ftiſche Eſſenſpeyß zu 


kauffen / en Deutſcher / vnd ein Indianer. 
D. V Ott gruͤß euch mein D. N Anga rſaboy nau ke- 
Ges R 


reundt. 


Ney. 


J. Vnd euch deßgleichen I. Hennau hokenoy ke- 
n 7 f 1 


Freundt. | 

D. Habt ihr nichts das mir 
dienet? 

J. Was ſeyd jhr für Volck ? 


Di. Wir ſeyn Deutſche / die 


gerne allhie handlen wolten. 
J. Was begeret jhr fuͤr Gut? 
D. Wir begeren Ochſen / Boͤ⸗ 


cke / Reyß / Milch / Honig / 


Pomcrantzen / Limonen / 
Zimtrinde / Naͤgeln / Naͤ⸗ 
geln Blatter. | 

J. Hie iſt vonallem genug / be⸗ 
ſehet was jhr begeret. 


D . Wie bietet jr dieſen Ochſen⸗ 


ey. | 
D. Hannau tſemits ſabo. 


I. Oulunynouiany? 
D. Iahey vajaha, mevatou 
etou. * 

I. Innou iaey? 

D. Iahey millaagombe, oſ- 
ſe, vare, rononne, tintelle, 
Wankeſey, waetsfoery; 
hoedits ſajy mamy, voa, 
ravintſary. J 
I. Tfiang abie, misja ia hou- 

teen. 


D. Firy nya angombe? 
J. 


\ x 2 
a 
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J. hr ſolt mir geben funffzig I. Iahou mangamme han- 
blawe Glaͤſſene Koͤrner / nau diny poelo toulang 
drey rothe Paternoſter / ſechs medave meytſe, tollo ta. 
Meſſer / vnd zwo Ehlen diny merehets, enny kil- 


ſchwartz Thuch. ſou, toc erang taffi main- 
8 n „ 
D. Das iſt zu viel / ich mag ſo D. Feno loats, iaheu me- 

viel nicht geben. leing hagamey maroloat. 


I. Firy amenauw? 

D. Iahey mang' a mey araic 
erang taffi roorſambou 
rooe erang mouffi ara- 


J. Wie viel wolt jhr geben? 

D. Ich gebe ein Ehle von die⸗ 

ſem grünen Thuch / zwo 
Ehlen Leinen Thuch / drey 


Meſſer / ein Schere. nou, tellokiſſou, araic fe- 
0 „„ RN a 1 2 Ag 2 , 
J. Oas iſt zu wenig / ich fans | I. Aning hele, iaho ſeman- 
fo nicht geben / mein Mies | g' amey, uendien iaho me 
ſter möchte mich ſchelten / voulang, iahey mang' a- 
daß ichs ſo wolfeil gebe. mey morravarots. | 
D. Ich wil euch noch diefen | D. Iaho mangamey anauw 
Spiegel weiter geben. | fitenindong’an. 
J. Gebt mir noch zwen Zinnen I. Amahey forock wolle 
Leffel / fo wil ieh euch noch rooy, ytoy tavoy tintelly 


dieſes Meßgen mit Honig meko hannou. 
zugeben. 


D. Nehmet hin / aber jhr muͤſt 


D. Alou,hannauw affeho 


den Ochſen feſt binden / daß nya gombe vavy aſia el- 
er nicht weg leuffet. le. a 5 
J. Ich wil jhn in ewren Nas | I. Iaho manroſſo nylaccan 
chen bringen / vnd wil im die hannau, meſehi ny ho- 
Fuͤſſe binden / mit eim Sey! hots angoy anfafi anni 
vmb die Horner. tand ock 


DO. Thutalſo/ vnſer Volck pd | D. Tfaboio, atlicken meta- 
a C 


164 Teutſch. 


euch helffen / wenn wollct jhr 
mir Reyß vnnd Lemonen 


bringen? 
J. Ich wil euch alle Tage 
bringen was jhr vonnoͤthen 


habt. | 
D. Bringet vns taͤglich Milch 
zwen Zuͤber / vnd drey Ha⸗ 
fen vol. 
J. Wohl in Gottes Nahmen / 
Gott behuͤte euch. 


Maleys. 
hy oulun, ovien hanauw 
mandeſſe wary Watſoe- 


I. Ichöy ande fahande man- 
dofe,mandeng wontong 
hannere. 

D. Ande fahande mandofe 
tononne, rooy tavo, tello 

vylangy feno. 

I. Tſaonbats Avilau kony, 

iang hary mytahy. 


Ein ander Geſpraͤch / von einem der im Waldt ver⸗ 
| iirret iſt / ein Deuiſcher vndein Indianer. 


D. gen guten Tag mein 


Freunde. | 

S. Von wannenfomptjhrges 
gangen / daß jhr ſo roth vnd 

ſchweiſſig ſeyd⸗ 

D. Das wil ich euch ſagen 
Freundt / ich bin geweſen mit 
vnſerm Volck in di Waldt 
Voͤgel zu ſchieſſen / vnd ich 
habe mich von dem We⸗ 
ge verirret / derhalbẽ ich nach 
Haͤuſern ſuche / ob ich je⸗ 
mand findẽ moͤchte / der mir 
den Weg wolte weiſen / denn 
ich gerne wolte noch bey Ta⸗ 
ge in den Schiffen ſeyn. 


D. Hama mandy ke- 


S. Wohavy taja hannou? 


nahoen hanou merehets 
iahou fedingits. | 
D. Iahoumevoulanghamy 
nou keney, iaho avite- 
ho oulun tſika angahits 
mammal vorong, iahey 
niflarack nyjengy myala, 
iahou mylan itfangou, 
myle iahy fouwyte ingy 
oulun mampito ahy, ia- 
hou mengo anda myjahy 
amyny laccan. 


S. ir 


K er A N 
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Tuutch. 
S. Ihr ſeyd hie weit auß dem 


Wege / vnd koͤnnet heute in 


die Schiffe nicht kommen / 
es iſt zu weit zugehen. 
DO. Ieh wolte nicht gerne die 


Nacht vber auß bleiben / vn⸗- 
ſer Volck moͤchte gedenckẽ / 


daß mir etwas boͤſes zuhan⸗ 
den gangen were. 


S. Bleibet die Nacht vber all | 
hie ſchlaffen / Morgen wil 
ich mit euch gehen / vnd cuci | 


den Weg weiſen. 


D. Ich babe groſſen Hunger 


vnd Durſt / denn ich lange 

gelauffen habe. 
S. Kompt ins Hauß / ich wil 
uch zu eſſen laſſen kochen / 


ein Hun abſchneiden vnd 
braten. | | 


D. Gebt mir ein mahl von dem 


Wiein de Palm zu trincken | 


vnnd gebt mir eine von den 
jungen Coquos Nuͤſſen. 


S. Kompt laſt one gehn zum 
een / das eſſen if fir dan 


wolten wir ſchlaffen gehen. 


D. Gchet ſitzen / ich wil zu euch 


kommen. 
S. Langet waſſer her / vmb die 
Haͤnde zu waͤſchen / eſſet / jhr 
a Iſſet nicht / verſuchet von dies 


M aleys. 


S. Hannau lavits fiengoon, 
hannau andaen nieu ſi- 
ombe andaken laccan, 
lavits fangoon. 

D. Iahou maleyn tommorts 
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etou, oulun iahou tone 


vollaick iahy ady ahy. 


S. Mande eton nyalun an- 
jieu, hamere in iahou 
ombat manpittoro han- 1 

nmou. 8 

D. Iahou ounoein maing 
mangetaheta, iahou la- 
vitslehee. | 

S. Mainckatovy enſang ou, 
iahou Wadini hannin, 
mamounou akoho tſabo 
attounou. 8 

D. Ameho iahou taho pare 
mommeko, ameho ahy 

araick ianneke voenjieu 
hannicko. 


. 


58. Ingo atſiken homman, 


nyhanin maflack, naha 
atlıken wandy. 


D. Tura iahou avy bydy 


Hhannau. 
S. Alou inrano angonjaen. 
nytangan hommanna , 
hanau fy homman, man- 


* ij 
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ſem geſotten Hun / von dem 
gebraten Fiſch. 
D. Ich thue nichts als eſſen / vñ 
es hat ein guten geſchmack. 
S. Das iſt gut (Gott laß es 
euch wohl bekommen / ) trinck 
eins von dieſem gebranten 
Wein. | 
D. Oas wil ich thun / wollen 
wir nicht ſchlaffen gehen? 


Morgen fruͤe muͤſſen wir | 


auff den Weg. 
S. Wie es euch gefellt / ewer 

Schlaffſtatt ift bereit. 
D. Holla Freundt / wollen wir 

nicht auff? es iſt Tag. 
S. “Es iſt noch zu fruͤe / jr moͤgt 
noch wol ein Stunde ſchlaf⸗ 


fen. 
D. Neain / es iſt Zeit zu gehen. 


S. Wohl / ich komme zu euch. 


D. Was fuͤr ein Weg ſollen 
wir gehen? 

S. Wir muͤſſen hie durch den 
Waldt gehen / deñ kommen 
wir an ein flieſſendt Waſſer / 
da muͤſſen wir durchgehen / 
darnach komen wir an einen 
hohen Berg / da wir vber 
muͤſſen. 


Maleys. 

ganre atoukou eſt neko- 
ho, hena natounou. 

D. Iahou houman, hanin 
ſambats mangit. 

S. Tohoy ſambats (tompo- 
kou tſiara) mynom anda 
tuy thaou mafana. 


D. lahou. mitſabou, etſika 
ſouhandythamereyn vin- 
telãgits mefouha ſouhou 
meyſing mingo. 
S. Avillau iſi, mandy affack 
nyfony. a 
D. O keney, hannou femih- 
fo ? nyanda majaba. 
S. Nyandy poela mareyn, 
witte vety boande naha 
mefoha. ga 
D. Tfiary, anfaen nyande 
laya. Sa 
S. Avillou, iaho havy byda- 
nou. 


D. Adjaarahy atſichgan ? 


S. Ettficka arrahee mang 
‚yvack niahits, naha om- 
by areyckongey yiou ha- 
ry tſiken, myvoock naha 
atſiken ombetany Wo- 
hits, myho at attiiken. 


D. Aber 


Teutſch. 
D. Aber in dieſem Geſtreuch 


ſeyn hie keine Streuchraͤu⸗ 
ber / die die Leuthe fangen. 


©. Ja es kommen wohl hicher 


etliche von vnſern Feinden / 


die das Volck fangen vnd 


ranzionteren. 
D. Aber ſagt nicht / wenn wir 


auff dieſem berge ſeyn / wer 
den wir denn die Schiffe fer | 


hen koͤnnen 
S. Ja wir werden ſie alſo baldt 


ſehen koͤnnen / dann muͤſſen 
wir zur rechten Handt vmbᷣ⸗ 


ſchlagen. | 


D. Ich ſehe das Vfer vnd das 
Meer / derwegẽ ich froh bin / 


ich hoffe baldt in die Schiffe 
zukommen. | 


S. Was ſol ich nun haben / daß 
ich euch den Weg gewieſen 


habe. 55 
Di. Ich wil euch wohl bezahlen 

wann ich zu den Schiffen 
komme. * 

S. Wohl thut alſo / ich wil 
morgen wieder kommen / deñ 
ich muß nun wieder heim. 

D. a Git ſey mit 
1 8 


en 
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D. Itou ahits ſimis ſi oulun 


ampanboenoch, ingy ou- 
lun aden? 
S. Hee, avito andinde attſi- 
ken taffic k, hinghe anke- 


tou oulun eho mangeffe. 


D. Amba rau ahy, daen attſi- 
ken tafakets anijn Wo- 
hits, daen attſiken nillac- 

can hyta? 


S. Hee attſiken wittevery‘ 


hyten tſigen ſiany attſi- 
ken mevadick ankana. 


D. Iahou mehyte nylang'an 


alaoet, nahoen iahou na- 


ra vou, iahou mellacky 


avy aminy nillackan. 
S. Iacka ynou hounahy, ia- 
hou nyongo hava iay? 


H. Ihe mangeffe hannau, | 


iahou onbekou anlac-- 
can. : wg 

S. Tſaboi ay, iahou amereyn 
avy, iahou majoto houdy 
andang ou. 


D. Mengoa iange hary miti- 


hy hannou. 
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